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Schweres Eisenbahnunglück im polnischen Korridor
.

Oer Schnellzug Königsberg- Berlin entgleist - Tote 12 Schwerverletzte - „polnische
Wirtschaft" als Ursache der Katastrophe?

WTB . Schueidemühl . 1 . Mai .
Der V.Zug E i Eydtknhnc « — Berlin

»st heute morgen 1 Uhr im polnischen
Korridor zwischen den Stationen Swaro -
ichin und Pr .- « targa» d aus freier « trecke
entgleist , wobei die Lokomotive und
mehrere Wagen den ziemlich steilen Abhang
hiunntersttirzten. Wie von Reifenden gemeldet
wird, stehe« nur noch der Schlafwagen und ein
Wagen 1. Klaffe ans dem Geleis . Nack Aug«,
&« t von Reisenden soll die Anzahl der To -
te « 2ft- 30 betragen. Die Zahl der Verwun¬
dete« wird vorläufig auf geschätzt . An der
Entglcisnugsstcllc macht der Bahnkörper eine
große Kurve. Der Zug wird durch de« Korri-
dar von polnischen Beamten geführt .
Mit Polen sind vorläufig alle Vcrbindnngen
unterbrochen , da die Leitungen durchgeriffen
find.

Zu der Eifeubahukatastrophe erfahre» wir
weiter : Der 0 -Zng „D 8" Marieuburq—Berlin
hatte 20 Minuten vor der Katastrophe die
Strecke passiert , ohne daß irgendeine Störung
gemeldet wurde. Da die Strecke Dirschau—Preu¬
ßisch Stargard eine starke Steigerung hat . kann
der Zug mit höchstns 60 Kilometer Schnel¬
ligkeit gefahren fein . Polsifches Militär hat
die Uufa !! stelle abgesperrt. Das zweite Gleis
ist ««beschädigt , der Verkehr wird ausrcchter -
halten.

Die Zahl der Opfer.
28 Tote , 12 Schwerverletzte, 6 Leichtverletzte.

TU . Sellin . 1. Mai .
Nach deu amtliche « Meldungen beträgt die

Zahl der T o t e o 2 5, die der Schwerver¬
letzte « 12 und die der Leichtverletzten6 .

Die Eisenbahndirektion Königsberg teilt mit,
daß zur Feststellung der Personalien der Ber -
unglttckte« sofort mit der Eisenbahndirektion
Danzig Verbindung aufgenommen und ein Ver-
treter »ach Danzig entsandt wurde.

Nach Meldung der Staatsbahudirektion in
Danzig befinden sich unter den Sö Toten
* 1 Männer , 12 Kranen uud zwei
Kinder .

*

Pr. Berlin . Z. Mai .
Räch neuere« Feststellungen hat sich die

Zahl der getöteten Opfer deo Eisen-
bahnnnglücks bei Prc «ßifch-Stargard a n f i 8
erhöht .

Die hiesige polnische Gesaudtschast ,
Kurfürstenstraße 139 , hat sich bereit erklärt , den
« « gehörigen der bei dem Eisenbahnunglück im
Korridor Verunglückten erforderlichenfalls das
Einreisevisum sofort kostenlos z «
erteilen .

Die Ursache ber Katastrophe .
Mangelhafte Unterhaltung der Gleisanlagen

durch die Polen .
WTB. Berlin . 2 . Mai .

Die Untersuchung über die Ursache der
^ lsenbahnkatastrophe bei Preußifch -Stargard ist
» och nicht abgeschlossen . Eins läßt sich jedoch
»en Blättern zufolge bereits mit ziemlicher
Sicherheit feststellen:

Das Zugpersonal trifft keine Schuld.
Im Gegensatz zu einer Version , daß das Un-

glück auf einen Anschlag zurückzuführen sei ,» er möglicherweise ans politischen Motiven ver -
übt wurde , erklärt im „Berl . Tagebl ." ei» a u s -la » bischer Journalist , der sich in dem
Unglücksznge befand , daß

die Ursachen der Katastrophe in einem
Gleisdefekt zu fnchen

sein sollen. Nach einer Aeußerung des Lokonin-
tivfuhrers soll der Znstand des Gleises an der
Nngluckostelle schon seit längerer Zeit
so schlecht gewesen sein, daß die Züge nur in
langsamer ,>ahrt passiere>l konnten . T r o tz
wiederholter Meldungen des F ü h -
rerpersonalsdcr Züge war die I n st a n d-
s c tz n n g der schadhaften Stelle noch nicht er
folgt .

Schon am Tage vorher hätten sich polnische
Lokomotivsührer geweigert , die Strecke zu

befahren.
Ter Geistesgegenwart des Lokomotivführers

nird HeizerS des verunglückten Zuges sei es zu
danken , daß die Katastrophe nicht nock, schreck -
licher wurde . Mit großer Geistesgegenwart
hätten sie die Feuer gelöscht und so eine
Kesselexplosion verhütet , sowie auch die Hei -
z u n g abgestellt .

*

Zu dem Eisenbahnunglück im Polnischen Kor -
ridor , das man zuerst auf einen Anschlag
zurückführte , wird jetzt auch eine andere Version
mehr und mehr als möglich angeilommen . näm -
lich, daß

das Unglück auf die mangelhafte Unterhat-
tung der Eisenbahnanlagc dnich die Polen

zurückzuführen
sei . Für diese Ansicht werden jetzt von den
Blättern eine Reihe von Gründen angeführt .
So betont der „Berl . Lokalanz ." , daß 20 Mi¬
nuten vor Passieren des verunglückte » Zuges
ei» anderer v -Zug die Strecke passierte , ohne
irgendwie gefährdet zu sei» : und es sei kaum
nröglich , daß in so kurzer Zeit ein Anschlag
gegen den nachfolgenden Zug habe inszeniert
werden können . Das Blatt verzeichnet ferner
Aussagen eines Augenzeugen , wonach ver -
iv i t t e r t e K i e f c r n f ch w c l l « n , die in der
?iähe der Unglücksstelle zersplittert aufgefunden
worden seien, das Unglück verursacht hätten .
Durch deu Vorzug hätte » sich die in den mor -
schen Schwellen sitzenden Polzcn gelockert
und seien durch die schwere Maschine des Un-
glückszugeS in der Kurve gänzlich herausgedrückt
worden .

Berichte von Augenzeugen.
WTB . Schneidemiihl. 1. Mai .

Ein mitfahrender Reifender gibt
folgenden Bericht über das Eisenbahnunglück :

»Ach saß im v -Zug -Wageu 3. Klasse. Kurz
vor dem Einfahrtsignal von Preußifch -Star -
gard , wo sich eine Böschung von t> Meter Höhe
befindet , verspürte ich plötzlich einen kräftigen
Ruck . Ich war in dem Glauben , daß die Loko »
motive auf einen Güterzug aufgefahr :» sei .

Der Wage» , iu dem ich mich befand , und
der von Personen voll besetzt war , geriet
ins Schwanke» uud stürzte die v Meter

hohe Böschung hinab .
Die übrigen Wagen standen wirr durcheiuan -
der iu eiuer Neigung von 45 Grad . In einem
zersplitterten Wagen waren verschiedene Per -
sonen eingeklemmt , die mittels Stahllägeu ans
ihrer Lage befreit werden mußten . Im ersten
Augenblick des furchtbaren Anpralls waren uns
allen die Sinne geschwunden . Nachdem
ich mein Bewußtsein wieder erlangt hatte , ging
ich zur Lokomotive . Tie lag u m g e -
kehrt naä , dem Böschungswinkel zu, die
Räber nach oben .

BediUlerlickerweise war X Stunde« «ach
dem Unglück »och kein Rettungskommando

zur Stelle .
Es waren nur einge Fackeln vorhanden , die
aber bald ausbrannten . Die Unglücks -

. stelle mar in völliges Dunkel ge -
hüllt . Wir fuhren mit einem polnischen Hilfs -
zug nach Preußifch -Stargard und gelangten von
da mit dem Ostexpreß nach Schneidemühl .

*

WTB. Königsberg , 1. Mai .
Von dem Eisenbahnunglück bei Preußisch -

Stargard gibt ein Augenzeuge der „König ?-
berger Allgemeinen Zeitung " « inen Bericht , in
dem es u . a . heißt :

Der auf den ersten Schlafwagen felgende , so -
wie der nächste Wagen 8 . Klasse sind ineinander -
geschoben worden und in der Mitte durchge-
brachen. Sie sind dann die zwei bis drei Me -
ter hohe Böschung, die sich an der Unfallstelle
befindet , herabgestürzt . Ter fünfte Wa^
gen, sowie die übrigen Wagen stehen aitf den
Schienen . Es sind ditfs hauptsächlich Wagen
2 . Klasse , Schlafwagen 2 . Klasse uud der Post -
wagen .

Die Lokomotive ist ebenfalls die zwei Me-
tex hohe Böschung hinabgestiirzt.

Ter Lokomotivführer konnte sich durch Ab-
springen retten . Er trug lediglich einige leichte
Verletzungen davon . Der Hetzer iit uuverschrt
geblieben . Die Toten find also hauptsächlich

unter den Insassen der auf den Schlafwagen
3. Klaffe folgenden Wagen >u suchen . Nicht
gering ist auch die Zakl der V e r l e tz t e n , die
sich Arm - und Beinbrüche zugezogen haben .

Uugefähr eine Stunde nach dem Unglück ( ! )
kam aus de»« et »>a l bis VA Kilometer ent¬
fernten ( ! ) Prenhifch-Slargard die erste

Lokomotive, die eine« Arzt mitbrachte -
Dieser leistete mit Unterstützung eines im Zuge
fahrenden Arztes die erste Hilfe . Da kein
Verbandsmaterial vorhanden war ,
wurden die Bettbezüge ans den Schlafwage »
2 . Klasse als Verbandszeug benutzt. Es kamen
dann zwei Personenwagen aus Prenßisch -Star -
gard , die zunächst einen Teil der Verwundeten
nach dort brachten . Die übrigen Reisenden aus
den zerstörten Wagen wurden oon den fich dort
kreuzenden internationalen v -Zügen nach
Königsberg , bezw. Berlin mitgenommen .

Bis 3 Uhr nachts habe ich Sanitätspersonal
nicht gesehen .

Um diese Zeit erschien auf dem Bahnhof Preu -
hifch-Stargard der erste Feuerwehrmann . Dann
fanden sich auch allmählich Rote --Kreuz -Kolon -
nen ein . Um ii -i Uhr erschien der Präsident
der polnischen Eisenbahn im Extraznge ans
Danzig .

Oer Reichskanzler in der pfa !z.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

Lz . Ludwigshasen , 3. Mai .
Reichskanzler Dr . Luther traf in Beglei¬

tung des Reichsnunisters für die besetzte » Ge¬
biete Dr - F renken und des Reichopreisechess
sowie des bäuerischen Gesandten in Berlin Tr .
v . P reger zur Teilnahme an dem heute abend
in Neustadt stattfindenden l . pfälzischen
Pressefest heute vormittag in der Pfalz
« in. R eichsaIi ßemnin -i ste r Tr . S t r e s e m a » n ,
icr ebenfalls seine Teilnahme an dem Pressefest
zugesagt hatte , mußte rn letzter Minute von der
Reise Abstand nehmen , da sich sein Gesundheits¬
zustand wieder verschlimmert hat und er wieder
das Bett hüten muß Die bayerische Staats -
regieruug , die durch Sie Landtagsverhandlnnqen
zurückgehalten wurde , trifft erst heute nach -
mittag in der Pfalz ein , so daß sie an Sem

Empfang ber Reichsregiernng im Stadthans
i« Ludwigshafc»

nicht teilnehmen konnte Ter Oberbürgermeister
der Stadt Ludwigshafen Dr . Weiß begrüßte
den Reichskanzler und die übrigen Gäste herz¬
lich auf pfälzischem Boden . Er gab dem Wunsch
Ausdruck , daß das Reichsunnistcrium für die
besetzten Gebiete möglichst bald in seinem Per -
sonalbestand so ausgebaut werde , daß eö allen
sein -en wichtigen Ausgaben für das besetzte Ge-
biet gerecht werden könne. Der Lberbürger -
meister brachte trann die große Beunruhigung
zirm Ausdruck , die das Finanzausgleichs -
gefetz bei den Gemeinden hervorgerufen hatte .
Er bat den Reichskanzler beim Reichsfinanz-
Ministerium dahin zu wirken , daß den Ge -
ineinden des l»esetzten Gebietes billige Kre -
dite znr Verfügung gestellt werden , da sie noch
bis in die jüngste Zeit hinein darauf angewiesen
wa? en , sich Kredite bei der Girozen.trale zu be-
schassen, um Sen allerdringlichsten Aufgaben ge-
recht werden zit können.

Reichskanzler Dr . Luther
dankte herzlichst für die Begrüßung uud teilte
mit . daß der erste der von Oberbürgermeister
Tr . Weiß vorgetragenen Wünsche bereits zum
größten Teil erfüllt fei , nachdem der Posten de?
Staatssekretärs für die besetzten
Gebiete , wie er an dieser Stelle zum ersten
Male in der breiten Oeffentlichkeit mitteilte ,
nunmehr endgültig bewilligt sei . We -
gen der übrigen vorgebrachten Wünsche und
Anregungen verwies der Reichskanzler auf
den in nächster Zeit stattfindenden längeren
Besuch des Reichsministers für die besetzten
Gebiete in ber Pfalz .

Nack, ber offiziellen Begrüßung unterhielten
sich der Reichskanzler und der Minister für die
besetzten Gebiete in zivangloser Weise längere
Zeit mit Vertretern aller Berufsschichten .

Vom Rathause aus begaben sich Reichskanzler
Dr . Luther und Minister Tr . Frenke u mit
Begleitung zur Badif ch e ii )l<u ilin - und
Sodafabrik , deren Anlagen sie besichtigten.

Heute nachmittag werden der Reichskanzler
und die Minister an einem von den - Verein
f ü d w e st d e u t s ch e r Zeituugöverleger
gegebenen Essen in Nenftabt teilnehmen . Bei
dem heute abend stattfindenden pfälzischen
Pressefest werden Dr . Luther und der vayeri -
fche Ministerpräsident zu einer Ansprache das
Wort ergreifen .

Exportländer und
Nachkriegsindusirien . ,

Bon
Dr . Paul Rohrbach .

Es gibt eine Reihe Länder , überseeische und
europäische, die vor dem Kriege ein günstiges
Exportfebü für die großen Industriestaaten dar ^
boten , namentlich für Deutschland und England .
Der Krieg unterbrach diese Beziehungen .
Deutschland war von aller Welt abgeschnitten,
und in den meisten anderen Ländern war die
industrielle Leistung mit Hochdruck aus KriegK-
bedürfnissc eingestellt.

Die Folge war . daß sich an denjenigen Stellen ,
wo man früher gewohnt gewesen war , fertig .'
europäische Fabrikate zu kaufen , ansing , sich
selbst zu helfen . In Südamerika z . B . , wo die
drei Hauptländer , die sogenannten A - B - E-Staa -
ten Argentinien , Brasilien und Chile , schon vor
dem Kriege eigene industrielle Versuche gemacht
hatten , schnellten diese ruckweise in die Höhe. In
Europa wurde Italien das bedeutendste Bei -
spiel einer Industrialisierung durch Scn Krieg —
so sehr , daß das italienische Leben teilweise einen
ga >rz neuen Charakter angenommen hat . Auch
5 pani c n konnte Anläufe macheu . Dazu
kommt, daß bie neuen Staaten , wie Jugoslawien
und Polen , fetzt versuchen, jenen Beispielen der
Kriegsinduftrialisierüng zu folgen .

Eigentlich handelt es sich überall um „Nach
kriegS" - Industrien . denn teils foll die während
des Krieges aus normale Weise erreich-te Lei
stungsfähigkeit behauptet , teils soll eine fvlche
neu geschaffen werden . Das Bild ist überall
dasselbe : im Grunde mangelhafte BbrauS -
setzmrgen für das Entstehen einer Eigeniudu -
strie ; gewaltige Zollschutzmauern und sonstige
Protektionsmaßnahmcu : eifriges Bemühen der
alten Industrieländer , den Markt jener neu-
industriellen Länder wiederzugewinnen und zu
behaupten .

In Europa liegt diese Situation mehrere »
der Handelsverträge zugrunde , um die jetzt ge .
kämpft wird . Spanien ist bereit , trotzdem ez
feine Eigenindustrie eifrig fchützen will , uns
Nachlässe auf seine industriellen Zölle zu ge -
wäiiren , wenn wir seinen Weinen einen Markt
eröffnen . Ohne Weinexport kann es Wirtschaft-
lich nicht existieren . Für Italien bedeuten die
Früchte etwas Aehnliches . Es kann keine In -
dustriezollpolitik machen , die seinen Südfrüchten
und Gemüsen frte nördlichen Länder verschließt
Polens schwache Stelle ist das sogen, oberschlesi -
sche Kontingent . Die Frist , bis zu der Deuifch-
lanö verpflichte : ist . Bergwerks - und Industrie -
erze-uanisse aus dem polnisch gewordenen Teil
von Oberschlesien zollfrei hereinzulassen , läuft
jetzt ab , und Polen selbst ist nicht imstande , die
Produkte aus „seinem" Oberschlesien abzuneh¬
men und zu verwerten . Wenn es in Deutschland
einem Markt für sie haben will , so muß eö also
aus anderen Gzbieten Zugeständnisse mache « .
Ein Land wie Jugoslawien hat schon wegen sei -
nes allgemein noch zurückgebliebenen wirtschafte
lickien Entwicklungsstandes große Schwierigkei -
ten mit einem plötzlichen industriellen Aufbau .Es kann keine absolute Protektionspolitik trci
ben , wenn es nicht alle Bedürfnisse imKemessen
verteuern will.

Am interessantesten und in mancher Be¬
ziehung am wichtigsten für uns sind die Ber -
hältniffe in Südamerika . Dort hat den
größten Erfolg in der Jnbustrialisicrung durch
den Krieg Brasilien gekiabt . Die brasilianische
Industrie , namentlich ini Textilgewerbe , war
schon vor dem Kriege durch sehr hohe Zölle und
durch den im Lande vorhandenen Rohstoff.Baumwolle , nicht unbedeutend . Durch oen
Krieg , der fast alle Einfuhr aufhören ließ , konn¬
te» sich die Textilindustrie fo entwickeln , daß
sie jetzt den Landesbedarf an Banmwollgewebcn
zu 87 Prozent , an Wollgeweben zu 66 Prozent ,an SeideNMiweben zu 68 Proz . decken. 10 Pro ^.des industriellen Kapitals von Brasilien steckenim Textilgewerbe . Aehnlich ist öas Bild in ber
Leder- , Holz- und Glasindustrie . IM3 betrug die
brasilianische Gesamteinfuhr dem Gewichte nach
6 Millionen Tonnen und dem Werte nach 611
Millionen Pfund Sterling : 1938 nur 3,6 Millio¬
nen Tonnen und ( trotz der gestiegenen Preise )
7.6 Millionen Pfund . Dies ist der industrielle
Kriegserfolg Brasiliens , für dessen Erhaltung
jetzt die ganze Wirtschaftspolitik des Landes ein-
gesetzt wird .

Argentinien ist von Natur Agrarland , so wie
auch Brasiliens natürliche Stärke in der tropi
scheu Laildwirtschaft liegt . Brasilien hat gewal -

- tigc Lager von Eisenerz , die groß genug wä . en .
um öeu ganzen Weltbedarf zu befriedigen , aber
nur ivenige und minderwertige Kohle : ?lrgen °
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tinien hat überhaupt weiter Eisen »roch Kohle in
nennenswerter Menge und Qualität . Damit ist
schon gesagt , daß hier für die industrielle .Haupt -
Grundlage , die Schwerindustrie , alle Bedingun -
gen fehlen . Auch die Arbeiterverhältnisse Argen -
tiniens sind ungünstig , da nur italienische und
spanische Einwanderer der niedersten Klasse in
Betracht kommen , die erst dazu erzogen werden
müssen , mit Werkzeugen und Maschinen umzu -
gehen . Gewisse Rohstoffe sind aber vorhanden ,
vor allem Wolle und Häute ? außerdem eine
wachsende Petroleumproduktion in Patagonien ,
die imstande sein wird , Heizstoffe zu liefern .
Dazu importierte man schon früher Kohle , Eisen
und Baumwolle , baute einen Zollschutz auf und
besäst schon vor dem Kriege 32 000 „Fabriken nnb
Werkstätten "

. Diese hatten aber im ganzen nur
330 000 Arbeiter , also im Durchschnitt zehn auf
den Betrieb , und alle Mühlen , Molkereien ,
Brauereien , Keltereien , Zuckerraffinerien usw .
nmren mitgerechnet . 22 000 Betriebe waren im
Besitz von Ausländern ! Der Krieg hat auch Ar -
gentinien stark vorangebracht . Die Textil - , Le-
der - und Holzindustrie , die Zement - und Papier -
fabriken und in beschränktem Umfange auch die
Metallindustrie sind bei der jetzigen Höhe des
Zollschutzes sähig , sich zu erhalten und zu ent -
wickeln , ausgenommen Qualitätswaren , die in
absehbarer Zeit sich nicht werden herstellen
lassen .

Chile steht ähnlich wie Argentinien . Es hat
starken Bergbau , namentlich in Salpeter und
Kupfer , und braucht daher viel Maschinen , Werk -
zeuge , Sprengstoffe usw . An Eisenerz ist daS
Land reich , aber die chilenische Kohle eignet sich
zur Verkokung und zur Eisenverhüttung eben -
sowenig wie die brasilianische Die Franzosen
haben vergeblich versucht , einen Betrieb von
Hochofen mit Holzkohle einzurichten . 1921
schloß Krupp mit der größten chilenischen Koh¬
lenbergwerksgesellschaft auf Grund einer Erz -

9 und Waldkonzession einen Bertrag , gemeinsam
Eisen und Stahl zu produzieren . Wie es heißt ,
hat man jetzt eine Methode dafür mit den chile -
nischen Rohstoffen gefunden , und wenn sich das
bestätigt , so konnte Chile das erste südamerika -
nische Land mit einer eigenen Schwerindustrie
werden . Im übrigen ist der industrielle Ent¬
wicklungsstand durch den Krieg in Chile ähnlich ,
wenn auch nicht ganz so weit , gediehen wie in
Argentinien .

Die beiden großen industriellen Probleme
in Südamerika sind die Ausnutzung der Wasser -
kräfte für industrielle Kraftwerke und die Per -
hüttung der Eisenerze . Ungeheuer groß sind die
in den Wasserfällen vorhandenen Meugeu von
Energie . Der Jguassufall an der „Dreiländer -
# <fe "

, wo Brasilien , Argentinien und Paraguay
Msammenstoßen , gibt dem Niagarasall nichts
« ach . Brasilien und Chile besitzen außerdem
noch massenhaft andere Wasserkräfte , und die
Brasilianer hoffen mit ihrer Hilfe ihr Eisenerz
einmal auf dem Wege elektrischer Schmelzung
in Stahl zu verwandeln . Aus alledem folgt ,
daß die deutsche Exportinduftrie sich für die süd -
amerikanischen Märkte jetzt anders ein -
stellen muß als vor dem Kriege . Sic
kann nicht mehr daran denken , nur Fertigwaren
dorthin zu bringen , sondern sie muß danach sire -
ben , abgesehen von der Lieferung von Quali¬
tätsware und Artikel , in denen Südamerika von
Natur nicht leistungsfähig werden kann , erstens
sich durch Lieferung von Halbfabrika¬
te « eine Position zu sichern , zweitens sich am
Ausbau der Landesindustrie zu be¬
teiligen , drittens Zweigniederlassungen
für aussichtsreiche Fabrikationen drüben einzu -
richten .

Zentrumsinterpellation über die Außenpolitik.
Pr . Berlin , 2. Mai . Bon Zentrumsseite ist im

Reichstag eine Interpellation eingebracht
worden , in der die Reichsregieruug gefragt wird ,ob sie bereit sei , dem Reichstag baldigst Aus -
schluß zu geben über ihre Absichten hinsichtlich
der Weiterführung der bisherigen
außenpolitischen Linie unter besonderer
Berücksichtigung der Belange der besetzten Ge -
biete , insbesondere der vertraglichen Räumung
der Kölner Zone , sowie der Sicher -
h e i t s f r a g e .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . IS) folgendc
Beiträge : Kant von Eugen Kiilmemann . Von Professor
Dr . Max Drexler . Gehermr »t -Hofrat m Karlsruh, !. —
Born Metzgerburfchen »um Baron . Bon H . Volkreich
«Pseudonym ) . — Strand analer . Bon Paul Sattele in
Konstanz . ' — Kaiser Rudolfs Hochzeit. Bon Richard
Zoozmann in Herrenalt .

*

Oeuifche Akademie.
Am 5. Mai vollzieht sich in der großen Aula

der Ludwig -Maximilian - Universität zn M ü n -
ch e n der Gründungsakt der neuen Akademie
zur wissenschaftlichen Erforschung und zur
Pflege des Deutschtums : Deutsche Akademie .

Der grundlegende Unterschied zwischen der
neuen Deutschen Akademie und den in Deutsch -
land vorhandenen Akademien besteht in der be-
wußten Pflege der lebendigen Verbindung der
Deutschen Akademie mit dem gesamten Leben
des deutschen Bolkes in der Heimat und im
Auslande sowie in der systematischen Förderung
und Vertretung der deutschen Kultur in der
ganzen Welt . Diese Eigenart kommt zum Aus -
druck darin , daß die Deutsche Akademie nur jene
Wissenszweige pflegen will , denen eine besonders
innige Beziehung zum gesamten deutschen Volk
eigen ist , und darin , daß dieser wissenschaftlichen
Abteilung eine praktische Abteilung zur Seite
gegeben ist , die die Ausgabe hat , in zielbewußter ,
klug überlegter Arbeit das gesamte Kulturgut
des deutschen Bolkes im In - und Auslande zn
betreuen und zu verbreiten . Diese Eigenart
der Deutschen Akademie wird uach der Ueber -
zengung der Männer , die den Gedanken auf -

Man will sich nicht überstürzen !
Die Verhandlungen über das deutsche

Garantieangebot .
WTB . Paris . 30. April .

Der Londoner Berichterstatter der Agentur
H a v a s glaubt mitteilen zu können , daß die
diplomatischen B e r h a n d l u n g e n zwischen
London und Paris über die deutschen
Sicherheitsvorschläge kaum vor
Mitte Juni in eine entscheidende
Phase treten könnten . Bis dahin wür -
den die Regierungen ihren Ansichtenaustaufch
vorerst nur in großen Linien behandeln .
Briand wolle die Lage iu eingehender Weise
mit seinen unmittelbaren Mitarbeitern prüfen ,bevor er sich auf Verhandlungen einlasse . Die
französische Regierung wolle der französisch -
britischen Zusammenarbeit durch eine gewissen -
hafte Vorbereitung die festeste Grundlage
geben , sowohl in wirtschaftlichen Fragen wie in
diplomatischen Angelegenheiten . Auch die bri -
tische Regierung wolle sich uicht überstür .
z e n . Die erste zur Erörterung gelangende
Frage betreffe den deutschen Paktvor -
schlag . Hierfür werde die französische Regie -
rung einen Antwortsentwnrf liefern , der jeden -
falls in etwa 10 Tagen überreicht werden könne .
Wenn die französische , die englische , die belgische
und die italienische Regierung sich geeinigt
hätten , würden sie am g l e ich e u T a g e , aber
jede f ü r s i ch , der deutschen Regierung eine
Antwort erteilen . DaS würde der Aus -
gangspnnkt für Verhandlungen größeren Um -
fangs sein . Daneben würden die französische
und die englische Regierung die Mitteilung des
Marschalls F o ch an Sie Botschafterkonferenz
prüfen .

Die Anklage gegen die
Attentäter in Sofia.

WTB . Sofia . 30. April .
Die gerichtliche Untersuchung hat festgestellt ,

daß der Anschlag in der Kathedrale , die Angriffe
gegen den König und die Bandenüberschreituu -
gen auf bulgarisches Gebiet das Werk eines
V e r s ch w ö r e r -K o m i t e e s sind , das unter
Beteiligung von Delegierten eines kommunisti -
schen Geheimkomitees und demjenigen der
Bauernbündler gebildet wurde , die Anhänger
der Einheitsfront sind . Entgegen der früheren
Auffassung ist die Explosion in der Kathedrale
nicht von Minkosf herbeigeführt worden , fon -
Sern von dem Techniker A b a d j i e s f , der die
Explosivstoffe heranbrachte und die Höllen -
Maschine hergestellt hat . Wegen Beteiligung an
den Anschlägen sind angeklagt : Der Küster
Friedman » , ferner Abadjieff , Grantscharoff , Pe -
trini , Kossowski , Kokeff uud Dimikoff . Bon
diesen befinden sich nur drei in den Händen der
Justiz , die anderen sind geflohen oder getötet .
Die Anklageschrift fordert die Berhängnng der
Todes st rafe für alle Angeklagten , außerdem
Gefängnisstrafe bis zu 8 Iahren für Daskaloff
und Kamburoff , weil sie dem Küster und Abad -
jieff Zuflucht gewährt hatten . Abschriften der
Anklageschrift sind den Angeklagten übermittelt
worden und die Offizialverteidiger sind er -
nannt . SO Zeugen sind geladen worden .

*

TU . Sofia , 2. Mai . In einer Artilleriekaserne
begann gestern vormittag der Prozeß gegen die
Urheber des Attentats auf die Kathedrale . Der
Verhandlungsort war bis zur letzten Stunde
geheimgehalten worden . Pressevertreter wurden
nur gegen Answeiskarten zugelassen . Jeder
Anwesende wurde uach Waffen durchsucht . Der
Prozeß richtet sich gegen den Kommunisten -
führer Friedmann nnd den Kirchendiener Zad -
gorsky , die dem Reserveoberst Koef Unterschlupf
gewährt hatten . Die übrigen Angeklagten sind
noch nicht verhaftet . Die Verhandlung nimmt
einen ordnungsmäßigen Verlauf . Mißhand -

nahmen , verfolgten und weiterführten bis zu
dem Gründungsakt am 5. Mai , ihre Existenz
rechtfertigen und jede Konkurrenz mit de » auf
deutschem Bode » bestehenden wissenschaftlichen
Akademien ausschließen .

Die Wissensgebiete , die die Deutsche Akademie
wegen ihrer unmittelbaren und direkten Be -
ziehungen zum nationalen Leben des deutschen
Volkes pflegen will , sind zunächst in vier Klassen
zusammengefaßt : in der historischen Klasse wird
hauptsächlich die neuere und neueste deutsche Ge -
schichte gepflegt werden mit besonderer Berück -
sichtiguug des Wirkens des deutschen Volkes ins
Ausland und im Auslände . Die zweite Klasse
dient der Pflege der deutschen Sprache , Litera -
tur und Volkskunde , die an den bestehenden
akademischen Organisationen keine Vertretung
in einer besonderen Klasse haben . Eine dritte
Klasse dient der deutschen Kunst uud Musik ,
welche auch im Rahmen der gesamten Kultur -
leistungen des deutschen - Volkes einer akademi -
schen Vertretung iin Sinne der Deutschen Aka -
demie bedürfen . Die vierte Klasse wird gebildet
für deutsche Staats - und Wirtschaftskuude , so -
weit sie für die Gestaltung deS Deutschtums in
der Welt Bedeutung haben . Enge Fühlung -
„ ahme mit verwandten Organisationen erscheint
hier besonders notwendig . Diese Klasse umfaßt
Bereiche von Lebensbedingungen des deutschen
Volkes , welche gerade in der Gegenwart auf
eine nene wissenschaftliche Zusammenfassung und
Durchdringung angewiesen sind . Voraussicht¬
lich wird auch noch eine Klasse für deutsche Tech -
nik gebildet tverden , die namentlich von Tanzig
aus angeregt nnd gefördert wird .

Verwickelter ivird sich der allmähliche Ausbau
der praktischen Abteilung gestalten . In erster
Linie soll an der Verbreitung der deutschen
geistigen Kultur gearbeitet werden im Siune
der Schaffung oder Benutzung geeigneter Ka -
näle , durch die sich daS ganz natürliche Ans -
strömen eines reichen geistigen , überquellenden
Inhaltes in unaufdringlicher Weise wie von
selbst vollzieh » soll . Aus den Flügeln dieser
geistigen Kultur soll dann indirekt nnd mittel¬

lungen sind an keinem der Angeklagten festzu -
stellen . Nach den Ermittelungen der Polizei
mar die Verschwörung am besten in der Gegend
von Warna organisiert , da dort Agenten in allen
Teilen der Bevölkerung den Aufstand vor -
bereiteten .

Deutsch- englische Luftverkehrs»
Verhandlungen

( Eigener - Dienst des Karlsruher Tagbaltts . l
B. Berlin . SO. April .

/)u dem Eintreffen englischer Luftfahrt -
Vertreter in Berlin erfahren wir au
maßgebender Stelle , daß die Verhandlungen
schon heute begonnen haben und mehrere Tage
dauern sollen . Die Engländer bringen eine
Reihe von Vorschlägen mit , die sich auf den

Ausbau der internationalen Luftlinien
beziehen . U . a . wollen sie eine R i n g l i n i e
London , Paris , Brüssel , Köln , Hol -
land . London einrichten und sondieren ,unter welchen Bedingungen die deutsche Zustim -
mung zu erlangen ist . Großen Wert legen sie
auch auf die Benutzung des deutschen Gebietes
zu ihrer Verbindung London — Indien ,
deren Ausgestaltung bisher an deu sogen . Be -
grifssbestimmuugen der Botschafterkonserenz ge -
scheitert ist . Diese , die deutsche Luftfahrt ein -
schränkende Bestimmungen erdrosseln bekannt -
lich jeden Fortschritt des internationalen Luft -
Verkehrs . Der deutsche Standpunkt ist
unverändert der , daß von unserer Seite
uur dann entgegengekommen werden kann ,
wenn die Botschafterkonserenz unseren Lnftver -
kehr von den ihm unter Vertragsbruch
auferlegten Fesseln befreit . Die uns von Frank -
reich gemachten Zugeständnisse sind ganz unzu -
reichend . England erkennt angeblich die Be -
rechtigung unserer Forderungen an und beruft
sich darauf , daß die Schwierigkeiten bei
Frankreich liegen . Die deutsche Regie -
rung wird aber den englischen Wünschen nur
dann entgegenkommen können , wenn ausrei -
chcnde Kompensationen geboten werden .

Zum Tode Dr. Höfles .
WTB . Berlin . 30. April .

Aus dem Preußischen M i n i st e r i u m
für Volks Wohlfahrt wird dem Amtlichen
Pressedienst geschrieben :

Der Todessall des ehemaligen Reichspost -
Ministers Dr . Höfle hat in der Presse Angriffe
gegen den Erlaß des Volkswohlfahrtsminifters
vom 23. August 1024 über die ärztliche Gut -
achtertätigkeit bei gerichtlichen Verfahren her -
vorgerufeu . Es wird behauptet , der Erlaß be-
eiuflufse die Gerichtsärzte zu Gunsten des Straf -
Verfahrens und zu Ungunsten des in Unter -
suchung oder Strafhaft befindlichen Erkrankten .
Das ist unricht ig . Der Erlaß geht selbst -
verständlich davon ans , daß dem Gefangenen ge-
nau , wie bei einem jede » anderen Manschen , im
Falle der Erkra » ku» ug ausreichende ärzt -
l i ch e Versorgung zu gewähren ist . In der
Mehrzahl der Fälle ist eine sorgfältige Behand -
lung der Erkrankten in der Krankenabteilung
der Gefängnisse und Strafanstalten möglich , nur
in verhältnismäßig wenig Fällen erfordern die
Erkrankungen durch ihre Schwere oder durch
ihre Besonderheit eine Verlegung und Unter -
brechuug der Hast . In diesen Fällen muß die
Sorge für das Leben des Erkrankten alle an -
deren Bedenken überwiegen . Der Erlaß be-
absichtigt lediglich die Gerichtsärzte zu einer g e -
wissen haften Prüfung dieser Frage an -
zuhalten . Er wurde dadurch uotweudig , daß
ärztliche Gutachten , die eine Haftunterbrechung
mit ungenügenden Gründen unterstützen , zu-
nehmen .

Einberufung des Wahlprüfungsgerichts .
TU . Berlin , 1, Mai . Das Wahlprüfungs¬

gericht , das die Ergebnisse der Reichspräsidenten -
wähl nachzuprüfen hat , ist auf den 8 . Mai einbe -
rufen worden .

bar auch die geistige materielle Kultur ins Aus -
land getragen werden . Es ist selbstverständlich ,
daß das nur geschehen kann in engster Verbin -
dung und Arbeitsteilung mit den betreffenden
wirtschaftlichen und besonderen Organisationen ,
die sich der deutsche Handel , die deutsche Jndu -
strie sowie die deutsche Technik und der deutsche
Gewerbefleiß längst geschaffen haben . Die Zn -
sammenarbeit und gegenseitige Förderung soll
getragen sein von dem Bewußtsein , daß , wo die
deutsche Sprache , die deutsche Schule , das deutsche
Buch , die deutsche Musik sowie die deutsche Kunst
sich im Ausland Geltung verschafft haben , da
auch der Boden bereitet wird für die Ausbrei -
tnng der deutschen materiellen Kultur . In erster
Linie ist aber unser deutsches Volk selbst ins
Auge zu fassen . Dann gilt die Sorge den
Deutschen in den durch den Weltkrieg abge -
trennten oder besonders gefährdeten Gebieten
sowie den im Auslande lebenden Deutschen zur
Erhaltung nnd Kräftigung ihrer Gemeinschaft
mit der deutschen Gesamtkultur . Ferner sind
auch die Beziehungen zu Ausländern anf dent -
fchem Boden , ihren Kolonien und Vertretungen
zu pflegen . Auch der deutschfeindlichen Kultur -
Propaganda könnte in vornehmer sachlicher
Weise , gestützt auf wissenschaftliche Grundlagen ,
entgegengetreten werben .

Um die Deutsche Akademie in lebendige nnd
uumittelbare Wechselwirkung mit dem ganzen
deutschen Volke zu bringen , sind in ihrer Or -
ganisation zwei Einrichtungen geplant , welche
diese lebensvolle Verbindung ihr ermöglichen
und stets wirksam erhalten sollen : ein Senat
von hundert Senatoren , der das gesamte
Deutschtum in der Welt in allen seinen Stäu -
den und Berufe » in führenden repräsentativen
Persönlichkeiten vertrete » soll,' die Gründung
von Ortsgruppen , die sich iu einem dichten Netze
über alle deutschen Länder ausbreiten sollen u » d
die , zusammengefaßt in Läudergr »ppe » , ihre
Vertret » » g im Großen Rate der Deutschen
Akademie finden . Denn die Gesamtnatiou gilt
eS zur Mitarbeit heranzuziehen . Die ganze
Nation muß ergriffen werden von dem Gedan -

Württemberg nach der Wa
tBon unserem Stuttgarter Vertreter .)

hw . Stuttgart , 30. April . Es war zu erwarten
daß nach Abschluß der Wahl des Reichspräsider
ten in dem unter liegeroden Block schwell
innere Auseinandersetzungen erM
gen würden . Dieses Los hat nnn den Bolksbloo
betroffen , und die Erwartung hat sich prompt et '
füllt . Zwar das Zentrum hält zurück . ES
sinnt sich wieder auf seine württembergische R <'
gierungsgem einschaft mit den Deutsch '
nationalen . Umso mehr überhäuft die & '■
zialdemokratie die Demokraten mit Boi >
würfen , daß bei ihnen die Maffenflucht zu Hi «
denburg eingesetzt habe . Die „Tagwacht " höhn '
über die konfessionellen Hemmungen , die viele
Demokraten von Marx abgetrieben haben , übe «
„ das Gläuble "

, und macht vor allem die Stutt¬
garter Generalanzeigerpresse verantwortlich , Sic
im ersten Wahlgang eine wahre „Hellpach - Jn
flatiou " geschaffen , im zweiten aber zu Marli
keine aktiv werbende Stellung habe finden kön
neu . Diese «Klagelieder Jeromta "

, wie die alle¬
zeit bibelfeste kommunistische „Arbeiterzeitung '
die Schreie der „Tagwacht " nennt , haben abek
auf die Demokratie keinen erheblichen Ein
druck gemacht . Das demokratische „Neue
Stuttgarter T a g b l a t t" hat vielmehr eine |
scharfe Abrechnung mit der Berliner demo¬
kratischen Parteileitung begonnen und !
ihr eine völlig falsche und verhängnisvolle Füh -
rung der Verhandlungen während der ganzen
Wahlvorbereitung in einem sehr klaren und
nachdrücklichen Artikel vorgeworfen . Es wird !
darin der grundlegende Gegensatz der natio -
nalen württembergischen Demokratie zu der !
Berliner und Frankfurter Richtung so schroffe
betont , daß beinahe ein Bruch herausgefordert
ist ? es wird die grundsätzliche Hinnei -
gung zur Sozialdemokratie zurück - !
gewiesen und die fatalistische Unterwerfung
unter den Kandidaten Marx verurteilt . Dann
heisit es :

„Sie (die demokratische Partei Württembergs )
hat sich dann nur schweren Herzens und unter
starkem Widerstand bereit gefunden , dem \
sozialdemokratisch -zentrümlichen Handelsgeschäft
durch Einordnung in die Parteidisziplin zur
Legitimation mitzuverhelsen . Sie wird sich aber >
doch sagen müssen , daß es bei papierenen
Protesten gegen die Fehlgriffe der Gesamt -
Parteileitung in Berlin Hinsort nicht bewen¬
den lassen darf , wenn nicht größerer Scha - 1
den entstehen soll . Sie trägt bereits jetzt schwer
an der Belastung der Berliner Art . Wird sie
diese Schädigungen , nachdem sie ihr in den Vor - -
gängen des letzten Sonntags noch einmal so
handgreiflich zum Bewußtsein gebracht worden
sind , nicht allmählich mit einer entschlosseneren
Stellungnahme beantworten müssen , die sich auch
in Berlin Gehör verschafft ? jedenfalls sollten
die letzten Erfahrungen so nachdrücklich erwog -zn
werden , wie die Bedenken , aus denen die Beun - !
ruhigung der Parteimitglieder hervorging , es
waren . Es steht viel auf dem Spiel ."

Man erfährt aus dem Artikel , daß der Partei -
Vorsitzende ReichStngsabg . Koch am Scheitern der
Einheitskandidatur Geßler im ersten WaHlg ?ng
seine starke Mitschuld gehabt hat : weiter auch ,
daß in Württemberg der frühere Staatspräsident ;Dr . von Hieber ungefragt unter den Wahlaus -
ruf des Volksblocks gesetzt wurde , was ihm als ;
früheren Vorsitzenden des Evang . Bundes in
Württemberg besonders verübelt worden ist.Man erfährt , daß mit Mühe eine förmliche Re -
bellion der württembergischen Demokraten gegA ,
die Wahl von Marx verhütet worden ist und
daß sie mit dem ^ danken umgingen , selbständig
noch Geßler auszustellen . Es muß also in der
demokratischen Partei zu einer Auseinander -
setzung der Geister kommen .

Was das Wahlergebnis anlangt , so hat
Württemberg wohl seiner politischen kvnsefsio -
nellen und wirtschaftlichen Gliederung nach keine
ganze Mehrheit für Hindenburg erzielt : aber
die prozentuale Zunahme des Reichsblocks vom
ersten zum zweiten Wahlgang ivar nirgends
stärker als hier . Er betrug 9,8 Prozent , der
Reichsblockanteil stieg von 35,g auf 46,7 Prozent

ken und von den Zielen der Deutschen Aka -
demie .

Die Deutsche Akademie muß und wird ihre «
ganzen Wesen nach darauf bedacht sein , da »
Einigende im Deutschtum zu pflegen und das
Trennende zu überbrücken . Nur dann wird sie
für das gesamte Deutschtum im In - und AuS -
lande das erforderliche geistige Zentrum sein
können . Die ihr gestellten Aufgaben sind so ge-
waltig , daß sie nur mit Auswahl in Angriff ge-
nommen werden können . Es versteht sich von
selbst , daß dabei die Fragen , die Gegenstand
innerpolitischer Auseinandersetzung sind , zurück -
zutrete » haben gegenüber Problenicn , bei denen
das gesamte Deutschtum einig sein muß und
einig sein kann . Auch hieraus ergibt sich wieder ,
daß partikularistisch oder konfessionell einseitige
Tendenzen der neuen Gründung so fern wie
nur möglich stehen müssen und auch tatsächlich
stehe » . Die Gedanken Leopold von Rankes , die
er zusammen mit dem Könix Max II . von
Bayern zur Gründung einer „Deutschen Aka -
demie " verfolgt , ließen sich nicht verwirklichen
wegen der politische » Zerrissenheit Deutschlands
und wegen der späteren Kämpfe zwischen Ber -
litt , Wien und Müucheu . Weil der deutsche Staat
noch problematisch war , blieb der Blau einer
Deutschen Akademie immer ein Torso , und so
paradox es klingen mag : in einer Zeit , da ein
fester Staat eigentlich nicht da war , gelang es ,
auf dem Boden der Nation die Deutsche Aka -
demie zu baue » als ei » Erzeugnis der geistig
souveränen Nation .

Die deutsche Wissenschaft hat nun mit der
Gründung ber Deutschen Akademie den breiten
Unterbau , das Fundament gelegt : jetzt ist eS
zunächst die Aufgabe des ganzen Volkes , den
Bau zu wölben uud zu vollenden zum hohen
Dome deutscher Kulturgemeinschaft . Nun gilt
es , an den Aufbau der Ortsgruppe » heranzu -
treten , sie zu fördern und mit ihrer Hilfe der
Deutsche » Akademie die materielle Grundlage
ihres geistigen und wissenschaftlichen nnb prakti -
scheu Wirkens nnd Schaffens zu sichern .

Ewald Beckmann - München .
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Abstimmende » : im Reichs durchschnitt ist er
uur um 4,9 Prozent , von 43,4 auf 48,3 gestiegen .
Ach in Württemberg ist eine Reihe von Ort -
WMtttn, in denen sämtliche Stimmen auf Hin -
denburg entfalten sind.

Oesterreich und die
Reichspräsidenienwahl .

^Eigener Dienst des „Karlsruher Taqblattes .
" »

Dr . H . R . Wie « . 2. Mai .
Die Wabl Hinöenburgs zum Reichspräsiden¬

ten hat in Oesterreich einen ungeheuren Ein -
druck gemacht . Die Wertschätzung des Feld -
Marschalls als Feldherr und lauterer Charakter
war in Oesterreich stets eine ebenso hohe , wie
im Deutschen Reiche . Tie Aufstellung Hinten -
burgs als Kandidaten für die höchste Würde , die
das Rutsche Volk zu vergeben bat . war von
Großdcutsch« n und dem Lamdbund warm be -
grüßt worden . Sozialdemokraten und ChristliH .-
soziale traten für Marx ein : doch während die
«rsteren dies mit allem Eifer tote « , begnügte
ftch das christlichsoziale Parteiorgan mit ruhiger
Berichterstattung .

Tie Spannung , mit der daS Wahlergebnis
erwartet wurde , hätte keine geringere sein kön -
nen , wenn Oesterreich mitgewählt hätte . Für
Großdeutsche , Landbund und Nationalsozialisten
« ar die Entscheidung der Triumph des natio¬
nalen Willens . Die Sozialdemokraten erklär -
ten : .Leine Illusion ! Es ist eine schwere Nie -
derlage : 15 Millionen für den Marschall deS
Weitkrieges .

"

Unter den nationalpolitischen Problemen , die
&iuch das Ergebnis der Präsidentenwahl am
unmittelbarsten berührt werden Surften , befin -
»et sich auch die Anschlußfrage .

Tie überwiegende Mehrzahl der Christlich -
sozialen , namentlich in den Ländern , tritt für
den Anschluß ein , nmsomehr als sowohl Marx
wie Hindenbuig , sich stets und im Wahlkampf
besonders für die Bereinigung Oesterreichs mit
Teutschland eingesetzt haben . Die österreichi -
schen Sozialdemokraten gedenken ihren An -
schlußwillen neuerlich bei der Maifeier zu be-
künden , da sie der Anschauung find , daß die Zu «
kunft des Volkes über dein Streit der Parteien
stehe. Einer ihrer Führer meinte : „Wir müs -
fen um so mehr für den Anschluß sein , als
Deutschösterreich , wenn es mitgestimmt hätte ,
Mit 2 600 000 christlichsozialen und sozialdemo¬
kratischen Stimmen die Entscheidung für Marx
herbeigeführt hätte , während Großdeutsche und
Landbund Hindenburg 400000 Stimmen ge -
bracht hätten .

" Ende dieser Woche werden
Grohdentsche und Nationalsozial « eine große
Kundgebung anläßlich Her tausendjähri -
gen Zugehörigkeit der Rheinland «
zum Reiche in Wien veranstalten . Sport -
und Turnvereine , Sänger und Studenten wer¬
den teilnehmen , ein ,̂ -ackelzug wird stattfinden .
Der deutsche Gesandte Tr . Pfeiffer und
Vizekanzler Tr . Waber werden hierbei das
Wort ergreifen . Es wird zugleich «ine Kund -
gebung für den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland sein .

Hindenburg aus dem Hannover Pferderennen .
TU . Hannover . 1 . Mai . Wie der „Hannover -

' che LandeSdienst " erfährt , hat Generalseldmar --
schall v . Hindenburg sein Erscheinen zu den
Pferderennen in Hannover am 24. Mai zugesagt .
Das Haupt « reignis des Tages trägt den Namen
des Gcneralfcldmarschalls , der den Siegern die
Preise persönlich überreichen wird .

Der persönliche Adjutant Hindenburgs .
TU. Berlin . 2. Mai . Der Berliner „Lokale

anzeiger " meldet aus Hannover : Reichspräsident
von Hindenburg wirb sich vorläufig seinen
Sohn . Major v . Hindenburg von der Ka-
vallerieschule in Hannover als persönlichen
Adjutanten zuteilen lassen . Das geschieht
im Rahmen des Etats des ReichSwehrministe -
riumS .

Beileidstelegramme zum
Eisenbahnunglück .

WTB . Berlin , 1. Mai .
Der Stellvertreter des Reichs -

Präsidenten sandte an den mit der Wahr -
nehmung der Geschäfte deS Generaldirktors
der Deutschen Reichsbahngesellschaft beauftrag -
ten Staatssekretär Stieler folgendes Tele -
gramm :

„Mit dem Gefühl tiefen Schmerzes erfahre
ich, daß in der vergangenen Nacht der Schnell ,
zug Königsberg -Berlin im polnischen Korridor
bei Stargard entgleiste , und daß zahlreiche
Menschenleben diesem beklagenswerten Unfall
zum Opfer fielen . Ich bitte Sie , den Ange -
hörigen der Opfer und den Verletzten dieses
Unglückes den Ausdruck meines herzlichen
Beileids zu übermitteln .

gez . Dr . Simons .

Reichskanzler Dr . Luther hat an die
Generaldirektion der deutschen Reichsbahngesell ,
schast folgendes Telegramm gesandt :

„Die Nachricht von dem entsetzlichen Eisen -
bahuunsall , der den Schnellzug Eydkuhnen -
Berlin betroffen hat , hat mich auf das Schmer »,
lichfte bewegt . Ich bitte Tie . den Angehörigen
der tödlich Verunglückten und den Verletzten
meine ' aufrichtige Anteilnahme auS -
zusprechen .

Reichskanzler Dr . Luther ."

Der preußische Ministerpräsident Braun
hat an den Generaldirektor der Reichseisen -
bahngesellschast ein Telegramm gerichtet , in
dem er bittet , den Angehörigen , die daS folgen -
schwere Eisenbahnunglück aus der Strecke In -
fterburg -Berlin betroffen hat , sein innigstes
Beileid zu übermitteln .

Die Aufräumungsarbetten.
TU . Prenhisch -Stargard . 2 . Mai .

Die AusräumungSarbeiten an der
UnglückSstätte dauern die ganze Nacht an . Sie
haben bisher allerdings noch keine großen Fort -
schritte gemacht , zumal die Zahl der bei den
Arbeiten Beschäftigten Verhältnis -
mäßig gering ist.

An der Unfallstelle sperren Truppen auS Star -
gard das Gelände ab . Aus d« r Stadt sind viele
Menschen herbeigeströmt und umlagern die
einen entsetzlichen Anblick bietende Un -
sallstätte in weitem Bogen . Auch Photographen
und Kinooperateure arbeiten dort .

Das Unglück geschah gerade beim Austritt aus
einem Walde . In diesem Walde hat die Polizei
angeblich eine Winde gefunden und man ver -
mutet , daß der Verbrecher sie hier versteckte und
dazu benutzte , die Schienen auseinander zu
drücken. In der deutschen Bevölkerung
hört man immer wi « der die Forderung , daß die
Ursachen des Unglücks einwandfrei aufgedeckt
werden müssen , da namentlich die R e i i e dur ch
den Korridor eine Angelegenheit ist , die der
Kontrolle der deutschen Regierung ge¬
waltsam entzogen wurde .

TU . Berli « . 2. Mai .

Wie dem „Berliner Lokalanzeiger aus War -
schau gemeldet wird , hat der Womvoode von
Pomerellen den Landräten von Stargard und
Dirschau anbefohlen , allen deutschen Passagieren
sofortige Hilfe angedeihen zu lassen , bis sie ihre
Reise fortsetzen können . AuS Warschau ist eine
spezielle Untersuchungskommiisson im Sonder -
zug abgefahren .

Eisenbahnminist « r Tyszka und Außenmini -
ster Skrzinksky haben dem deutschen Reichs -
kanzler bezw . dem Außenminister Kondolenz -
depeschen zugesandt .

Hindenburgs Antwort-
schreiben an Marx.

WTB . Berlin . 2. Mai .

Reichspräsident von Hindenburg hat aus
das an ihn gerichtete Schreiben des Reichskanz -
lerS a . D . Marx wie folgt geantwortet :

„Sehr verehrter Herr Reichskanzler !
Für Ihr freundliches Schreiben , das Sie am

28. April an mich zu richten die Güte hatten ,
fage ich Ihnen meine » verbindlichsten Dank .
Ich ersehe aus ihm zu meiner Freude , daß Sie
auf dem gleichen Standpunkt stehen , den ich
auch selbst im Falle eineS Erfolges der Wahl
für Sie eingenommen haben würde . Ihre
Wünsche für unser schwer darniederliegendes
Vaterland sind die meinigen . Mögen sie sich
erfüllen durch selb st lose einigende Ar -
beit aller , denen Deutschland höher
steht alS die Partei .

Mit der Versicherung meiner besonderen
Hochachtung bin ich

Ihr ergebener
v on Hindenburg , Generalfeldmarschall ."

parlamentarischer Abend
beim Reichskanzler .

WTB . Berli » . 2. Mai .

In den GesellschaftSräumen deS Reichskanz -
lerhauses fand heute ein parlamentari -
scher Abend statt , zu dem etwa 450 Herren
und Damen erschienen waren . Ter Reichskanz -
ler und Staatssekretär Dr . Kempkes empfingen
die Gäste , an ihrer Spitze den stellvertretenden
Reichspräsidenten . Außerdem waren erschienen
fast sämtliche Reichs - und Staatsminister , die
Vertreter der Länder , die Präsidien der Parla -
mente und die Vorstände der Fraktionen : ferner
die Spitzen der Behörden , die leitenden Persön¬
lichkeiten der Hochfinanz , des Handels , der In -
dustrie , der Kunst und Wissenschaft und der
Presse . Die überaus angerezte Unterhaltung
war selbstverständlich beherrscht von den jüngsten
innerpolitischen Ereignissen , ließ aber auch eine
Beruhigung der Gemüter erkennen , die nach den
Stürmen der letzten Tage und Wochen erfreu -
licherweise eingetreten ist.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife.
Die Reichsbahnverwaltung beschert uns zum

1 . Mai eine zehnprozentige Erhöhung der
Eisenbahntarife . Dos Gespenst dieser sehr un -
erwünschten und sehr einschneidenden Maß -
nähme spukte schon seit mehreren Wochen . Die
Eisenbahnverwaltung ließ es an gelegentlichen
Andeutungen nicht fehlen , daß sich aus den Ge -
Halts - und Lohnerhöhungen die Notwendigkeit
ergebe , nach neuen Teckungeu zu suchen.
Teckungen sind aber selbstverständlich gleich?
bedeutend mit Zuschlägen zu dem Tarif . An
die Frachttarife wagt man sich nicht heran . Sie
sind bereits in ihrer jetzigen Höhe eine derartige
Belastung der deutschen Wirtschaft , daß man
nicht daran denken kann , sie noch höher zu
schrauben . Deshalb mußten diesmal die Per -
sonentarife herhalten . Der Zuschlag , der auf sie
gelegt wird , verteuert das Reisen gerade in
einer Zeit , in der der Ferienverkehr anhebt
und in der auch eine kleine Verteuerung der
Reisekosten manchen schon einen Strich durch
die Ferienrechnnng macht.

Die Erhöhung der Eisenbahntarife ist nicht
nur von diesem allgemeinen wirtschaftlichen Ge -
sichtspnnkte ans überaus ernst . Man dars nie
vergessen , was dahinter steckt. Solange Deutsch -
land noch Herr im eigenen Hause war . hatten
die staatlichen Bahnverwaltungen selbst die
letzte Tarifentscheidung in der Hand . Sie konn -
ten sich auch einmal mit einem geringen Er -
trage begnügen , wenn es sich darum handelte ,
den Beutel des Staatsbürgers zu schonen. Heute

müssen die deutschen Bahnlinien , abgesehen vo »
der Verkehrssteuer , im Jahre über 000 Millio »
nen Mark zum Besten unserer auslän -
dischen Gläubiger abwerfen . Bleiben sie
damit im Rückstände , so hat der ausländische
Eisenbahnkommissar das Recht, einzugreifen .
Daß dies vermieden werden mutz, ist unter allen
Umständen klar .

Es fragt sich aber sehr , ob alles geschehen ist .
um die Zwangslage zu vermeiden , in der sich
die Bahnverwaltung gegenwärtig befindet . Und
diese Frage wird man wohl verneinen müssen .
Die Reichsbahn ist trotz anerkannt hoher Ein -
nahmen in eine Desizitwirtschaft geraten , die
nicht darauf schließen läßt , daß ihre Geschäfte
nach kaufmännischen Gesichtspunkten erledigt
werden . Die Verantwortung hierfür trifft den
Generaldirektor Oeser , der sich gegenwärtig aus
Krankheitsurlaub befindet . Es ist zwar bestrit .
ten worden , daß dieser Urlaub der Borläufer
des Rücktritts sei . Es scheint aber doch manches
daraus hinzudeuten , daß man auch im Verwal -
tungSrat der Reichsbahngesellschaft nicht gerade
den Eindruck hat , als . ob Herr Leser seinem
Amte in wünschenswerter Weise gewachsen sei.

Gaöistkepolitik
Wiederzusammentritt des Landtags .

DZ . Karlsruhe , 2. Mai . Die nächste Sitzung
deS Badischen Landtages findet am Mittwoch ,
6 . Mai , vormittags & 11 Uhr statt . Auf der
Tagesordnung stehen u. a . Gesuche der Staats -
anwaltschaften Karlsruhe und Mannheim auf
Aufhebung der Immunität der Abgg . Mager
und Ritter , ferner der Gesetzentwurf betr .
die siebente Abänderung deS Grund - und Ge »
werbesteuergefetzeS , die Vorlage betr . Kredit -
aufnähme für Zwecke deS Badenwerks und eine
Mitteilung des Innenministers betr . die Ar -
beitgeberzufchüsse des Staates zu den Woh -
nungen für seine Beamten und Arbeiter . Fer -
ner kommt zur Besprechung die Interpellation
deS Landbundes wegen der Postverhältnisse auf
dem Lande und eine Reihe von Gesuchen meist
persönlicher Natur .

DerschiedeneMeldungen
Überweisungen der Mittelstandskredite .

Pr . Berlin . 2. Mai . Der für Mittelstands -
kredite zur Verfügung gestellte Betrag von 30
Millionen Reichsmark wird laut „B . Tagblatt "
zu K der Genossenfchaftsabteilung der Dresd -
ner Bank , der ZentralgenofsenschaftSkasse und
der Preutzenkasse und zu H der Girozentrale
überwiesen . Di « genossenschaftlichen Organisa -
tionen der kaufmännischen und gewerblichen
Unternehmer erhalten auf Antrag von diesen
Stellen Kredite .

De Broqueville mit der belgischen Kabinetts »
bildung beauftragt .

TU . Brüssel , 30. April . Ter König hat den
Grafen de Brogueville mit der Kabinettsbildung
beauftragt . Wie verlautet , liegt schon eine voll -
ständige Ministerliste vor .

Wir bitten unsere verehrlichen teser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "

durch unsere Träger oder die Post jur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung derversäumnifse werden
wir Zorge tragen .

Die Betriebsleitung des
Karlsruher Tagblattes.

Berliner Ltraufführungen.
Von

Hermann Kienzl .
Novitäten ! Novitäten ! Und seltsam : all daS

Neueste , wie alt ! . . . So „literarisch " hat man
sich das Wort vom ewigen Kreislauf der Dinge
nicht ausgelegt . Wer fünfdutzendmal mit der
Erde um die Sonne flog , immer gierig nach
neuen Welten , nimmt eines TageS mit Ver¬
wunderung wahr , datz er wieder dort steht , wo
«r vor Jahrzehnten stand . Man gesteht es un -
gern . Denn diese ganze Hetzjagd sollte doch
einen Zweck haben , gelt ? So wollen wir denn
glauben , es bedeute nichts und sei nur eine Er -
ichöpfungspause , daß die dramatische Produktion
des Augenblicks , soweit wir sie zu sehen kriegen ,
den Krebsgang hat . Vielleicht tragen alleinige
Schuld die Theaterdiroktoren , die heute weniger
denn je Courage haben ? Nun , nun , noch vor kur-
»em waren unsere literarischen Bühnen Gebär -
anstalten der Allerzukünstigsten ( „Futuristen " ) ,
aber der Massenfriedhof ihrer Todgeburlen
macht « inig « rmaßen die Reaktion begreiflich .
Tas Publikum freut sich am sichersten seines
Enldeckerverdienstes . wenn es ohne Anstrengung
Altgewohntes erobert . Eine Bügelfalte der
alten Hose genügt dem Ehrgeiz .

Wozu der Lärm ? Ist es etwa schon dagewesen ,
daß «in Affe iwohlverstanden : nicht ein Erbprinz
der Salongesellschaft ! ) unser Trama auf behaar -
ten Schultern trägt ? — Ein Affe : schwerlich.
Aber was raunt hundertjährige Vergangenheit ?
War einst ein Theaierdirektor , der hatte den Ruhm
d«r Ewigkeit auf sein Städtle und auf das
Theater im Städtle gesammelt Eines Tages be -
gehrte ein — dramatischer Hund Einlas , zur
Bühne des Wallenstein und der Iphigenie . D « r
Hund war dem Herzog und seiner Favoritin
lieber als d« r Wallenstein , lieber auch als der
nicht unverdiente Theaterdirektor . Der mußte
vom Platze weichen , weil er sich dem Hund vor
die Tür gestellt hatte . Unterschiede sind wahr -
nehmbar : damals war 's ein Hund , heute ist

's
ein Affe . Tamals hat Goethe den „Hund des
Aubry " zu scheuchen versucht , dagegen erwarb

nun Max Reinhardt für sein smartes „ K^-
mödie " -Saus das französische Schauspiel „Der
sprechende Affe " von Renk Fauchvir .
Wie ungerecht ! Den Affen des Fauchoir gibt
doch kein wirklicher Asse , sondern der ausgezeich -
nete Schauspieler Paul Graatz ! Jawohl , und er
gibt ihn so verblüffend naturalistisch , daß ein
vom Theaterzettel nicht belehrter Zuschauer die
längst « Z«it meinen mag , er habe ein Tier und
keinen Menschen vor Augen . Woraus es an-
kommt . Tas ganze Stück hat keinen anderen
Daseinszweck , als den Tierimitator glänzen zu
lassen . TaS Zirkusmilieu rundum ist alter
Theatertand , die sentimentale Handlung eine
mäßige Romankliitterung , daS bißchen Witz nicht
ausreichend für geistigen Appetit .

Die Renaissance -Tragödie „Cefar Borgia "

von Viktor Hahn , dem bekannten Zeitschrift -
steller und Herausgeber des Berliner Acht-Uhr -
Abendblattes , führt uns zu mehreren literari -
schen Perioden zurück. Zur Periode der deut -
schen Renaissance -Dramen und zur klassizistischen
Periode der Schiller - Epigonen . Diese Perioden
decken sich keineswegs : unsere Renaissance -Heroi -
den pflegten in der Regel das alte Zeitalter auf -
zusuch«n , um sich von ihi~ den Sturm und Drang
zu borg « n , und w« il sie mit der historisch beglau -
bigten Wildheit sich durchzusetzen hofften , gaben
sie sich möglichst „maßlos "

. <>ahn dagegen goß
um den schrecklichsten Bluthund der Geschichte,
den Sohn des verkommenen Papstes Alexander ,
den Bruder - und Schwagermörder , den Gift -
Mischer und Meuchelmetzler , glattgeformte Verse ,
denen eine gewiss « rhetorische Begabtheit nicht
abzusprechen ist , und er tastete nach den ethischen
Idolen des Schiller 'schen Weltgerichtes . Gerade
dabei aber verriet er deutlich den Gegensatz von
Wollen und Müssen . Denn in ihm klärte sich
nicht eine Weltanschauung . Er schwankte bis
zum Ende zwischen der moralischen Vernichtung
des Mordbuben und den Versuchen , in ihm einen
tragenden Gedanken zu verkörpern . Sogar das
Streben nach der nationalen Einigung Italiens
legte er gelegentlich Cesar Borgian tückischer
Mordpolitik unter , ohne daß er selbst , der Dich¬

ter , auf der Plattform festen Fuß fassen konnte .
Es kommt weder ein Leitmotiv deS Zeitalters ,
noch ein ernst zu nehmendes persönliches Pro -
blem zu Stande , und gewiss « herbeigeschleppte
Symbol « , wie z. B . die prophetische Erscheinung
deS jungen Rompilgers Martin Luther bei Ce-
sars Tod , wirken willkürlich , äußerlich , ärger -
lich . Es bleibt also nur eine Vielheit von foren¬
sisch eingeführten Haupt - und Staatsaktionen ,
und fast jede Szene ist mit Leichen gesüllt . Aber
in einzelnen Szenen »eigt sich Hahns geschulter
Bühnenblick . Nicht ungefährlich ist es , den Zu -
schauer Kommendes voraus wissen zu lassen .
Hier aber , wenn die todgeweihten (Jonfrottiert
Cesars gastlicher Lockung in 'S Zelt gefolgt sind,
wird unser Wissen für einen langsam gestriger -
ten Nervenreiz verwendet . Freilich irrt zuwei -
len Hahns Theateresfekt in 'S Sinnlose ab : Papst
Alexander VI. und sein Sohn speien einander
ihre Verbrechen in 'S Angesicht . Sonach zwingt
der Tiger den niedergeschmetterten Papst , ihm
Absolution und apostolischen Segen zu erteilen .
Ta die beiden skrupellose Verächter der Religion
sind , hätte die Zeremonie nur vor Zeugen einen
Zweck. Unt «r vier Augen abgespielt , ist 'S ein
Aktschluß für gefügige Zuschauer . Bei der Erst¬
ausführung im Lessinfftheater fehlte es nicht an
lautem Beifall . Die hat am wenigsten die Dar -
stellung verdient .

Aus der guten alten Hoftheaterzeit schien das
jüngste Lustspiel deS Engländers A . M i l n « zu
stammen , an dem nichts merkwürdig war , alS
daß «s gerade das Renaissancetheater , die kleine
literarische Spezialitätenbühne , ausführte . „D i e
romantische Zeit " will kläglich sagen , daß
eS nie eine ausnehmend romantische Gegenwart
gegeben hat . Immer liegt der romantische
Schimmer unserer Sehnsucht aus der Bergan -
genHeit . So wird es dereinst auch unserem zwan -
zigsten Jahrhundert ergehen ! Und auch in unse -
rer Gegenwart leben „Romantiker "

, leben die
Einzelnen , deren Seele nicht dem Gemeinen und
Trivialen verfällt . Schön und wahr . Aber kin-
disch —, daß der überstiege « ! pseudoromantisch :
Rang an einem Familienblatt -Backsisch ad ab-
snrdum geführt wird . Der Abend war nicht un-
freundlich .

Literatur .
Neueingänge .

Alle bei der Schristleitung einlaufenden Bücher .
Zeitschriften . Bilder , Mappenwerk « usw . werten
regelmäßig in der Reibensolge des Eingang «
hier aufgeführt . Besprechung bleibt von Kall »u
Kall vorbehalten . Eine Vervslichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betrclsendcn
Werk« aus unsere Veranlassung eingesandt wur .
den.

Pecsi . Gustav : Liquidierung der Rela -
tivitäts - Theorie . Berechnung der
Sonnengeschwindigkeit . RegenSburg , Man, .
299 S ., 8°. geh . S—

Wells , H . G . : Die Grundlagen der
Weltgeschichte . Berlin . Verlag für
Sozialwissenschaft . 670 S ., gr . 8°. Lw . 20.—

Narburg , H . : Um Indiens Freiheit .
München . Kranz Pfeiffer . 148 S ., 8», brofch.
2.50.

Deutscher Osten . Kultur - deutsche Zeit¬
schrift . Her . v . Fr . Werner . Berlin -Fon -
tane . IS» S . , 2".

Stesses , Johann Peter . ReligionSphilo .
fophie . Kempten . Kösel & Justet . 280 S ..
gr . 8". Pb . 7.70.

Schrott , Paul : Leitsaden für Kino -
Operateure und Kinobesitzer .
I . Aufl . Wien . Jul . Springer . 338 kl . 8».
Pb . 4.50 .

Kliutschewsky , W . : Geschichte Rußland ».
Her . von Fr . Braun und R . von Walter .
Band l . Stuttgart , Deutsche BerlagSanstalt .
382 S ., gr . 8". Lw . 12.—.

Rolland , Romain : Cltrambanlt . Ge -
schichte eines freien Gewissens im Kriege .
Rütten & Löning , Frankfurt a . M . 339 D .,
8°. Hlw . 6.40.

Rosley , Karl : DaS Körpergesetz . Eine
Offenbarung zur WahrheitserkenntuiS der
ganzen Lebensmirklichkeit im Weltall . San
Franzisko , Kalifornien . Selbstverlag . 120 S .,
8°.
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krönungsmelle
sowie Werke von Lach und Händel
Montag , den 4 . Mgj IS25 , gdends 1 \ Ahr

Zfesthalle

und

Harmoniums
Größte Auswahl

GQristigste Zahlungs -

Bedingungen .

Katalog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstraße 175

Telefon 339

Ä Der Flue
v ~~J um den Erdball

Eine spannende interessant « Reisegeschichte

„Van Paris vi! Ceylon
"

6 Akte . — In der Hauptrolle : Eilen Richter .

der Kater
Groteske

KleinerMiiiIIkiiiiI
Dienstag , den 5. Hai 1925

abends 8 Uhr

Vortrag
von Frl . QUERBACH , von den Eisenwerken Gaggenau

über :

Das IiasiI . SUIWlMeUeiUli iiMi
verbunden mit Schaukochen und
Gratisverteilung von Kostproben .

Eintritt frei ! Eingang durch die östliche Garderobe .

flldert Sexsner
Sonntag , in Ahr . „Schläft!?"

. Sitterstr. 7

„Vom heilenden Geist".

Daditches
Z^andeecheam
SamSta « . de « t . Mai

56 .«© . III . Tond .- Br .
5801/6000.

Zu « erstenmal :
Die heilige
Johanna

Dramatische Chronik in
sechs Szenen und einem
Ivilog v . Berich . Sbam
sn Szene gesetzt von

Baumbach ,
tobanna ScheinvtluS
^er TauvSin Müller
^ unoiS Nürnberge '

Richard v . Beauchamv
Bürknel

La TrSmouille hüitr
Hauptmann La Hire

Bran !
Robert von Baudrt -

eourt «kloeblt
Bertranb v . Pouleime »

©r
GilleS de Rais

r
m Colosseum

Heule Samstag ringen
Bilkau
N'ordd . Meister

gegen Tom Barry
v eutsch -Amerik iaer

Max Sleinke gegen Goksch
Heister von Pommern Meister von Breslau
Winter gegen Philipp
MiHelgewIchfsmeister Meisterringer
(Wien) (Charlottenburg )

Sonntag , den 3. Mai . vormittags von 11 —12 Uhr :
Promenadekonzert der Schlilerkapelle

(kein Musikzuschlag )
nachmittags von 3ll2—6 Uhr :

Konzerf
der Vereinigung badischer Polizeimusiker ,

Ül >?Ä7 .

Einladung
zur

4. ordentl . Generalversammlung
für Samstag , den 9. Mai 1925, abends 8 Uhr , im Nebenzimmer der
Wirtschaft zum HSalmen " hier , Waldstraße 55.

Tagesor dnung s
1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . 2. Bekanntgabe

der Revisionsberichte . 3. Genehmigung der Bilanz , Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrates und Beschlußfassung über die Ver -
wendung des Reingewinnes . 4. Wahl von 2 Aufsichtsratsmitgliedern .
5. Bestimmung der Höchstgrenzen für Anlehen , Kredite und Darlehen .
6. Satzungsänderungen . 7 . Sonstiges .

Anträge , über welche in der GeneralvetSammlung Beschluß ge¬
faßt werden soll , wolle man bis spätestens innerhalb 5 Tagen beim
unterzeichneten Aufsichtsrat , Karlstraße 68, einreichen .

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Geschäfts¬
bericht liegen in unserem Büro zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 1 Mai 1925,
Karlsroher GenossenschaftsKasse e. G. m. b . H .

Der Aufsichtsrat : G . Andres , stellv . Vorsitzender .

ttfflrtt - Landesoerbtmd d. Deutschen ieeuerelns
1 .—9. August Sonderfahrt

Stuttgart -Hambnr -Ostsce -Berltn und zurück .
Zug hält in Bietigheim Heilbronn u . Luada .

Die ..Schwäbische Liedergruppe '' (Kromer ) fährt mit .
Selbstkostenpreis 4 Kl . IN . 3 . Kl . 138 . 2. KI . 162 R .M - Reiseplan sofort
kostenlos von unserer Gesehfiitsstelle Stuttgart , Lhlan „ strafie -1:

Kaffee Nowack
unterer Saal .

Mittwoch , den 6 . Mai,
abends 8 ' ,4 Uhr

Vortrag des Herrn Herbert Reichstein
Mitglied des Bundes deutscher Forscher

und Assistent H . G . i 'aiilks ,des Erforschers der Psychokratie

Mann und Weib
in ihren gegenseitigen geistigen und bio¬

energetischen Beziehungen .
Karten zu Mk. 1.50 einschl . Steuer ,

« verkauf : Musikalienh indlung Kaiser¬
straße Ecke Walds 'raüe .

Fritz Müller

Obenan

palastCichispiele
Karlsruhe ! . B. HerrenstraBe 11 Telephon 2302

Ab heuie !

Künstlerin HCIUI ? POllOI

V 1

steht nicht die Diode , sondern . . .befinden . Denke » Sie daran auch beim
" das Wohl »

Einkauf von Bekleidungsstücken .
In jeder Hinsicht emwandsreie Artikel wie :

^
«oMMatz sä ' Ä "

WSe». Btifteniißiler , Bocrrifdileiö^en.langjährig erprobte Artikel von best . Satz u . Ia Qual
ßiififlfiriei , stnimofößilecsfirfei
Sfiraen-öeniöeo, -öernoßofen, -BeiiifieiDer.
-Jflffen , -HnfertaiRen

glatten und Trikot -Stossen .

PokSse Stoffe
aller Art kaufen Tie im

Reformhaus Neubert
Amalintstrab « je Eingang WaldstraHe

» roh
Kreu '
zingcr

Herzogin von Tr «>
mouille Genter

Der Erzbischof von
Reims Baumbach

Beter Cauchon Trenck
Kaplan von Stoaumber

Dahlen
Ver Annuisttor Prüter
Zruder Martin Vad-

venu Süßner
D 'EItivet Sbert
EourcelleS Beu «
Etn Schlobverwalter

Memmeckc
Ter Sckaririchter Lang
Ein englischer Soldat

Brand
Ein Herr aus dem

Jabre 1930 Gemmecke
Anfang : 7 Uhr .
Ende : 10« U6r .

iverrsitz : 1. Abt . 4 .80 .ä

Grammophon

Apparate
Platten

Neu-Aufnahmen
Große Auswahl

Kaiserstraße 176
Eckhaus HirschgtraBe

Kammermusik
Der große deutsche Lustspiel -Schlager

„So stürmische Heiterkeit und so jubelnd «
Zustimmung hat man bei einem deutschen
Film wohl selten gesehen ", schreibt Peter Eyk
im8 -Uhr -Abendbl . nach der Berliner Uraufführung .

Die Pritzelpuppe
von Maria Elisabeth Kähnert .

KflnMous
Restaurant

Heute u, mo rgenKonzert
9 Pfund 6.00 Jt franko .

DamvIkäsefabrU
Rendsburg 760.

Nas Auge der Geliebten.
Roman

von
Otto Pietsch .

(1) ( Nachdruck »erboten .!
r l

An einem trüben Oktobervormittag , dessen
nebelnasse Luft die Umrisse der Häuser und der
Kirchen ins Ungewisse schwanken ließ , trat Meto
Lindenfthmidt an der Seite ihres Vaters ans
einem Papierwarenladen , in dem sie einige Ein «
kaufe besorgt hatten , aus die schmale Geschäfts -
straße . Der Fahrdamm war von Wagen , die
Trottoirs von Fußgängern belebt . Die Auf -
merksamkeit des Mädchens wurde soso« auf ei¬
nen Mann gezogen , der ungefähr acht Schritte
vor ihnen auf eine merkwürdige , wie ihr schien ,
sehr selbstbewußte Art dahinging . Er schritt
hart am Trottoirrand , mit seinem Spazierstock ,
im Takt seines Gehens , kurz und scharf die
Steinkante anklopfend , die andere Sand in die
Paletottasche gehängt , den Arm darüber henkelig
auswärts gebogen und alles hart anstreifend ,
was entgegenkam und nicht rechtzeitig aus sei-
nem Wege wich . Er mochte , nach Gang und
Haltung zu schließen , etwas über Dreißig sein .
Seine Kleidung war von bestem Schnitt , aber
unordentlich gehalten . Denn das Mädchen sah
deutlich auf dem Samtkragen des dunklen Pa -
ketots und ebenso auf Schultern und Rücken
feine Stäubchen uud Haarfchnppen hasten . Ihr
leicht erregtes Naturell geriet gegenüber dieser
zur Schau getragenen Vornehmheit , der die Ge -
pslegtheit

'
mangelte und die darüber hinaus

durch brüskes Gebaren sich zu beweisen kuchte,
in Aufwallung . „Sieh !" sagte sie , u ihrem Vater ,
zu jenem hiniibernickend , „ abscheulich ! Sicher¬
lich einer von den neuen Kriegsreichen !" Man
stand im dritten Jahr des Weltkriege ?.

Der Angeredete antwortete nicht gleich . Er
mochte mit dem Auge des Forstmannes , der er
war , in der ungestümen Unbehindertheit dieses
Gehens noch etwas Besonderes wahrgenommen
haben , das zu dem Wort der Tochter nicht

stimmte . Er wurde am Antworten vollends ge-
hindert durch das , was schnell und unerwartet
jetzt sich begab . Die schmale Straße herab kam
ein Rollfuhrwerk , mit schaukelndem Getrabe der
breitbrüstigen Pferde . Bon der anderen Seite
rauschte mit pfeifenden Tönen ein Straßenbahn -
wagen heran , mäßig geschwind , durch anhaltende
Glockenzeichen den Rollwagen , dessen linkes
Border - und Hinterrad in der einen Gleisspnr
hasteten , zum Abbiegen mahnend . In diesem
Augenblick zwängte sich in den schon eng ge -
wordenen Rannt zwischen die beiden Gesährle
ein Automobil . Der Lenker , hinter dem Stra -
ßenbahnwagen herkommend , mochte das Roll -
fuhrwerk nicht gesehen haben . Erkennend , daß
es zum Halten oder Zurückweichen zu spät war ,
zog er scharf am Hebel der Steuerung , den
Wagen mit einem brüsken Stoß vortreibend .
Der Kutscher , um seinerseits dem drohenden An -
schürfen zu entgehen , riß seine Pferde zum Trot -
toir hinüber , sodaß die Deichsel über die Stein -
kante griff . Die Passanten stoben erschreckt zur
Seite oder wichen rückwärts . Nur jenen grad -
linig Hinschreitenden sah Meta , in deren noch
festgehaltenes Gefühl der Aufwallung nun Stau -
nen und schon jähe Besorgnis sich mischten , ru -
hig vorwärts gehen , die Trotto .rkante mit sei-
nem Stock klopfend . Im Blitz eines Sekunden -
teils gewahrte sie aufgerissene blaue Augen auS
einem von wirrem Bart bestandenen Gesicht aus
jenen starren , in einem zweiten breite , ge-
bräunte Hände mit scharfem Anpacken eine
schwarze Lederleine zurückreißen . Doch schon
prallte die Deichselspitze gegen die Brust des
Schreitenden , fuhr an ihr , von den znrückwei -
chenden Pserden mit den Halstern hochgezerrt ,
aufwärts und erschien über seinem Kopf , den
Hut hinniiterkippend . während der Mann selbst
rückwärts tanmelte und ans das Trottoir
schmetterte . Die Pserde tänzelten , das Pflaster
stampfend , aufgeregt auf der Stelle .

Meta kniete im Straßenschmntz neben dem
Hingestürzten . Sie sah seinen unteren Gesichts -
teil blutüberströmt . Ans dem Trottoir lagen
verstreute schwarze GlaSsplitter und ein Brillen -
gestell . Sein linkes Auge war geschlossen , ohne
Augapfel , mit grubenartig eingesunkenem Lide .
Das andere starrte offen , mit milchiger Pupille .

äjjas als jähe Ahnung im Augenblick des Zu -
sammenstoßes sie durchzuckt hatte , fand sie be»
{tätigt : der Mann war blind .

Ein ungeheueres Gefühl von Beschämung
brach über sie und erfüllte sie so , daß sie er -
zitterte . Sie bettete den blutigen Kopf in ihrem
Schoß . Sofort nach dem Anprall hatte jemand ,
während Passanten um die Unfallstelle sich stau -
ten , das Automobil zum Anhalten gebracht . Auch
der Trambabnwagen stand . Erregte Borwürfe
der Angesammelten gegen die Fuhrer der Ge -
fährte klangen . Diese verteidigten sich, wobei
alle zugleich schrien und jeder die Schuld aus die
beiden anderen abzuwälzen suchte . Der Rede -
ström des Autolenkers wurde von Metaö Vater
unterbrochen . Er hatte erkannt , daß der Wagen
eine Mietsdroschke und leer von Insassen war .
Er gebot jenem , an das Trottoir zu fahren .
Man hob den Bewußtlosen in das Gesährt . Ba -
ter und Tochter setzten sich zu ihm , Meta mit
einer behutsamen und fast mütterlichen Gebärde
seinen Kops an ihre Schulter stützend , und brach -
ten ihn in ihre nur wenige Minuten entfernte
Wohnung .

Noch ehe der telcphonisch herangerusene Arzt
kam , begann der aus eine Ottomane Gebettete
sich zu regen . Er tastete mit greifenden Fingern
über das Polster . Die Gattin des Forstmeisters ,
die von dieser Ankunft der Ihrigen mit dem
scheinbar Leblosen — der Lhansseur hatte beim
Hineintragen in das Haus geHolsen — aufs tief¬
ste erschrocken gewesen war , hatte der Tochter die
Schüssel mit Wasser hingehalten , während diese
mit einem Schwamm das immer noch ans Mund
und Nase sickernde Blut abwischte . Jetzt unter -
drückten die Frauen jede Bewegung . Alle drei
starrten stumm und mit unwillkürlich angehal -
tenem Atem auf den langsam sich Empor -
richtenden .

Er hob die Beine vom Polster , erst eines , dann
das andere , schob seinen Kopf wie horchend vor ,
den toten Blick seines weitaufgerissenen Auges
fragend , mahnend und , wie es Meta schien , ein
wenig lauernd geradewegs auf sie hinrichtend ,wie wenn seine schattenhafte Pupille durch den
milchigen Borhang hindurch sie sähe , sodaß es
das Mädchen bis ins innerste Mark dnrch -
schauerte .

Dann drehte er den Kops zur Seite . Scharf ,mit einer hellen Stimme klang sein Ruf :
„Kunze !"

«Sie sind in einem fremden Hause, " sagte der
Forstmeister , seine leise Stimme mit Güte fül -
lend . „Sie haben einen Unfall gehabt . Fühlen
Sie Schmerzen ? "

Der Blinde antwortete nicht . Er saß steif
ausrecht , das Gesicht vorgesteckt , sodaß sein Kehl -
kops aus . dem dreieckigen Ausschnitt seines bin -
tigen Kragens hervortrat , offenbar bemüht , das
Erlebte aus der Dumpfheit feines Hirns herauf -
zuholen .

Der Forstmeister erzählte mit wenigen Wor -
ten .

„Ist ja zu dumm .
" sagte der Blinde . „ Tut mir

leid , Ihnen zur Last gefallen zu sein . Wirklich
zu dumm , so was !"

„So dürfen wir nicht sprechen ." klang die
Stimme der Forstmeisterin voll mütterlichen
Vorwurfs und ein wenig würdevoll . „Wir er -
füllen nur eine Christenpflicht ." Sie war im
Gegensatz zu der schmalen seingliedrigen Gestalt
ihres Gatten eine imposante , hoch und breit ge-
wachsene Dame .

Der Arzt trat ein , ein älterer Herr , mit einem
rötlichen Gesicht , freundlichen Blauangen und
einer breiten Mensurnarbe über einer Wange .
Die Frauen verließen das Zimmer .

Der Forstmeister erzählte das Vorgefallene ,
während der Doktor dem Blinden behilflich war .
Rock , Weste , Kragen und Hemd auszuziehen -
Er klopfte mit Zeige - und Mittelsinger an dem
entblößten Oberkörper vorsichtig hin , legte ' dann
ein schwarzes Trichterrohr erst auf die Brust , da -
raus auf den Rücken und horchte so gespannt ,
daß die vollen Lippen unter seinem grauen
Schnurrbart sich ein wenig voneinander taten .
Schließlich hob er seinen Blick hinter seinen dik-
ken Brillengläsern gegen den Forstmeister .
„Eine innere Verletzung liegt nicht vor, " sagte
er . „Das Blut kommt nicht an ? der Lunge ,
sondern von der Nase ." Er befühlte diese , die
stark angeschwollen war . behutsam drückend .
„Auch hier scheint am Knochen alles in Ordnung
zu sein ."

^Fortsetzung folgt .)
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Aus de« Stadtkreise
cit ' Badischrr Heimatdank .

Die diesjährige LandeS - Ausschuß -
P emt 3 des Vereins „B« discher Heimatdank "
fand am Donnerstag im Rathauöfaal zu KarlK-
fu -ie statt . Tie Fürsorge , für Sie Kriegsbeschä-
«igten und Kriegshinterbliebenen wird beute im

J wesentlichen durch Mc BezirkSfürsorgenerbände
J mit öffentlichen Mitteln durchgeführt . Der Ver -
r, fia hätte ohnedies zurücktreten müssen , nachdem

sein Vermögeit durch die Inflation nahezu
gänzlich zusammengeschrumpft ist . Aus dem
Tätigkeitsbericht ist lservorzuheben : der Ankauf
bes Erholungsheimes Steinabad bei Bonndorf
und der Betrieb des Kranken 'hauseö - Rohrbach
als Bereinskrankenhaus während des Jahres
lß2 ! für die lungenkranken Kriegeopfer . Am

x ?. Januar ö . I . ging das Krankenhaus in die
zn Verwaltung deS Kreises Heidelberg Wer . Aus
lle - ^er Mitte der Versammlung wurde angeregt ,

" ^er Verein möge versuchen , Sie Mittel z-u sam-
wein , die man verschiedentlich für die Errich -
tung von Kriegerdenkmälern anzuwenden be-

e absichtigt, um sie den lebenden Kriegsopfern zu-
gute kommen zn lassen. Ter Versitzende sagte
Prüfung 'Mcfcr Anregung im Vorstand zu . Na ?h
Borna !,me der Wahlen und Entlastung des ge°
ichäftssührenden Ausschusses wurde die Sitzung
geschlossen. Es folgte dann eine solche des Ge-
inmtvor standes des Vereins .

Rückblicke vom Tage .
Samstag , Z. Mai .

Der erste Friede von Aachen am 2. Mai 1668
beendete den sogenannten Devolutionskrieg ,
welchen Ludwig XIV . 1667 begann , um sich der
spanischen Niederlande zu bemächtigen . — Fried -
rich von Ge » tz , der Publizist , wurde am 2. Mai
>764 in Breslau geboren . 1798 Kriegsrat in
Berlin , wurde er 1802 österreichischer Hofrat
und als Vertrauter Metternichs Redakteur des
österreichischen Beobachter . Er wurde vom Kai-
ser von Rußland geadelt und starb am 9. Juni
1882 . — „Novalis "

, der Dichter der romantischen
Schule , mit seinem wirklichen Namen Friedrich
von Hardenberg , erblickte das Licht der
Welt am 2. Mai 1772 in Wiederstedt lMansfeld ).
Er wurde 1795 Assessor bei dem Salinendeparte¬
ment in Weißenfels und starb kurz vor Vollen -
dung seines 29. Jahres in Weißenfels am 25.
März 1801 . Mit seinem Hauptwerke , dem Ro -
man „Heinrich von Ofterdingen " hat er sich
« inen guten Namen geschaffen . — Die Wiege
des Sprachforschers Adolf Holtzmann stand
in Karlsruhe , wo er am 2 . Mai 1810 daS Licht
der Welt erblickte. 1852 Professor der deutschen
Literatur in Heidelberg , starb er daselbst am
3 . Juli 1870. Seine Werke „lieber den Umlaut ",
„lieber den Ablaut " , Indische Sagen "

, „Kelten
und Germanen , u . a . erlebten zumeist mehrere
Auflagen . — Am 2. Mai 1813 besiegte Napoleon
d -c Verbündeten bei Großgörschen , einem
Torf bei Merseburg . Die Verbündeten wurden
von dem russischen Feldmarschall Ludwig Adolf
Peter Fürst von Wittgenstein geführt . — Nach
dem Weltkriege begannen am 2. Mai 1919 die
schmachvollen Friedensverhandlungen , die zu
dem beispiellosen Versailler Schanddiktat führten .

*
Jubiläum . Am 1 . Mai waren es 20 Jahre ,

daß Direktor Karl Friedrich Knihn die Lei-
tung der hiesigen Gewerbeschule übernommen
hat . Diese beiden Jahrzehnte haben die Ge-
>verbeschule der badischen LandeShaiwtstadt zu
einer recht hohen Stufe der Entwicklung ge-
führt . Sie bilden einen Markstein in der Ge-
schichte unserer Karlsruher Gewerbeschule .
Diese ist nicht nur äußerlich , sondern auch ihrem
Saiten Aufbau nach eine Musteranstalt für die
Aus - und Weiterbildung der Angehörten un¬
seres gesamten Handwerks . Nicht nur in Ba -
den . sondern in unserm ganzen Bäterland , ja
sogar weit über unsere Grenzen hinaus ist diese
Tatsache durchaus anerkannt . Zahlreich find die
Besuche , welche die Führer des genxrblichen
Unterrichtsweiens schon abgestattet haben , um
vi« badischen Verhältnisse Hier in der Landes -
Hauptstadt kennen zn lernen . Alle Interessen -
- e» waren voll Anerkennung Wer das , was
ihnen hier gezeigt werden konnte . Daß dies
°er Fall ist und daß die hiesige Gewerbeschule
«tuen so schönen , stolzen Bau ihr eigen nennt ,
^st nicht zuletzt der unermüdlichen , rastlosen Tä -
tigkeit von Direktor Kuhn zu verdanken . Des -
wb ließen auch die Lehrerschaft und die Be -
ornten der Gewerbeschule diesen Tag nicht vor«
übergehen , ohne Direktor Kuhn zu diesem Ja -
biläu .m ihre herzlichsten Glückwünsche darzu¬
bringen . Für das Lehrerkollegium brachte Ge-
werbelehrer Dittmann die Wünsche der
Ahrerschast der Schule in warmen innigen
Worten zum Ausdruck . Direktor K uh n dankte
w herzlicher Weise für die ihm geworden «
« ■finnig , glaubte aber , darauf hinweisen zu
Wusse» , daß er die ihm zuteil gewordene An-
^ tttnnng dem Lehrerkollegium zurückgeben
Wusse, da nur durch die schöne unermüdliche Zn-
>a-nrme„arbeit dieses Ergebnis erzielt werden
tonnte . Auch das U ntc r richtöministerinm und
n»? - a ?iverwaltung haben Direktor Kuhn ihre'wünsche zu seinem Jubiläum als Direktor
der Karlsruher Gewerbeschule übermittelt .

Ter Mai begann mit wütendem Sturme ,
emem unangenehmem Mailüfterl . so daß selbst
lene , die frei hatten , auf einen Spaziergang
verzichteten . Der Monat hat seinen Namen
von der Göttin Maja , die von den alten
kriechen und Römern als Symbol des Wachs-
nntts im Frühling verehrt wurde . Ter deut -
iche Name heißt Wonnemond , da der Mai den
Frühling auf seiner sckchnsten *>öt>c zeigen soll
«hoffentlich tut er das auch , nach dem naßkalten
April ) und da der Mai der letzte Monat mit
dem Charakter -der Uebergangs ^eit aus der kal¬
ten in die warme Jahreszeit ist . Neben der
Bezeichnung Wonnemond wurde aucb die Be -
zeichmmg Mai als deutsch benutzt. Danach ist
Mai gekürzt aus Maie .

Aber nicht immer ist der Mai . wie Beispiele
zeigen , ein freundlicher Geselle. Er kann auch
ein strenges und » nliebenswürdin Gesicht
»eigen . Denken wir mir an die Eisheilige » .

die den 11 .. 12 . und 13 . Mai so gefährlich machen .
Der Landwirt wünscht sich im Mai ivarrnen
Regen .

Ehrenzulagen . Das Präsidium des Badischen
Kriegerbundes teilt uns mit : ;0 Die Ehren -
zulagen für Inhaber des „Eisernen Kreuzes '
von 1870/71 . t>) Inhaber des „Preußischen Mili -
tärverdienstkreuzes " und des „Preußischen Mili -
tär »Ehrenzeichens " sowie für Inhaber von
Ehrenzeichen , die von nichtprenßischen Staaten
verliehen und den vorgenannten Auszeichnun -
gen gleichzuachten sind, werden , falls früher der
Betrag nicht höher als 12g Mark iährlich war ,
vom 1 . April 1925 in der alten vollen Höhe in
Reichsmark wieder gewährt . Die Bemühungen
des Kysfhäuserbuudes haben damit erfreulicher -
weise Erfolg gehabt . Die Wiedergewähruug der
Zulagen erfolgt durch das Versorgungsamt , in
dessen Bezirk der Zulageempfänger wohnt . Ein
besonderer Antrag ist nicht erforderlich .

Beginn der Meisterriagkämpse im Colosfeum.
Gestern abend begannen im Colofseum die an -
gekündigten Meisterringkämpfe und brachten
gleich am ersten Abend interessante Begeg -
nungen . Die Konkurrenz ist sehr gut zusam -
meugestellt , die Teilnehmer gehören mit einzel -
nen Ausnahmen zur Mittel - und Halbschirer -
gewichtsklaffe . und deshalb sind flotte und span-
neude Kämpfe fast von allen Gegnern zu er-
warte » . Zuerst maßen der Hamburger Meister
Schulz und Philipp , Meisterringer von
Charlottenburg . ihre Kräfte . Beide Gegner
gingen sofort scharf ins Zeug und gerieten in
der Hitze des Gefechtes einmal von der Bühne
herab ins Orchester , ohne jedoch Schaden zu er -
leiden . Sieger blieb der Hamburger nach 16
Minuten durch einen gnt durchgeführten Hüft -
schwung. Dann betrat v . d . Bor u (Holland )
gegen de« pommerschen Meister Steinte die
Matte . Der Holländer ist von der letzten Kon-
kurrenz hier schon ivegen seiner robusten Ring -
weife bekannt , und wurde schon gleich bei der
Borstellung mit großem Halloh empfangen . Anch
gestern konnte er es sich nicht versagen , seinem
durchaus fair ringenden Gegner wiederholt mit
unerlaubten Griffen zu begegnen , und wurde
deshalb zweimal von: Kampfleiter verwarnt .
Steinte zeigte gestern feine blendende Technik,
und befreite sich wiederholt aus den schwierig-
sten Lagen , jedesmal mit großem Beifall aus -
gezeichnet. Ein Resultat kam innerhalb der vor -
geschriebenen 39 Minuten nicht zustande , der
Kampf wurde unentschieden abgebrochen . Auf

den EntscheidungSkampf darf man mit Recht ge-
spannt sein . Der riesig starke Bayer Lang -
g u t h machte dann mit dem Dentsch-Amerikaner
Tom Barry wenig Federlesens und siegte
schon nach 6 Minuten durch Schleudergriff . Die
Kämpfe werden am heutigen Samstag und mor -
gen Sonntag fortgesetzt. Es gelangen an jedem
Abend drei spannende Kämpfe zum Austrag .
Näheres siehe Anzeige .

Alt -iatholischer Jageudsonntaa . Tic hiesige
alt -katholische Jugendgruppe beging den In -
geadfonntag . 26. April , in würdiger Weise.
Beim Festgottesdieast in der Anferstehungs -
kirche zog die Jugendgruppe geschlossen mit
ihrem Wimpel ins Gotteshaus . Ter alt - katho-
tische Frauenchor aus Baden -B >rdeu gab der
Feier durch den Gesang von drei dreistimmigen
Thören besondere Weihe . Die Predigt von
Stadtpfarrer Kaminski wandte sich in eia -
dringlicher Weise im die fugend als der Hoff-
nung der Zukunft . Für den Nachmittag hatte
die Jugendgruppe die Gemeinde zu einer Fa¬
milienfeier in den Saal des evangelischen Ge-
meimdehanses in der Blücherstraße eingeladen !
der Saal war vollbesetzt. Aas hier von den
Jugendlichen geboten wurde , war gediegen und
stand auf beachtenswerter Höhe . Den Glanz -
pnilkt bildete die Aufführung eines Lieder¬
abends , die Spianstnbe von I . Hatzfeld mit
dreistimmigen Volkschören und Reigen . Trom -
petensoli von Karl Bau mann , Sopransoli
von Fräulein Maxi Segissex und die Kin-
dersymphonie von I . Haydn zeigten , wie die
Jugendlichen auch ans musikalischem Gebiet Er '
sreitliches leisten . Solotänze von Fräulein
Waltrand Schwab , einer Schülerin von Fr an
P . Allegri -Bavz , die auch die Reigen eingeübt
Imtte, boten einen künstlerischen Genuß . Auch
der alt - latl !vlische Kirchenchor chatte sich in den
Dienst der Sache gestellt und sang unter «der ge-
wandten Stabführung seiner Chormeisteria ,
Frau Luise K n i e r e r , in ansprechender Form
zwei Chöre . Der Vorsitzende der Jugendgruppe
hatte mit schlichten Worten die zahlreichen
Gäste begrüßt . Im Namen der Gemeindever -
eine sprach Fabrikant Dilger , Vorsitzender
des Mänuervereins , der Jugead den Tank für
das Gebotene aus , ermunterte zu weiterem
Wirken auf dem bewährten Wege und gab ihr
das Zengais , daß die alt - katholische Gemeinde
auf ihre Jagend stolz sein könne . Die ganze
Feier bekundete den gesunden , frisch- fröhlichen
Geist, der in der Jugeadgruppe waltet .

Seite 5
Die Stadtgeschichtlichen Sammlungen de»

Stadt Badcn -Äadcn haben in ihrem an der In -
selstraße 1 gelegenen Gebäude eine zwar kleine,
aber namentlich für Kenner und Sammler be-
sonders interessante Porzellansam mlung auf-
gestellt. Man hat sich zur Ausgabe gemacht, alle
noch erreichbaren Erzeugnisse der ehemaligen
Baden - Baden er Porzellaafabrik
( l77(Vll778 ) wenigstens vorübergehend zu ver-
ciaigen »ad so eiaea möglichst vollständig «»
N «überblick über das Schaffen dieser Fabrik zu
vermitteln . Es ist in der Tat gelangen , alle
jene Fabrikate , soweit sie in Fachkreisen bisher
bekannt sind , als Leihgaben zur Ausstellung für
kurze Zeit zu erhalten , so daß eine Schan ge¬
boten wird , die nicht nur für die Ortsgeschichte
wertvoll , sondern auch für die Kenntnis de ?
badischen Kunstgewerbes im 18. Jahrhundert
nicht ohne Bedeutung ist . Näheres über die
Besuchszeiten usw . enthält die Anzeige in die-
ser Nummer .

Zur Ausbildung von Lehrerinaea für de»
HandarbcitS »aterrichi der Schülerinnen der
Volks - und Fortbildungsschule , sowie der
Höheren Mädchenschulen wird in Karlsrahe eia
Seminar eingerichtet , mit der Bezeichnung :
Handarbeitslehrerinnenseminar . Die Ausbil --
dun ; der Lehrerinnen umsaht ine^ dreijähri¬
gen Lehrgang . Nur für einfache Schulverhält -
insse könaen nach Bedarf Lehrerinnen in einem
mindestens einjährige » Lehrgang ausgebildet
werden .

Die Haadelshochfchnlkarse des Kauimäuni -
scheu Vereins Karlsruhe beginnen ihr Som¬
mersemester am nächsten Montag mit dem Kurs
des Regierungsrat a . D . Dr . Metz über Wirt --
schaftsgeographie . Qberlande sgeri ch tsr at Dr .
L e v i 6 fährt in de« Vorlesungen über bürger -
liches Recht fort und beihandelt hauptsächlich das
Schuldrecht . Professor Dr . Brauer liest über
Handelspolitik . Nach 14jähriger Pause hat auch
das Gebiet der Literatur wieder Raum im
Programm der Haudelshochschulkurse gefun »
den . Prof . Dr . Holl liest eine Einführung in
Goethes Faust .

Der Württ . Laadesverbaud dcs Deutschen
Scevereius veranstaltet vom 1 .—9. August eine
Sonderfahrt nach der Wasserkante und Berlin .
Siehe heutige Anzeige . Die durch ihre Koa -
zertreisen in Amerika rühmlichst bekannte
„Schwäbische Liedergruppe " iE hör Meister Kro -
mer ) wird an der genußreiche» und billige»
Fahrt teilnehmen .

Unfall . Ja der Durlacherallee beim Meß -
platz snhr ein Fabrikant aus Flehiagea gestern
vorm . einen Hilfsarbeiter ans Durlach mit sei -
nem Motorrad von hinten au , was zar Folge
hatte , daß beide voa ihren Rädern stürzten . Der
Arbeiter zog sich eine schwere Handverletzung zu
und fand Aufnahme im Krankeahaus Darlach .

Fefigeaommca warben : eia 47 Jahre alter
Ofensetzer aus Fr eidarg wegen Erregen öfseat -
licheu Aergernisses , weil er sich in den Schloß-
platzanlagen Kindern gegenüber fchaurlos be-
nahm , ferner 8 Personen wegen sonstiger straf -
barer -Handlungen .

Schießunfug . In der verflossenen Nacht
wunde laut Pvlizeibericht ans der Strecke Berg »
hausen—Karlsruhe auf dea Personenzug 1240
geschossen ui»d an einem Wagen 2. Masse
eine Fensterscheibe beschädigt. Personen kamen
nicht zu Schadea . Die Täter sind i» der Dunkel «
heit entkommen .

Gunte Ciiwni*
Ein Luftangriff auf den Bürgermeister von

London . Die Methoden , deren sicy die englische
Heeresverwaltung bedient , um Rekratea heran¬
zukriegen , waren immer schon sehr merkwürdig .
Aber so tolle Reklamekunststttcke, wie sie gegea -
wärttg gemacht iverdea müssen, um die vor »
geschriebene Zahl von neuen Söldnern für die
Armee des Bereinigten Königreiches zu gewin -
neu , sind selbst für die in diesen Dingen ziem-
lich abgehärteten Engländer ein außerordentlich
starker Tabak . Am schärfsten geht es , wie ge-
wtihnlich, in Loadoa zu . Dort wird ia dieser
Woche eia Luftangriff auf die Residenz de ?
Bürgermeisters unternommen , bei dem mehrere
Bombengeschwader sowie ein großes Aufgebot
von Flugzeugabwehr -Brigadeu teilaehmea wer -
dea . Das Maaöver soll eine ganze Woche hin -
durch täglich wiederholt werdeu , und man hofft,
das Rekrntierungsgefchäft auf diese Weise «ut -
sprechend in Schwung zu bringen .

Hnade als Erbea Ja Neayork hat eiae Frau
namens Boaa , die kürzlich beim Brande ihrer
Villa mit ihren beiden Hunden zusammen in
den Flammen umkam , ein Testament hinterlas -
sen , das in folgenden Besttmmaagea gipfelt : „Ich
habe während meines Lebens so viel falsche zwei--
beinige Frcuude gefunden und so viel anfrich-
tige , die aaf vier Beiaen giagea , daß ich dea
Waafch hege, meine Ersparnisse dem einzig
treuen Geschöpf , das es auf der Welt gibt , zu--
gute kommen zn lassen. Ich bestimme deshalb ,
daß mein Vermögen nur zuguastea voa Haa -
dea Verweadaag fiadea soll .

" Das Vermögea
der Verstorbeaea beläast sich aaf über 50 060
Dollar .

Tanl que je connais les hornmes , tant que
j 'aime les betes ! — sagte Friedrich der Große —
Je mehr ich die Menschen kennen lerne , desto
mehr lerne ich die Hnade liebea !

Die reichillustriete Rochenschrist des Karls «

ruher Tagblattes lieg « der hentige » Abendaus -

gäbe bei.

werden Bestellungen
ilUUü liaSIili &I auf das „Karlsruher
Tagblatt " für Mai entgegengenommen .

Oer Sport des Sonntags.
Fußball.

Aufstiegspiele Bezirk Baden -Württemberg .

Die Anfftiegspiele , die sich ihrem Ende nähern ,
bringen am Sonntag folgende Begegnungen :

Feuerbach — K .F .V .,
Billingen — Offenburg ,
Birkenfeld — Cannstatt.
K .F .V . der sich bisher i« jeder Beziehung

glänzend geschlagen Hai , geht am Sonntag einen
schweren Gang , denn er muß mit Ersatz für
2 seiner Besten : Groke und Reeb antreten , die
vom Verband »eaerdings 4 Wochen disqualist -
ziert wurde » . Wen» aber die Mannschaft durch
diese» Ausfall mit erhöhter Energie ins Zeng
geht »urd dabei ihr tatsächliches, jeder andereit
Mannschaft der AusstiegAver eine überlegenes
Könne -n zum Ausdruck bringt , solltea die 2 zur
B-czirksliga noch fehlende» Punkte nicht ver-
loren gehen.

Eine offene Sache ist der Ausgang des Tres -
fens Villingen — Offenburg . Villingen , das in
der ersten Runde vom Pech verfolgt war , hat
nun hintereinander 2 schöne Siege errungen und
damit bewiesen , daß die Mannschaft nicht so
schlecht ist , wie es nach dem Tabellenstand schien .
Bon der Spielstärke Offenburgs konnte» sich die
Karlsruher am Sonntag ein Bild machen .

Das Spiel Birkenfeld — Cannstatt sollte vom
Platzverein gewonnen werben , denn Cannstatt ,
das noch vor kurzein zu den Favoriten zählte ,
bezog vom K .F .V . und von Feuerbach 2 hohe
ZZiederlagen. Tie Mannschaft ist zweifellos die
schlechteste von den Kreismeistern , der man ,
wenn sie ihre Form nicht bedentend verbessert ,
nicht mehr viel Erfolge prophezeien kann.
Die erste Runde der deutfchea Meisterschafts -

spiele
fesselt in ganz besonderem Maße die deutsche
Sports -welt , weil erstmalig einer größeren
Menge erstklassiger Gegner die Möglichkeit zar
Erringung der höchsten Ehre geboten wird .
16 Vertreter der verschiedene» Landesverbände
treten in allen Teilen des Reiches in die Schran -
ken und werden sich aller Voraussicht nach er-
bitterte Kämpfe liefern . Die Frage nach dem
Endfieger ist Heuer schwieriger denn ie zu beant¬
worten . da nnr momentan tasächlich keine Elf
von derart überagendem Können besitzen , wie
sie vor Jahren Nürnberg oder der HSV . be-
saßen.

Das Glück und manche andere Faktoren wer -
den deshalb wohl auch in dieser „knock out -
Meisterschaft" eine große Rolle spiele» , deren
Auswirkungen wir sicherlich schon am Sonntag
werden beobachte» können . Unter Voraus -
setzungen normaler Verhältnisse und unter
Berücksichtigung des tatsächlichen Könnens der
einzelnen Meisterschaftskcmdidaten , kau» man
den voraussichtlichen Ausgang der Vo r u n d e n -
spiele etwas beurteilen :

V . f.R . M a n n h e i nt — Turu Düssel¬
dorf . In Köln hat der süddeutsche Meister ia
de » technisch gart durchgebildeten Düsseldorfern
eine» schweren Gegner vor sich, als man allge-
mein im Süden anzunchmen geneigt ist . Auch
die Rheinländer verfüge » über gutes spieleri -
sches Können und pflegen ein modernes Spiel ,
das in der Durchschlagskraft feines sehr gefähr -
lichen Sturme ? mit dem Torwart Lücke nnd
dem flinken Flügelmann Rudolf seine Stärke
besitzt . Sollten sich beide Mannschaften i» Hoch-
form begegnen , so ist der Ausgang dieses Spie -
les bei dem bekannten Ehrgeiz der Düsseldorfer ,
me keineswegs schlechter sind , als Schnwirz-
U5ctß tiirft Duisburg , absolut offen sein.

1- FC . N ü rnberg — 1 . S .V . I e n a . Ter
T' F B . hat dem Club den Weg in erstaunlichster

Weise geebnet , da er ihn , den ohnehin Stärke -
ren , freundlicherweise auf eignem Platze den
Schwächere» empfangen läßt . Wird Nürnberg
hier geschlagen, da» » geschiehts ihm nur recht!

Hamburger Sportverein — Fuß -
ba l l s p o r t v e r e i n Frankfurt . Die Han -
seaten sehen dem Treffen in Hannover mit ge-
unssen Befürchtungen entgegen . Ihre Elf zeigte
in den letzten Begegnungen nicht die erwartete
Hochform, obwohl Halvorfen wieder von der
Partie ist. Trotzdem rnirß man ihnen den Frank -
snrtern gegenüber die weit besseren Aussichten
einräumen , da sie in mancher Hinsicht diesen
vorzuziehen sind* Die n» deren norddeutschen
Mannschaften vermöge » selbstverständlich dem
Hamburger Elan wesentlich besser standzuhalten ,
als die Süddeutschen , da sie die Eigenart der
H .S .V . -Spielweise aus vielen Spielen besser
fernten . Es dürfte de» Frankfurter » pudern
ziemlich schwerfallen , gegen die internationale
Hintermannschaft des Gegners Tvre zn schießen ,
zumal damit zu rechnen ist , daß ihr Sturmsührer
Klump entsprechend abgedeckt wird . Bei nor -
malern Verlaus ist ein sicherer Sieg der Ham -
burger kaum zu bezweifeln .

Altona 93 — Titania Stettin . Trotz
des eignen Platzes haben die Stettiner keine
Aussichten gegen Adolf Jägers tüchtige Mannen
sich durchzusetzen. Der Unterschied in der Spiel¬
stärke ist hier doch zu groß .

Hertha B .SC . — V .f.B . Königsberg .
Auch der andere Baltenvertreter wird selbst in
seiner Heimat gegen die zur Zeit sehr guten
Berliner nichts ausrichten können Es handelt
sich nur um die Höhe des Sieges .

Zllemannia Berlin — Duisburger
Spielverei » . Dagegen wird der andere
Berliner Vertreter gegen den Altmeister aus
dem Weste » nicht allzuviel zu bestellen haben .
Die Duisburger Mannschaft ist sehr einheitlich
in ihrem Können und außerordentlich gefährlich
für einen Gegner , der mit ihrer Eigenart nicht
vertraut ist . Ehe er sich? versieht , sitzen einige
unerwartete Tore im Kaste» . Wir halten des-
halb zu Duisburg .

Schwarz - Weiß Essen — Viktoria
Forst . Mit der Verlegung dieses Spieles » ach
Forst hat der D .F .B , m» wahres Meisterstück
im entgegengesetzte» Sinne vollbracht . Was
haben ihm nur die Leute von der Ruhr getan ,
daß er ihnen diese strapaziöse Reise zum Platze
eines zudem noch recht spielstarken Gegners zu-
mutet ? Unbedingt hätte man sich aus einen
Platz auf halber Wegstrecke einigen müssen. —
Wenn auch die Essener rein spielerisch ivohl
ivefentlich höher einzuschätzen sind , als die Lau -
sitzer , so würde im Falle eines Spielvcrlustes .
mit dem unter Berücksichtigung des unerhörten
Handikaps immerhin gerechnet werden muß , zu -
mal auch der Stunnsührer Horn erkrankt ist,
die Schuld ohne weiteres dem D .F .B , zuzuschie -
be» sei» .

Breslau 08 — V .f.B . Leipzig . Ei » recht
ungleiches Paar , das sich in Dresden gegenüber -
steht. Ter Altmeister wird dank seiner größeren
Routine und Kampfkraft wohl sicher als Sieger
das Feld verlassen .

Siidbeutschland .
S ü d d e n t s ch l a n d — Westdeutschland

liefern sich bei der Wi e s b a d e » c r Stadion -
weihe ein Repräsentativspiel . Das Spiel hat
nur untergeordnete Bedeutung , da beide Ver -
bände Mannschaften minderer Garnitur stellen,
über deren Abschneiden man wenig voraus -
sagen kann . Der Weste» hat ei» e gute Läufer¬
reihe und einen famosen Sturmsührer Gogalla
iGelsenkirchenl zur Verfügung , während des
Südens Stärke im Sturm zu liegen scheint .
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Eröffnung der Ausstellung .Handwerk und Industrie".
Die Ausstellungsertiffnung vollzog sich heute

vormittag 11 Uhr im Kreise von Vertretern der
Innungen , Jndnstrieverbände usw . Als Ehren -
gaste waren erschienen die Minister Re m m e l e ,'£ r. Köhler und Trunk . Landtagspräsident
Dr . Baumgartner , Landrat Schäuble ,
Oberbürgermeister Dr . Fi « ter mit verschie -
denen Stadträten .

Der Präsident des Bad . HanöwerkstagS Statt *
rat Groß - Mannheim führte u . a. aus :

Er heiße im Namen der Veranstalter der Aus -
steltuiig des Bad . Handwerkstags , der Landes -
wirtschaftsstelle für das bad -ischc Handwerk A .-G .
und des Forschungsinstituts für rationelle Be -
triebssühruug im Handwerk e. B . herzlich will -
kommen . Wie für die Industrie , so gilt auch
für das Handwerk der schon so oft ausgefpro -
chene Satz , daI nur durch die Erzeugung und
den Absatz erstklassiger Qualitätsware unserer
gesamten Volkswirtschaft geholfen werden kajin .
Die Erzeugung von Qualitätsware allein ge-
nügt aber nicht . Es muh auch die richtige Form
gefunden werden , um die Erzeugnisse deutschen
Fleißes der Welt zu zeigen . Hatte die vor -
jährige Ausstellung „Handwerk und Handel " den
.̂ Zweck, die Beziehung des Handwerks zum Hau -
del darzustellen und dadurch für seine Ezeugniffe
die vorloreu gegangenen Absatzgebiete im Han -
del wieder zu gewinnen , so gilt es jetzt , die Be -
ziehungen zwischen Handwerk und Industrie
darzustellen und dadurch zur Förderung der
Wirtschaftlichkeit beizutragen . Wenn sich das
Handwerk auch die Arbeitsmethoden und Hilfs -
mittel , die der Industrie zu ihrem Siege ver -
Holsen haben , zu eigen gemacht hat . so darf es
doch seine ureigenste Aufgabe , nicht nur einer der
Träger der Wirtschaft , sondern auch Träger der
Kultur zu sein , nicht vergessen . Technisch ein -
wandfreie und in der Form gute Handwerks -
arbeit zeigt die Musterschau . Woran es fehlt ,
ist ^>ie bedauerliche Tatsache , daß das bestellende
und kaufende Publikum selbst die Unterschieds -
merkmale und Vorteile der Qualitätsarbeit vor
dem Schunde nicht erkennt . Di - hier dringend
notwendige Aufklärungsarbeit verfolgt die ve -
sondere Abteilung „ gut und schlecht." Gelingt es ,
die Erkenntnis , daß die Qualitätsarbeil trotz
der nicht immer höheren Preise unter allen
Umständen den Vorzug verdient , in weitere
Kreise zu bringen , so ist dieser Erfolg höher an -
zuschlagen , als wenn sich auS der Ausstellung
als unmittelbarer Erfolg zahlreiche Geschäfts -
abschlüffe ergeben .

Zum Schlüsse möchte ich nicht verfehlen , allen
den Herren und Stellen , die zu dem Gelingen
der Ausstellung beigetragen haben , den ver -
kindlichsten Dank auszusprechen . Jnsbeson -
öere dient dieser Dank auch der Presse , die » us
m wirkungsvoller Weise unterstützt hat . Mö -
gen sich die Erwartungen , die von den Veran -
staltern an diese Ausstellung geknüpft werden ,
in reichem Maße erfüllen , zum Wohle unseres
Handwerks und zum Heile unserer Volkswirt -
schctft .

Hanöwerkskaminerpräsident I s e nm a n n -
Karlsnche sagte : Alö Vorsitzender » es Auf -
»chtsrates -der Lairdeswirtschastsstelle für das
basische Handwerk A .-G . , -der Miweranstalterin
der Ausstellung „Handwerk uwd Industrie " ent¬
biete auch ich Ihnen herzlichen Willkommen -
grüß . Die diesjährige Ausstellung soll keine
mechanische Wiederholung sein , sondern sie will
» en Handwerkern zeigen , welche Neuerungen
uns die Technik in den letzten Jahren gebracht
hat uni > wie ein moderner Handwerksbetrieb
ausgerüstet sein muß , wenn er leistungsfähig
fein foll . Gerade in der Jetztzeit muß ein zeit -
und zielbewußtes Handwerk alles aufbieten ,
um den schweren Existenzkampf besteben zu kön¬
nen Das Handwerk wind diesen Kampf be¬
stehen , weil es gewillt ist, die Zeit zu verstehen
und den Geisteskampf aufzunehmen , weil es
sich den Neuerungen der Technik nicht ver -
ichließt und weil der Handwerker seine Ar -
bcitssreude und seinen Arbeitswillen auch in
den letzten schweren Jahren nicht verloren hat .
Die Industrie hat sich au dieser Ausstellung sehr
erheblich beteiligt . Ein Beweis dafür , imh die
Industrie an dir Zukunft des .Handwerks
glaubt .

Die Landeswirtschastsstelle als wirtschaftliche
Zentralorganisation des Handwerks in Baden
bat unter anderem auch die Aufgabe , die Ber -
Sindung zwischen Handwerk und Industrie her -
zustellen und zu pflegen . Diese Ausstellung ,
welche in voller Aufrichtigkeit die Öffentlichkeit
iu eine gesunde und reelle Qualitätsarbeit ein -
führen will , wird zweifellos d azjt beitragen ,
das gute Verhältnis zwischen Verbraucher uwd
Erzeuger auch für die Ankunft sicher zu stellen
und auszubauen .

Oberregierungsrat Bueerins . als Vertre -
ter des Forschungsinstituts für rationelle Be -
triebsfü 'hrung im Handwerk , führte ans : Tech -
nrscher Fortschritt ist nicht etwa Erfindung , Ber -
»oUkommnung von technischen Einrichtungen an
sich , sondern allein deren unrtschaftliche vorteil -
hafte Verwendung , er ist Erhöhung der Wirt -
schaftlich 'keit . Darum soll diese Ausstellung
„Handwerk und Industrie " auch als eine be-
triebswirtschaftliche Veranstaltung betrachtet
werden , sie soll neben ihren geschäftlichen
Zwecken auch eine belehrende Aufgabe erfüllen .
Ter Ausstellung ist deshalb auch die Bezeich -
mtitg „Der wirtschaftliche Handwerksbetrieb "

beigefügt worden . Diese Bezeichnung drückt
ebenso eine Tatsache aus . wie sie ein Programm
enthält , die Tatsache nämlich , daß in der heu -
iigcu Zeit Handwerksbetriebe nach der Forde -
ning der modernen Betriebswirtschaft betrieben
werden , und das Programm , die Wirtschaftlich -
feit der Handwerksbetriebe auf eine höhere
Stufe zu bringen . Hieraus ergibt tieft dann die
zwiefache Aufgabe der Ausstellung , einmal der
Bevölkerung zu zeigen , was heute der wirt -
schaftlich geführte Handwerksbetrieb zu leisten
» ermaß und dann dem Handwerk vor Augen zu
führen , welche Mittel zur Verfügung stehen , um
die Wirtschaftlichkeit der Betriebe weiter zu
steigern .

Wenn im vorigen Jahre die Ausstellung
„Handwerk und Handel " zeigen wollte , welche
Erzeugnisse das Handwert so wirtschaftlich her¬

stellt , daß sie wettbewerbsfähig und absatzfähig
auf dem großen Markte siud , so foll somit die
diesjährige Ausstellung es darstellen , welche
Mittel das Handwerk anwendet und anwenden
kann , um eine folche Herstellung herdeizufüh -
reu . Daher bilden in dieser Ausstellung die
Musterwerkstättcn gewissermaßen das Herz . So
soll die Ausstellung denselben Zielen dienen , die
sich das Forschungsinstitut für rationelle Be -
triebsführunq im Handwerk gestellt hat , näm -
lich der Förderung und Weiterbildung der Be -
triebswirtschaft im Handwerk . Sie soll in erster
Linie den Handwerkern Anregung zur Bervoll -
kommuung der Betriebswirtschaft geben , die
Industrie soll aus ihr den Nutzen und Borteil
ziehen , in ein « rege geistige und geschäftliche
Verbindung mit dem Handwerk gebracht zu
werden , der Allgemeinheit aber soll sie zeigen ,wie das moderne Handwerk sich den Be -
dingungen des heutigen Wirtschaftslebens an -
paßt .

Mit dem Tank an alle , die an der Beranstal -
tung »dieser Ausstellung mitwirken , verbinden
wir den Wunsch , daß auch die Ausstellung
„Handwerk und Industrie " dein technischen und
wirtschaftlichen Fortschritt unseres Landes und
feiner Bevölkerung dienen möge .

Hierauf nahm Minister R e m m e l e das Wort
um die Ausstellung im Auftrage des F ^ rfchnugs -
instituts für rationelle Betriebsführung , des
badischen Handwerkertages und der Landeswirt -
fchaftsstelle des badischen Handwerks zu eröffnen -
Er betonte den Wert der Selbsthilfe wie auch
der rationellen Betriebsweise , au der alleS heilte
gelegen sei . wolle das Handwerk konkurrenzfähig
bleiben . Im Verbraucherpublikum möge an -
dererfeits die Qualitätsarbeit immer mehr An -
klang finden . Der Minister schloß mit dem Hin -
weis , daß die Bestrebungen des Sandwerks uud
seiner Spitzenorganisationen sich letzten Endes
auf der gleichen Linie bewegen wie die Bestre -
bungeu zur Förderung des Handwerks seitens
der Badischen Regierung . Möge die Ausstellung
eine gute Etappe sein im Kampfe um die Eri -
stenz des Handwerks . (Lebhafter Beifall .j

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r überbrachte
die Glückwünsche der Stadtverwaltung , wobei
er das enge Verbundensein des Schicksals von
Handwerk und Gemeinde hervorhob . Aber nicht
nur materiell müsse das Handwerk unterstützt
werden : mau müsse auch seine kulturelle Bedeu -
tung gebührend eiiUchätzen . Die Unterstützung
der Bestrebungen des Handwerks und die Ver -
mittlung einer gediegenen Schulbildung sei eine
der ersten Aufgaben jeden Gemeinwesens . Die
Ausstellung erbringe den Beweis , daß sich daS
Handwerk feiner hohen Mission wohl bewußt
ist . Wir sehen nur Qualitätsarbeit und das
Streben durch Verwendung gediegenen Mate -
rials . , gute Form und Farbe dem Geschmack des
Volkes uud dem Sinne für Schönes Rechnung
zu tragen . Möge die Ausstellung von bestem
Erfolge begleitet sein . ( Beifall .)

Schließlich sprach noch Kommerzlenrat S t v eß,
Ziegelhaüsen , Vorsitzender des Verbandes siid-
westdeutscher Industrieller , um die Glückwünsche
seiner Organisation .zu entbieten . Er tat dieS
unt - r Betonung der Notwendigkeit , daß auch das
Handwerk immer mehr zur technischen Vernoll -
kommnun« schreite , um so der Industrie folgen
zu können .

An den Eröffnungsakt schloß sich ein Rund -
gang durch die interessante Ausstellung .

Der Charakter der AussteLung.
_ Im April 1824 waren die Beziehungen des
Handwerks zum Handel Gegenstand einer
Ausstellung des badischen Handwerks . Die AuS -
stelluug erstreckte sich auf Spezialerzeugnisse des
Handwerks , die durch den Handel auf den In -
und Auslandsmarkt gebracht werden . Sic soll -
ten der Förderung des Absatzes von Hand -
werkserzeugnissen dienen .

Die Ausstellung „Handwerk und Industrie " ,die den ganzen Monat hindurch bis zum 1 . Juni
( einschließlich » dauert , soll die Beziehungen des
Handwerks zur Industrie darstellen . Das
Zusammenführen von Industrie und Handwerk
durch die Ausstellung soll wertvolles Material
bieten , um anregend und anspornend zur Ver -
vollkomniuung der handwerklichen Betriebe zuwirken . Die Ausstellung führt den Unter -
titel „Der wirtschaftliche Hand -
w e r k s b e t r i e b" . Das will besagen , daß
die Ausstellung in erster Linie der Forderung
der Betriebswirtschaft dient , iildem sie
nicht nur die von der Industrie erzeugten und
im Handwerk verwendbaren Produktiouseistrich -
tnngen einfach zur Schau stellt , sondern ebenso
ihre betriebswirtschaftlichen Vorteile und die
Bedingungen für ihre vorteilhafte Verwendung
zur Geltung bringt . Daher bilden die plan -
mäßig unter dem Gesichtspunkt rationeller
Betriebsführung erstellten und eingerichteten
Mu st erwerk st ätteu den Kernpunkt der
Ausstellung , den alle technischen Einrichtungen ,die für einen neuzeitlichen Handwerksbetrieb
geboten werden , tu Einzelausstellungen der In -
dustriefirmen und der Erzeugnisse moderner
Handwerksbetriebe umschließen . In einer be -
sonderen Abteilung „ Gut und Schlecht " wirb der
Unterschied zwischen minderwertiger und hoch-
werttger Leistung vor Augen geführt und ge-
zeigt , daß die Verwendung der modernen tech -
nischeu Hilfsmittel die Güte der Leistungen nicht
beeinträchtigt , sondern erhöht .

Graphische Darstellnngen des Forschungs -
Instituts für rationelle Betriebsführung im
Handwerk behandeln vor allem die Probleme ,die mit dem P r o d u k t i o n S - A u f w a n d im
Handwerk und feiner Verminderung zu -
sammenhängen .

Träger der Ausstellung sind : Der Babische
Handwerkstag , das Forschungsinstitut für ratio -
nelle BetriebSführuug im Handwerk , unter des-
sen Leitung der betriebswirtschaftliche Teil der
Ausstellung durchgeführt wurde und die Lau -
deswirtschaftsstelle für daS badische Handwerk
A .-G . Der Vorstand fetzt sich zusammen aus :
Overregieruugsrat Bueerius , Sundikus
H a u ß e r und Direktor I . S o n n e r , M . d . DL
Die Leitung des Unternehmens liegt iu dcu
Hände » des Direktors S o n n e r , dessen orga¬

nisatorisches Geschick sich bereits im vorigen
Jahr bewährt und der vermöge seiner regen
Beziehungen zum Handwerk und zur Industrie
auch für eine reiche und mannigfaltige Be -
schickung der neuen Ausstellung Sorge getragen
hat . Ihm zur Seite stehen die Herren K r e p -
ver als Geschäftsführer und Hochbaumeister
Renkert vom Forschungs - Institut als Ar -
chitekt .

Die innere Einrichtung der Ausstellungshallen
zeigt gegenüber dem Vorjahr ein wesentlich ver -
ändertes Bild . Die frühere Rotunde (Kuppel -
faalj wurde in einen 1040 Quadratmeter um -
fassenden rechteckigen Hanptausstellungsrauin
umgewandelt , in dem sich der Clou der Aus -
stelluug , die

3 Mnsterwerkstätten
für Bäckerei . Schreinerei , Schlosserei . Buchbin -
derei und Friseure befinden . Um diesen Haupt ,
räum gruppieren sich 62 weitere Räume , in
denen 90 Handwerker und Handwerkervereini¬
gungen und 40 Industrielle ausgestellt haben .
Man darf feststellen , daß jedes Handwerk in
mustergültiger Weife vertreten ist , ebenso alle
Jndustriebranchen , soweit sie sich mit der Her -
stellung von Erzeugnissen für den Handwerks -
betrieb befassen . Die Ausstellung bietet in
wohlerwogener Gliederung ein umfassendes Bild
neuzeitlicher Produktionseinrichtungen , wie eS
schöner und reichhaltiger in der badischen Lan -
deShanptstadt noch nie zuvor gezeigt worden ist.
Sämtliche Plätze sind schon seit geraumer Zeit
vergeben : der Andrang war so stark , daß viele
Aussteller wegen Platzmangel abgewiesen wer -
den mußten .

Die Ausstellung ist täglich , auch an Sonn - und
Feiertagen , von g Uhr vormittags bis ö Uhr
abends geöffnet .

Vegmnenöer Ltmschwung

in Mexiko .
Daö neue Regime des auch durch seine En -

ropareise bekannt gewordenen Präsidenten Plu -
tarea Elias Calles bildet eine Ueberrafchuug
für feine bisherigen Freunde und Parteigenof -
sen , wie auch für leine bisherigen Gegner . Hat .
ten erjtere angenommen , daß die jeder Befchrei -
bung spottende Vettern - und GüustlingSwirt -
schaft ObrcgouS nun durch eine ebenso schranken -
lose sozialistische und bolschewistische Fntterkrip -
pen - und Großpfründnerei abgelöst würde , so
iahen sid, diese fehl bald enttäuscht . Mit rück-
sichtsloser Hand hat Calles in daS über das
ganze Land verbreitete Spinnennetz der Kor -
ruption und Verschwendungsmauie auf Staats -
kosten gegriffen und selbst auf die Gefahr hin ,
ein ncnes Heer von revolluzzerischeu Unzufrie -
denen zu fchafsen , vorerst einmal rund 4 500
Beamte abgebaut . Die Bedeutung dieser Maß -
nähme zu würdigen ist nur dann möglich , wenn
man weiß , daß so ziemlich zeder dritte Mensch
hier irgendwie vom Staat besoldet wird , und
daß der Staatdie große Milchkuh ist , an der zu
schmarotzen die selbstverständlichste Pflicht des
Einzelnen ist . Calles erklärte ln seiner Autritts -
rede , daß seine vornehmste Aufgabe die Wieder -
einfiihrung der Rechtssicherheit , der rücksichts -
losen Sparsamkeit und die Wiederherstellung
der Wohlfahrt des Landes sei. Hatten feine
früheren Parteigänger gehofft , die Sineeuren
der durch Calles auf die Straße gesetzte » Nutz¬
nießer des Regimes Obregon und Caranza so -
fort einnehmen zu können , so machte ihnen der
neue Präsident einen kräftigen Strich durch die
Rechung . Den entlasseneu Beamten wurde so -
fort das rückständige ganze Gehalt ausbezahlt .
Die im Amte gebliebeneu Beamten erhielten
die rückständige « Gehaltsbetrüge , wie Calles
versprochen , Ende Januar . Neueinstellungen
von Beamten wurden nicht vorgenommen . Mit
einer hier nur von Profirio Diaz ' Zeiten her
noch in Erinnerung gebliebenen Energie , wurde
eine Untersuchung gegen die in den Staats -
betrieben herrschenden Unehrlichkeiten uud Un -
tcrschleifen eingeleitet . Trotz des großen La -
mentos der davon Betroffenen uud ihrer Ge -
vatterfchaft , wurden die Schuldigen rücksichtslosins Gefängnis gesteckt.

Die Energie , womit die neue Regierung an
die Reform der Staatsfinanzen herangetreten '
ist , beweist auch der vou ihr soeben aufgestellte
und veröffentlichte StaatöhanshaltSetat für
1925/26. Die bisherigen Staatsausgabeu sind
um rund öv Prozent gekürzt worden , fodatz das
bisherige Defizit aus dem Staatsetat verschwun ,
den ist . Um das Kreditvertrag » des Aus¬
landes wieder zu gewinnen , sind die Zins -
Zahlungen für die mexikanischen Anleihen wie -
der aufgenommen worden . Auch für das nächste
Jahr sind 20 Millionen Dollar für die Durch -
führuug des mexikanischen Zinsendienstes be-
reit gestellt worden . Alle Anzeichen sprechen da -
für , daß es der nenen Regierung möglich sein
wird , das Gleichgewicht der Staatsfinanzen auch
ohne Zuhilfenahme einer ausländischen Anleihe
aufrecht zu erhalten . Nur für außerordentliche
Ausgaben , die znr Erschließung und Entwicklung
der wirtschaftlichen Kräfte des Landes not -
wendig find , dürfte eine neue Auslands -
anleihe in Frage kommen . Die neue Regierung
hat die Vorarbeiten zur Schaffung einer mexi -
kanifchen Emissionsbank aufgenommen , und
zwar soll die bisherige Commission Monetaria
die Grundlage für ein derartiges Staatstnstitut
hergeben . Die bisherigen Maßnahmen der Re -
gierung haben volles Verständnis in in - und
ausländischen Kapitalkreisen gefunden . Wie groß
das Vertrauen ist , das die Regieruuq in den
Kreise der wirtschaftlichen Staatsträger sin -
det , geht schon daraus hervor , daß der größte
Teil der mexikanischen WirtschaftSkreife dem
Wunsche Calleö entsprochen hat . indem er die
Steuern aus zwei Jahre vorausbezahlte . Unter
andere » hat die Huaxteea Petroleum Comp , be-
reits die Abgabe » für die nächsten zwei Jahre
in Höhe von 6 Millionen Pesos an die Staats -
kasse eingezahlt , sodaß die Regierung in der
Lage ist , für die nächsten zwei Jahre die auf ihre
Tüchtigkeit hin ausgefuckteu und im Amte ver -
bliebenen Beamten ordentlich zu bezahlen und
sie deu Einflüssen der Parreipolitik nnd der
Korruption nach Möglichkeit zu entziehen .

Obgleich infolge der gründlichen Ausräumungunter den schmarotzenden und politisierenden

Nutznießern des bisherigen Regimes das Heer
der Unzufriedenen neuen Zuzug erhalten hat ,
haben sich die innerpolitischen Schwierigkeiten
in letzter Zeit stark gemindert . Um der ge-
meingefährlichen Verhetzung und Verwilderung
der politischen Moral der Arbeiterschaft zu be -
gegnen , hat die neue Regierung unbekümmert
um daS Geschrei ihrer bisherigen Parteigänger
sämtliche rufsisch -bolschewistischen Agitatoreu , die
sich hier schon Herren im Lande fühlten , ver -
haften lassen , und die Mitglieder der Trvika ,
die hier bereits eine Art Nevenregierung bil -
deten und das Wirtschaftsleben terrorisierten ,
zwangsweise über die Grenze bringen lassen .
Calles hat angekündigt , für den Fall , daß dieses
statuierte Exempel nicht genügen sollte , er vor
weiteren rücksichtslosen Zwangsmaßnahmen
nicht zurückschrecken werde . Versuche der An -
Hänger der bisherigen Regierungsmethode , die
neue Regierung durch revolutionäre Umtriebe
zu stürzen , wurden blutig unterdrückt , die Haupt -
rädelsführer im Staate Tabasko erschossen .
Auch in der Armee beginnt eine straffe Säu -
berung der Spreu vom Weizen , sodaß in letzter
Zeit zweifellos der Einfluß der Zeutralregie -
rung zu Ungunsten der bisherigen Politik auf
eigene Faust ber verschiedene Armeegeneräle
gewonnen hat .

Die neue Regierung hat dieser Tage ein hoch-
bedeutsames Programm sür die wirtschaftliche
Erschließung des Landes durch Vornahme gro -
ßer Verkehrsbauten ausgestellt . Die bisher im

, Betrieb befindlichen Strecken , die sich zum groß -
, ten Teil in total verwahrlostem Zustande be -
i finden , sollen gründlich durchrepariert und ver -

bessert werden . Die Regierung beabsichtigt nun -
mehr die Strecke Mazatlau —Durango um -
zubauen . Mit dem Bau der i)30 Meilen laugen
Bahu zwischen Tampieo und Matamorus soll» ach Möglichkeit noch in diesem Jahr begonnen
werden . Namentlich durch diese Bahn wird ein
riesiges Gebiet von Neuland der Weltwirtschast
erschlossen , dessen Erzeugung durch das ge -
plante großzügige Bewässerungssystem , das aus
dem Rio Grande , den San Juan und anderen
Flüssen gespeist werden kauu , außerordentlich
stark gehoben werden dürfte . Für die Durch -
füchrung dieser Erfchließungarbeiten will die Re -
gierung eine innere Anleihe ausnehmen . Das
neu kolonisierte riesige Gebiet soll planmäßigmit europäischen Einwanderern besiedelt wer -
den . Die Südpazafie Eisenbahn wird gegen -
wärtig bereits aus der 930 Meilen langen Strecke
gründlich verbessert . Mehr als 400 Brücken sind
erbaut worden . Die Kosten sür die Wiederher -
stellungsarbeiten konnten auS den Einnahme -
Überschüssen der Gesellschaft im letzten Jahre be¬
stritten werden . — Die letzten Kapitalinvesti -
tutionen gestatten der Gesellschaft die Weiter -
führung der Bahn über Mexiko —City hinaus in
Angriff ji » nehmen . Ist auch noch eine un -
geheuere Sysiphusarbeit zu leisten , nm das Land
aus der bisherigen Verwilderung des korrnp -
tiven Sichgehenlassens zu befreien , fo glaubt
mau doch heute bereits auch in den weniger opti -
mistischen Wirtschafskreisen , daß eS diesem Mus¬
solini Zentralamerikas nicht unmöglich seinwird , das Land einer nationalen und Wirtschaft -
lichen Wiedergeburt entgegenznfuhren .

Vom Wetter
Wetternachrichtendienst der Badl 'che» Landes »

welterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 2 . Mai 1925.

7 begm. 8 Uhr früh .

Badische Meldungen . \
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Stärke

Königs?u I 583 750.5 3 10 8 W stark bet> n
Karlsruhe 120 760 8 7 13 7 3 » schwach » cd .
Baden . 213 761.8 6 12 5 SW leichi beb. 0
St .Blasier 780 — 1 8 1 NW leicht Schnee! 7 3

1292 649 .9 —3 2 —3 W leichi Sehntef 8 22

Auherbadische Meldungen .
Lulidruck

i . MeerrS -
Niveau

Temve-
ratur Wind Stärke Weiter

Zugfvitze * . 521.6 - 13 NNW irisch Nebel
Berlin . 755.2 0 WNW leichi wolkig
Hamburg . . 753.2 6 SO leiäil Regen
Svibbergen 768.6 - 7 Stille halbbed .
Stockholm . — — —
Skudenes . . — — —
Kopenhagen . 759 3 5 N leicht heiler
Crondon

764 .8 W<London > . 5 leichi wölken !
Brüssel . . . 764 .4 6 WNW schwach beteckt
Paris , . . 765 .6 6 NW schwach wolkenl
Zürich . . 762.4 4 W leicht Gedeckt
Geni . . . 763.9 4 SO leicht Regen
Lugano ^ . . 754.7 11 NNO Mähig halbbed .
Genua . . . — — —
Venedig . . — — —
Rom . 754.3 15 NO leichi wollig
Madrid ^ 765.8 12 NW Ieidii wolkenl
Wien . . . . 758.5 6 na icicbt Regen
Budavest . . — -
Warschau . . 757.4 12 O letchi bedeckt
Algier . . " — ,—

Luftdruck örtlich.

Wetteraussichten für Sonntag , den 3. Mai1025 : Aufheiternd , trocken , an : Tage wärmer
als heute , fchwachwindig .

Flugwetter in Südivestbeutschland : Nur noch
schwache westliche Winde bis 1000 Meter unter
1» m/fec . , gute Sicht . Nord - und Ostdciltscbland
noch zeitweise Regen , niedere Wolken .

Wasserstand.
S -liukterinsel

. » * »
Mara « . . .

Mannheim

2. Mai i . Mar
H ? ® 1.70 m2.95 m Jl.03 m4.66 ra 4.77 m— m mittags 12 Uhr 4 .75 m— m abeudS 6 Uhr 4.73 m3-97 w 4.03 m
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Aus Ssöen
pforzheimer Beirachtungen .

» X. Pforzheim , 29 . April .

Hoch schlugen die Wellen der Begeisterung ,
als am Sonntag in später Nachtstunde in der
»nationalen Hochburg Badens " der Sieg Hin -
denburgs durch Radio einlief , war doch die
Anstrengung , die gerade Pforzheim gemacht
Mite , nicht vergeblich gewesen . Und snrwahr ,
w unserem Pforzheim tonnte mau mit dem
Resultat zufrieden sein , hatte man es doch fer¬
tig gebracht , die Reserven alle aus Hindenbnrg
äu vereinigen , denn die Gegner hatten lediglich
ihren Stand von der ersten Wahl behauptet ,
wahrend der „Reichsblock " seinen Vorsprung
von 3000 Stimmen auf 6000 vergrößern tonnte ,
wie auch Pforzheim Land einen Neberschuß von
wehr als 1000 Stimmen zugunsten Hiudeuburgs
herausgeholt hatte . Alluberall wehten auch
am Montag die schwarz weiß - roten Flaggen von
den Häusern und als bekannt wurde , das; der
Wahlausschuß für Hindenburg für abends ei -
»en Fackelzug plante , da wurden es immer
wehr . Fast schien es am Nachmittag , daß die
Kundgebung verregnen sollte , denn der Him -
wel hatte unerbittlich seine Schleusen geöffnet .
Aber um 7 Uhr abends hörte der Regen mit
einem Schlage auf und im Westen erglühte das
Abendrot , als gute Vorbedeutung für die Ver¬
anstaltung . AlS sich dann um d '/- Uhr die Ver -
bände zu dem Fackelzug formierten , hatte auch
der Himmel feine Lichter angezündet und die
Sterne funkelten auf die Massen herab .

Schier endlos war der Zug . der sich durch
die Straßen der Stadt bewegte , geführt von
Reitern mit schwarz -weitz -roten Schabracken
und Standard - » . Musikkapellen und Tromm -
ler vorau verteilt , doch viel zu wenig , um von
allen Teilnehmern gehört zu werden . Von den
Schülern uud Schülerinnen angefangen bis zu
den weißbärtigen Männern konnte man sehen ,
die begeistert mitzogen . Teilweise hatten die
Väter die Kleinsten auf den Schultern , mit
Fahnen in der Sand . Die Begeisterung war
allgemein und in den Häusern , die der Zug
nicht berührte , war wohl kaum noch jemand ,
der lausen konnte , zn Hause . Kopf an Kopf
stand die Volksmenge und begrüßte die An -
kommenden mit Seilrufen . Die Bevölkerung
verhielt sich mustergültig , die Absperrnngs -
Mannschaften der Sclnchleute und Schupo hat -
te'u keine schwere Arbeit . Magnesinmlichter
leuchteten von den Fenstern und Straßenseiten
aus , wo der Zug vorbeikam , und er war so ge-
wältig , wie Pforzheim wohl noch nie einen ge-
sehen hatte . Als sich die Spitze dem Marktplatz ,
von dem der Zug ausgegangen war . wieder
näherte , da waren dort und in den angrenzen -
den Straßen solche Menschenmengen angestaut ,
daß es fast lebensgefährlich war . Hier wurden
dann die Fackeln zusammengeworfen , hell lo¬
derte der Schein zum blauen Sternenhimmel
empor und der alte Germane auf dem Krieger -
denkmal stand als Wahrzeichen im Feuerschein .
Nachdem der Zug sich um den Marktplatz grup -
piert hatte , die Fahnen in der Mitte , erklang
der Zapfenstreich der Musikkapellen , dem sich
dann das Niederländische Daukgebet anschloß .

Kurz und kernig war die Ansprache , die dann
folgte , sie war das Treugelöbnis für Hindin -
bürg und Vaterland - Als dann die Musik das
Deutschlandlied anstimmte , brauste eö ans vie -
len tausend Kehlen durch die Nacht . Erst ganz
allmählich verliefen sich die Massen . Es war
eine der erhebendsten Feiern , die wir seit lan «
ger Zeit erlebt haben und sie zeigte , daß in
Pforzheim der alte deutsche Geist fortlebt .

Wohnungspolitik.
dz . Karlsruhe . 2. Mai . Nach Miteilung öeS

Rodischen Ministeriums des Innern stehen zur
■Seit wieder Mittel znr Förderung des BaucS
von L a u b a r b e i t e r w o h n u n g e u zur Ver¬
fügung . sodaß Anträge bis aus weiteres o ?r -
!.? legt

'
werden können . Es werden inerhalb 10

Jnbren rückzahlbare Darlehen gegeben , die 40
Prozent der Baukosten nicht überschreiten »ollen .
Die Anlräae sind bei dem zuständiger . Bezirks -
anit zu stellen , beglaubigt durch die Gemeinde -
Behörde

Beginn des süddeutschen Luftverkehrs.
- - Karlsruhe . 2 . Mai . Hier sollte »er Luft -

verkehr gestern beginnen . Der «stürm ließ
aber «in Aussteigen nicht zu . Heute werben die
Flitgtt ?' t, j -em Fahrplan gemäß desloge « . Eine
offiziell . ,;-eierlichkeit zur Eröffnung des Luft -
verkehrö wird fpäter veranstaltet .

Am Sonntag werden Rundflüge über die
Stadt ausgeführt . Am BerkehrKbüro steht ein
Auto , das die Verbindung mit dem Flugplatz
herstellt .

dz . Baden -Bade » . i . Mai . Mit der Wieder -
Inbetriebnahme des Flugplatzes Baden -
Baden beim Bahnhof Oos wurde gestern der
Flugdienst des Süddeutschen Aero -
Lloyd München —Baden -Baden eröffnet . Das
erste Flugzeug landete ^ glücklich 20 Minuten
nach ll Uhr mittags . Zur Begrüßung hatten
sich eingefunden Oberbürgermeister Dr . Fie -
sex mit den Mitgliedern des Stadtrates , Dr .
Weißmann als Vertreter des badischen Mi -
nisterinmS des Jn -nern , LandtagSpräfident Dr .
Baumgartner , Landrat Tritichler -
Rastatt und Direktor M ergler vom Deut -
schen Aero -Lloyd . OberregiernngSrat Hell -
mann vom Bayerischen Handelsministsrium
hatte die Fahrt als Vertreter der bayerischen
Regierung mitgemacht . Außerdem saßen i. er
Direktor des Süddeutschen Aero -Llond und drei
weitere Passagiere , darunter zwei Damen , im
Flugzeug . Während des Frühstücks , das im
Anschluß an die Landung im Knrhause statt -
fand , wurde ein Schreiben des Verwaltungs¬

rates des Süddeutschen Aero -Lloyd verlesen ,
worin dem Oberbürgermeister Dr . Fieser der
Posten des stellvertretenden Borsitzenden des
Auffichtsrates angeboten wird . Dr . Fieser hat
das Amt angenommen und in einer Ansprache
dem Flugunternehmen die besten Wünsche mit
auf den Weg gegeben .

dz . Stuttgart , 1. Mai . Die Eröffnung der
Fluglinie Stuttgart — Leipzig —
Berlin , die am 1 . Mai hätte erfolaen sollen ,
kann wegen technischer Hindernisse , die nicht
rechtzeitig behoben werden könnten , erst in etwa
10 Tagen stattfinden . Dagegen wird die Linie
München —Stnttgart —Baden - Baden seit gestern
( l . Mai ) flugplanmäßig betrieben .

Die Eröffnung der Heidelberger Hotelfachschule
tu . Heidelberg , 1. Mai . Gestern mittag wurde

die vom Reichsverband der Deutschen Hotels ,
Restaurants und verwandter Betriebe ins Le-
ben gerufene Hotelsach schule eröffnet .
Anwesend waren Vertreter der Stadt , der Be -
Hörden , der Handelskammer usw . Die Schule
befindet sich in den Räumen der Hochschule und
steht unter der Leitung des Handelsschuldirek -
tors Willareth . Eine große Anzahl von
Lehrkräften der Handelsschule wird in der Ho -
telsachschule lehren . Direktor Willerath be-
grüßte die Erschienenen und wies dankbar auf
die Unterstützung der Stadt Heidelberg und des
Hotelbesitzers Gabler hin . Oberbürgermeister
Dr . Walz versprach tatkräftige Unterstützung
der Stadt Heidelberg . Nachdem Handelskammer -
Präsident Landsried die Glückwünsche der
Handelskammer überbracht hate , sprach noch der
Ehrenpräsident des Reichsverbandes der Hotels
usw ., Direktor Hoyer , und drückte dem Ba -
difchen Staatsministerium und der Ttadl den
Dank des Verbandes aus . Die Hotelsachschule
beginnt ihre Tätigkeit mit 56 Schülern .

Edeka -AusstsFung .
dz . Freiburg i . Br . , 2 . Mäi . In der Städtischen

Kunst - und Festhalle wurde gestern mittag die
mit der 6. ordentlichen Generalversammlung
der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
im Zusammenhang stehende und von der Edeka -
Genossenschast Freiburg veranstaltete A n s st e l-
l n n g mit einer kurzen Feier eröffnet . Die
Ausstellung gibt einen Ueberblick über die auf
dem LebenSmittelmarkt und den mit ihm zu -
sammenhängenden industriellen Zweigen gegen -
wärtig vorhandenen Verhältnisse . In geschmack-
vollen Ständen Freibnrger und auswärtiger
Firmen sieht man die reinen Kolonialwaren
und Lebensmittel , dann aber auch Erzeugnisse
der mit dem Warenmarkt zusammenhängenden
Gebiete , wie der Papierindustrie . Haushaltungs -
Maschinen , wie überhaupt Gegenstände des täg -
lichen Bedarfs . Die Ausstellung zeigt dem Be -
sucher in recht anschaulicher Weise , wie auch öis »
fer wichtige Zweig des deutschen Wirtschafts -
lebens erfolgreich bemüht ist , die Kriegs - und
Nachkriegsfolgen zu überwinden und wieder auf
die frühere Höhe zu kommen .

Die Feier wurde eingeleitet mit einem von
Fräulein Martha Bressel aus Freiburg vor -
getragenen Prolog und einer vom Vorsitzenden
des Hauptausschusses , Herrn Spielmann -
Freiburg , gegebenen Erläuterung über die Ziele
der Ausstellung . Diese soll zeigen , daß die
Lebensmittelindustrie heute durchaus wieder in
der Lage sei , die Bevölkerung mit allem Erfor -
derlichen zn versorgen , und daß anch diese . In -
dustrie so bemüht bleibe , für ihren Teil am Wie -
deraufbau des deutschen Volkes beizutragen .

Für den durch Erkrankung verhinderten Pro -
tektor , Oberbürgermeister Dr . Bender -Freibnrg .
eröffnete sodann 1 . Bürgermeister Riedel -
Freiburg die Ausstellung , nachdem er zuvor d,e
zahlreich erschienenen Gäste , darunter den Lan -
deskommissär Geheimrat Dr . Schneider , den
Landesvorsitzenden der Landeszentrale des Ba -
bischen Einzelhandels . Dietrich , den Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörden für ihr
Erscheinen gedankt hatte . Er wünschte der Aus -
stellung sowie den verschiedenen Tagungen der
Landeszentrale vollen Erfolg .

Nachmittags fand eine L a n d e s v o r st a n d s -
s i tz u n g der Landeszentrale des Badischen Ein -
zelhandels statt , die internen Fragen gewidmet
war . -Sente Samstag werden die einzelnen
Fachgruppen ihre Beratungen abhalten und so
die für Sonntag nachmittag vorgesehene ge-
schlössen- Generalversammlung vorbereiten , in
der die speziellen Fachfragen besprochen werden
sollen .

Internationales Schachturnier.
Dr . S . Baden - Baden , 2. Mai . Sämisch , Nim -

zowitsch , Aates . Rosselli , Grünfeld und Tarta -
kower gewannen , Spielmann , Marshall remi -
sierten,

*
Thomas —Carls abgebrochen . Hänge¬

partie Colle —Carls remis .

tu . Bruchsal , 30. April . In Oberöwis -
h e i m sind ebenfalls die M asern ausgebro¬
chen und habe » unter den Kindern bereits einige
Opfer gefordert . Die untersten vier Klaffen der
Volksschule mußten geschlossen werden . — Der
Landwirt Bei gel von Helmsheim erlitt
eine gefährliche Verletzung dadurch , daß er von
seinem Pferd einen Hufschlag auf den Magen
erhielt .

tu . Bruchsal , 1 . Mai . Ein Automobil -
unglück Hot sich am Freitig vormittag an der
unübersichtlichen Ecke nördliche Friedrich -Kaiser -
straße ereignet . Ein Lastauto fuhr dort auf ein
mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk auf .
Eines der Pferde mußte sofort getötet wer ^
den .

-2. Philippöburg , 2 . Mai . Der Bürgerausfchns
genehmigte einstimmig den Verkauf von dre
gemeindeeigenen Wohnhäusern von 4000 beziv
5000 Mark . Sodann wnrde ein wertbeständige !
Darlehen von 1194 'Zentner Roggen anf 80!»
Reichsmark umgestellt , die mit 6 V? Prozent jähr
lich verzinst nnd 1 Y> Proz . amortisiert werden
müssen .

dz . Sinsheim a . E ., 1 . Mai . Die Badische
Landwirtfchastskammer veranstaltet mit Unter -
stütznng von Stadtgemeinde und Kreis Heidel¬
berg hier am Mittwoch , den 8. Juni diekes Iah
rek einen Kreiszuchtziegenmarkt .

tu . Weiuheim , 1. Mai . Der W e i n h e i m e r
SC - wird auch in diesem Jahre wieder , und
zwar vom 25. bis 28. Mai . hier seine P f l n g st -
t a g n n g abhalten .

d: Pforzheim , 1 . Mai . Verwalter Rudolf
Bauer und Frau Oberin Marie Hausser ;
vom städtischen Krankenhaus begingen heute ihr .
25 - jähriges D i e u st j u b i l ä n m

Gernsbach «Murgtal ) . 30. April . Der D .H .V . !
Ortsgruppe Gernsbach hatte ans vergangenen
Donnerstag eine Mitgliederversammlung em -
berusen . Der gute Besuch war insofern zu be¬
grüßen , alS sich Kollege L i n d n e r . Karlsruhe ,
für den Abend zur Verfügung stellte - Nach
kurzer Begrüßung durch den ersten Vorsitzen
den und Bekanntgabe des raschen Hinscheiden »
des Kollegen Ernst Jordan , Hamburg , der su;,
in mehr als zwei Jahrzehnten , sowohl in de »
inneren als auch äußeren Organisation des
Verbandes große Verdienste erwarb und zu
dessen ehrenden Gedenkens sich die Anwesenden
erhoben , begann Kollege Lindner mit seinem
Vortrag über „Die Sozialpolitik " . Der
Redner behandelte eingangs seiner Ansführnn -
gen die Sozialpolitik , wie sie vom D .H .B , vom
Jahre 1898 bis hente vertreten wurde . Sozial -
Politik treiben heißt , die schwache Schicht gegen -
über der starken Schicht unterstützen , denn die
heutigen Lohne und Gehälter stellen noch nicht
das Realeinkommen , obwohl die Zahlen größer
als vor dem Krieg sind , dar . Der Gedanke der
Sozialpolitik muß durch den völkischen und be-
rnsSständischen Gedanken in alle Schichten ocs
deutschen Volkes getragen werden , damit das
Volk nach innen uud nach außen wieder gejnnd
und leistungsfähig wird . Zur Frage der
Sozialpolitik gehören auch noch sonstige , sehr
wichtige und große Fragen , wie das Berufs -
vereinsrecht , Arbeitsvertrags recht und Arbeits -
zeitgefetz , Steuerpolitik und Schutzzoll nnd die
ErwerbLlosensürsorge . die eng mit dem Was -
hingtoner Abkommen , daS von uns nicht rati -
fiziert werden kann , weil wir noch Importland
sind , zusammenhängen . Dem Trust -, Kartell -
und Syndikatswesen widmete der Redner auch
einige Worte . Er führte Beispiele an , daß
Firmen , die gerne billiger liefern wollten , nicht
können , weil sie an ihre Bestimmungen gebun¬
den sind . Diese Vereinigungen können nicht
über die politischen Parteien , sondern nur
durch daS Aonsnm -GenossenschastSwesen be¬
kämpft werden . Die Steuerpolitik kurz strei -
send , ging der Redner zur Tarisfrage über und
betonte besonders , daß die Lohn - und GeHalls -
Politik augenblicklich nicht so betrieben werden
kann , wie es erforderlich ist. Bedauerlicher -
weise mußte festgestellt werden , daß man ver -
sucht , die Sonntagsruhe zu durchbrechen uud
teilweise auch auf alle mögliche Art und Weise
durchbrochen hat . Aus den Rahinentaris für
den Handelskammerbezirk Karlsruhe kurz ein -
gehend , kam Kollege Lindner zum Schlußwort ,
indem er die Anwesenden ermähnte , die Ge¬
danken nnd Ziele beS D .H .V . hinaus zu tragen ,
damit dereinst ein freies und starkes Deutsch¬
land erblühen möge . Der lebhafte Beifall , der
dem Redner gezollt wnrde , zeigte , init welcher
Begeisterung die Anwesenden den Ausführun -
gen folgten . Da eine Diskussion für über -
flüssig gehalten wurde , behandelte man den be-
sonders für Gernsbach sehr wichtigen Punkt :
Behebung d e S W o h n ungöm ange ! s .
Der erste Vorsitzende behandelte zunächst kürz
die Vorverhandlungen , die znr Klärung Not-
wendig waren . Mit Hilse der Gemeinnützigen
Aktiengesellschaft für Angestellten -Heimstätten ,
sollen auch in Gernsbach Ängeftellten -Beimstät »
ten erbaut werden , sosern genügend Interessen -
ten vorhanden sind . Es konnte die erfreuliche
Tatsache festgestellt werden , daß sich bereits
einige Interessenten gemeldet haben . Um alle
Angestellten , die Mitglieder der Angestellten -
Versicherung sind und sich für ein eigen Heim
interessieren , aufklären zu können , hat sich Kol -
lege Lindner bereit erklärt , am II . Mai einen
größeren Werbevortrag zu halten . Bei dieser
Versammlung liegen dann die Pläne usw . zur
Einsicht aus . Es wäre zu begrüßen , wenn sich
eine größere Anzahl Baulustiger finden würde ,
denn auch in anderen Städten wurde auf diese
Art und Weise der WohnnngSnot zuleibe ge-
rückt . Die Gagfah hat bereits 4000 Häuser
erstellt und mehrere 100 befinden sich äugen -
blicklich im Bau . Nach Erledigung einiger in -
terner Angelegenheiten wurde die Bersamm -
lnna geschlössen . Interessenten der Angestellten -
Heimstätten können bei dem Kollegen Jos .
Börner , Marktplatz 275 IL , sowie in der Zahl -
stelle bei Eugeu von Müller , Gottl .-Klmnpp -
Straße Auskunft erhalten .

dz . Emmendingen , 2 . Mai . In dem dieser
Tage hier im Alter von 37 Jahren verstorbeneu
praktischen Arzt Dr . G i m b e l ist der Leibarzt
des ehemaligen deutschen Kronprinzen während
der Kriegsjahre 1914/18 dahingegangen . Der
Kronprinz hatte den Hinterbliebenen ein Bei -
leidstelegramm gesandt , das am offenen Grab
zur Verlesung kam . .Auch ließ der Kronprinz
in seinem Auftrag einen Kranz niederlegen .

dz . Kandern , 30. April . Zu der Brand -
st i f t n n g auf dem Platzhof am Wahlsoniltag
erfahren wir noch , daß der Pächter Jäger von
dem Vorhaben feiner Frau gewußt hat . Die bei -
den Eheleute lebten nicht in besten Verhältnissen
iliid beabsichtigten eine Scheidung . Der Mann
war am Sonntag in der Frühe bereits nach Kau -
der » zur Kirche gegangen und die Frau benutzte
seine Abwesenheit , um alles siir die Brand -
stiftuug vorzubereiten . Bon besonderer Roheit
>eugt die Tatsache , daß sie das Vieh im Stallc
or ihrem Weggang noch besonders stark au
ebunden hat , um es mit zu oerbrennen . Ebenso
saren die Hühner in einem Kasten aus den
Speicher eingesperrt . Auf dem Speicher wa :
benfalls bereits Feuer gelegt , dadurch , daß Mi

t̂ rau ein Kerzenlicht dort brennen ließ , das beim
weiteren Abbrennen die mit Petroleum ge

tränkten Strohbüschel in Brand gesetzt hätte .
Nur dem Umstand , baß ein Auw beim Eni -
stehen des Brandes dort vorbeifuhr uud den
Brand entdeckte , sowie daß die Feuerwehr von
Schlechtenhaus sich gerade auf einer Uebung be -
fand und daher sofort zum Eingreifen bereit
war . ist es zu danken , daß das Wohnhaus ge -
rettet wurde und überhaupt die Frau so leicht
der Brandstiftung überführt werden konnte .
Nach diesen Vorbereitungen hatte sich die Frau
Jäger unter Mitnahme der Komodeilschublade , in
in der sich u . a . auch die FeuerversicherungSpolice
befand , mit ihren zwei Kindern auf einem Wa -
gen nach Kandern begeben . Sic leugnete die
Tat , fühlte sich jedoch auf Grund der vorhan -
denen Beweise und nachdem man die Schublade
in ihrer Kutsche gesunden hatte , bald als über¬
führt und legte ein Geständnis ab .

tu . Waldshnt , 1. Mai . Der auf der Waldhaus -
»rauerei beschäftigte Biersührer Deuz , der seit
einigen Tagen vermißt wurde , wurde ge -
tern im Rhein bei Wyhlen geländet . Seinem
Bruder hatte er kurz geschrieben , daß er aus
dem Leven scheiden werde , da es für ihn keinen
Wert mehr habe . Bei Untersuchung der Leiche
sand mau einen Messerstich durch das Herz . Eine
gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet um fest-
zustellen ob ein Verbrechen oder Selbstmord
vorliegt .

Aus der p 'a -z.
b. Neustadt a . H . ( Pfalz ), 2 . Mai . Der Na -

t u r w i s s e it s ch a s t l i ch e Verein der
Pfalz „Pollichia "

, Ortsgruppe Neustadt ,
unternahm am Sonntag seine erste bota -
nische Exe ur sio n in die Hardt . Am 17 .
Mai findet für die Mitglieder der ..Pollichia "
der Pfalz eine botanische Excursion nach Neu¬
stadt a . H . statt .

b . Aus dem Psälzerwald , 2. Mai . In zahl -
reichen Waldrevieren kommen zur Zeit Aue r -
Hähne auf der Balz zur Erlegung . Wein¬
gutsbesitzer Kuhn erlegte einen schweren Hahn
im Wachenheimer Walde . Am Dörrenberg
stand der Jagdhüter Mayer ans einen Hahn
an und konnte dabei gleich ein Wildschwein von
eineinhalb Zenter zur Strecke bringen . Auer -
wild zeigt sich auch in der Nähe des Drachen -
fels und in den Leiniger Wäldern .

b . Pirmasens ( Pfalz ) , 1 . Mai . Im nahe¬
gelegenen Orte Roda Iben stürzte ein voll -
besetzter Zigennerwohnwagen um und zertrüm¬
merte , sodaß alle Insassen auf die Straße stürz -
ten . Mehrere Kinder trugen dabei schwere Ver -
letzungen davon . Die Unglücksstätte bot ein
jammervolles Bild , sodaß sich die Einwvhner der
Bedauernswerten annahmen und die erste Hilfe
leisteten .

b . Aus der Vorberpfalz , 2 . Mai . In der
Haardt wüteten gestern und hente schwere
West stürme . In den Banmanlagen hat der
Wirbelwind großen Schaden angerichtet nnd die
Bäume reihenweise umgelegt und zersplittert .
Auch in ben Forsten ist der Schaden durch Wind -
bruch in vielen Gebieten erheblich . In deu
Parkanlagen der Städte mußten die umgerissenen
Bäume wagenweise abgefahren werden .

tu . Bürstadt ( Pfalz ) , 2. Mai . AnS A n g st
vor der Schule ist ein sechsjähriges Mädchen
einer hiesigen Familie gestorben . Die An -
gehörigen des Kindes hatten diesem anscheinend
Furcht nnd Schrecken eingepflanzt . Als es am
Tag nach der Aufnahme wieder feiner Klaffe
zugeführt wurde , zeigte es solche Furcht , daß
die Mutter das Kind wieder nach Hause nehmen
mußte . Am andern Tag wurde es tot im Bette
aufgefunden . Ein Herzschlag hatte dem
jungen Leben ein Ende gemacht .

tu . Frankenthai ( Pfalz ) . 2. Mai . Bor der hie - ,
sigen Strafkammer fand die Verhandlung wegeü
der Ausschreitungen vor der A n i l i n -
f a b r i k in Ludwigshafen im Frühjahr vorigen
Jahres statt . Bei den Ausschreitungen gab es
zwei Tote und eine große Anzahl Verwundete .
Das Gericht sprach Gefängnisstrafen von sechs
bis zwei Monaten aus .

dz. Frankenthal . 2 . Mai . In der Berufung ^-
Verhandlung gegen die Angeklagten Grund
uud G ö b b e l s wegen Mordes , begangen an
dem Ehemann der ^ mitangeklagien Frau Grnud .beantragte der Staatsanwalt wiederum fürbeide Angeklagte die Todesstrafe .

dz . Neustadt a . d. H . , 1 . Mai . Verschieden -
Deputationen fanden sich in der Wohnung von
Professor Dr . Mehlis ein , um ihm zu seinem
<o. Geburtstag uuter Ueberreichuug von Ge -
schenken und Blumen zu gratulieren , so vom
Verschönerungsvereiu Neustadt a . d . H ., vom
Hauptverein und der hiesigen Ortsgruppe des
PfälzerwaldvereiuS . Auch Direktor Dr . S p r a-
t e r vom KreiSmufeum in Speyer hat sich » er -
fönlich eingefunden , um feinem ehemaligen
Lehrer zu gratulieren .

Kus IwchbarlMKsm.
dz . Neuron , 30. April . Beim Besteigen deö

Peterfelsens verunglückte der zn Besuch
Oter weilende 20jährige Student der Chemie an
der Technischen Hochschule in Stuttgart . Konrad
Lendle aus Leutkirch . durch Absturz tödlich .
Äeine Leiche wurde am Fuße des Felsens auf -
gefunden irnd nach Leutkirch überführt .

Geschäftliche Miiieilungen .
Seit der Erfindung der Svrechmalchinc b-stand i <*S

Bedürfnis nach eilte« « warnt , frer Qualität und
Preiswürdigkeit vereint , und daluu-ch allen gr .' ijM
K »usmöjzlichkeit gostat-kt . Die knavvcn Geldmirliäl .' -
nissc der Nachkriegszeit li>cs,« n dielen Mangel noch fiilil ,
barer werden . Hebt ist der Kirma O d e o n - M u t i V

a « 6 , Kaiserstr . 175 . gelungen , in <£ n i 0 *
y Ii o n „B ri m n s " einen Apparat zu bringen , der den
irößten Ailforderungen gereckt wird , und dessen Kau ?
>urck> billigsten Preis und günstigste Zas,lun>gS :r .' if-
i? ute iÄermann möglich ist Wir verweisen aus die'inzeige in dieser ZluSgabe, in der auch kostenlose Vor-

iührung ohne Kaukwang »ug?Iagt ist .

Rarl Lans ialsersiraße 1S7 ,
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus .

'
ermöglichen den Kau ) eines erstklassigen

aynsiigs SesuniUnitR Pianoi * Harmoniums
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Roth ' »

lislerlioküs

beliebtwesen seinesWohl -
geschtnacbes bei hohem

Nährwert und größter
Preis wiirdigkei L

MWMZ

Die » cfiimpfitita der
Rani - u . RattenlcnefK

Samonlkms
in reicher Auswahl zu
günstigen Bedingungen

cmvsiehlt

Wü '
. Minier , Klavierii .

Schü ^ enktrahe 8
Umtausch gespielter

Instrumente .

Reparaturen
S timmung .

» ßfenimtmntöüng .
"

Die Inhaber der tut
Monat September 11)24
unter Nr . 30 086 bis mit
Nr . 33 870 ausgestellten
hezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Plan »
der biS längstens ffrei -

In Bergbaus «» ist die Maul - u . Klauenseuche
ausgebrochen .

Sverrbetzlrt ist die Gemeinde _
*ts « f»a *) snttfmefcic * sind die Gemeinden

Grötzingen . Söllingen und SBöfchbutf)
Die Gefahrenzone umsatzt alle Gemeinten bei

15 Km- Umkretseß .
Karlsruhe , den 2S . Avril 1S25.

Bezirksa mt Abt . Hb .

mdm MMMlWtirzieMa .
Ter Kaufmann Hsinrilh Bold in Karlsruhe ,

Kailcrallee 58, Inhaber des Schuhhause !>„ Boaeiia "
in Karlsruhe , ist wegen vollendeter Lohnsteuer »
Hintsr ? «Huna am 3 . November 1924 vom Kinanz .
amt -Jtadt und auf seine eingelegte Beschwerde hin
am 9 April 1925 vom Landesi ' nanzamt Karlsruhe
mit einer Geldstrafe von « W SR9H . — sechshun¬
dert Reichsmark — bestrast worden .

Karlsruhe , den 24 . Avril 1825.
DaS Finanzamt Sarlsrnhc -Stadt . \

Die MW Eißes ZliAkjssSWs Wr im

Wk ! l>WeW ?rhe deimAldeikSWi SüllZwge .
Die wirtsSafilicheu itariffähige « ) Bereinig « «»««

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
fordere iifi hiermit auf , an den Unterzeichneten
bis »um 25. Mai d . I . ihre Borschlagslifte » wr
Bildung eines ^ achaliSschusseS für das Btetall -
gewcrbe einzureichen . Die Zahl der Beisitzer ift
nuf _® cI*iluH des BerwaltungSauSsmusfeS auf je

beitaebe

uSknnkt über das Wahlverwhren
"

i
'
sw . erteM

>aö Arbeitsamt .
Der Vorladende

des Arbeitsamtes für de« Nermittlungovezirk
Karlör « be.

Schokolade

Praiinen
Kakao

Gehrde Giortji , Schoktodenfabrik A -.G .
FranWurt q . M . Gegr . 1776 .

Vertreterfirma ;

HartI & Hassel
Karlsruhe i . B . , Amalienstraße 71 . Tel . 4849

Sie Biiftons Eißes MülMusies fiii

AVeileüle tieiui ArveilsWk Mlsruge .
Die wirtschaftlichen starisfähigcnl Berei « igon «en

der Arbeitgeber und Arbeitneb «ter

tag , den 8 . Mai a » S,u -
lösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Psän -
der zur Versteigerung
gebracht werden .

Karlsruhe , 25. April
1925.
JZtäbt. Psandleihkasie..

DaS Materiglamt der
Reichsbalindirckt . Parlt - -
ritbe versteigeit Mon¬
tag . 4 . Mai 1925, vor -
mittags 8 Uhr bcgin -
»end . im Gerätebaupt »
lager Karlsruhe . alter
Personenbahnhof ( Ifetn -
gang Nüppurrerstrastes
alte . f. Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeignete ('ie-
röte , darunter ?Ibsall -
holz , hölzerne u . eiserne
Schränke , Tjsche . Werk -

bänke , Tchraudstbcke .
Herde . Ocsen . Winden ," ebezeuge . entölte Putz -

einzureichen . Tie Kahl der Beisitzer ist aus Be¬
schluft des VerwaltungSanöschusscö auf ie 3 Ar -
beitaeber - und Slrbeituehmerncrtreter beschränkt .
Auf Beschluß des BerwaltungsanSschusseS soll
diesem ivachauSschutz außerdem je ein Vertreter
der Arbeitgeber bezw . ArbeitnehmerberufSver -
tretunaen für das

Mustkergewerbe
angehören . Bezüglich der Gestaltuua der Bor -
schlagslisten wird auf den Z 83 des Arbeitsnack, -
weiSgeseves vom 22. ^ liti 1022 verwiesen . Nähere
Austunst über das Wablverfahren usw . erteilt
das Arbeitsamt .

^ . Der B » rlltze «de
des Arbeitsamts -» r de« B - rmitilungsbezirk

Larlörahe .

Mileißm « .
Montaa . 4.

i A . gegen bar
tbore ts neu ) ,

Th . yesch . Beeid . öffentlicher Versteigerer
Goetheftr . 18 Tel 272S

NB . Berfteigernngenied . Art metä . vtompt wL

wolle und . .
Rolil/aar . Altmetalle .
Oelvumve . Bohrmaschine
1 Partie elektrische und
GaSbeleuchtungSinateria -
lien .

EjüSStrsMn :

! Weitere Posten !

RUtzhSiZ
-

KtttllUf .
Bad . storsiamt Huchenfeld in Pforzheim ver -

kauft freihändig aus StaatSwalddistrtkten 1 , n ,III , IV , V , VII , XV , etwa 8000 steftmeter Nadel ,
runöholz aller Klassen , darunter etwa 500 Kestmtr .
Forlen , unter den neueste » Zahlungsbedingungen
vom 22. Dezember 1924. Schriftliche Angebote in
« anzen Prozenten der L. G .P . bis längstens Frei -
«an . den !«. Mai , nachm . 4 UTir , an das yorst -
amt iGeschästs,immer Forststranc l , Fernsvr . 2irsi
Pforzheim ) erbeten . Vorzeigen die Oberforst -
warte von A « in Huchenfeld , Bommer in
Samberg , die Korstwarte Kern in Hohenwart .H o l k e r t in Neuhausen T Ä u d e r u . Marius
in Büchenbronn . Losverzetchni » durch das Kvrliamt

lli ? Herren mid Itamcu p 7cHalbseide von Hk . D . IU an

Spaz ^ rstöcke
in starkem Bohr von Mk . 3 .— an

empfiehlt

A . u . H . ^Cr ® ls € hmar

Schirmfabrik
nur Kais « rsirafie S 2 a

. „ T r ein Mädchen , im
Kleiderniachen !e !ir ant
bewandert u .

'

Herrenrad 40 Ji . Da¬
menrad 65 Ji , Gelciiästs -
Treirnh zu verk . Siidd .
B » lk.- An !talt . « reu, -
strafte 22, Laden .

Lehliings - Eeiulh
Suche aus achtbarer ! Dreirad zu verk >

Familie zwei kräftige B « !k.- Anft «
Jungen z. Erlernung d .

Bleckser - und
Justallatioushandnierks

»um sofortigen Eintritt .
Anton Saas .

Installat .» u . Blechner »
meifter ^ Serrensir . 54.

Gesellen¬
prüfung «« t beftauden .
wird bei Schneiderin

Stellung gefutfit .
ang ._ « , 4599_ tti § Tagbl .

gntcrtimnt .. fleihines
RlidAen

fuchl Stell « ng bei gut .
Familie als Stütze der
Hausfrau .

Rnacb . unt . Nr . 4C1S
i«S

Starker Öcppsfpony
flotter «länger und zug -
fest , billig zu verkaufen .

Da,lande » .
^ Federbachstrahe 37.

EI « zweirädriger
Ks !'i2P03 § Bn

Et. Deckel ift zu verkauf .
Zitbring erstr . SS im Hof.

Groher eleganter
KMenWkgen

lblaul sowie ein
Stnbe « wagen
nnd Lausftnbl

preiswert zu verkaufen .
K . Anndmiler

M, ? !e« ?t ras,e Nr . Z7 .

Kindewagen .
agblattbliro erbe ! , snenest . Modell ! , in gut

<» eb . .Mädchen >22 I .> ervalte » . Austande bil -
fiult fr fori Stelle als

Hausf oihf er
Erlernung d . HauSb .

. ngeb . an : E . ?tischcr ,
lZüvpnrr . Blütenweg 2s .

ZlivSlW . Echlslie ?
!« cht abend - Belchäfti -
gitns . nimmt auch gerne
andere Arbeit an . Ana .
unt . 4612 ins Taablati .

erhalten . Zustande
litt abzugeben .
_ Braiiimsfir . 4. IV .

Liudeliies - « . Klavr -
spertwagen m . Tach zu
nerk .^ Lachserft . 18 , pt . r .'

Dameu - « . Herrenrad
neu , felir villi
den . Karlstr
5«'hts .

JutfKtt eine jüngere , kräftige , mit der
Wascheb ?handlung und der Bedienung von

Waschmaschinen durchaus vertraute

UM
zum baldigen Eintritt . Solche , die schon ander -
wartS an verantwortlicher Stelle tätig waren ,erhalten den Vorzug . — Meldungen beim

Städtischen Krankenhaus .

, Tuche zum 13 . Mai
lollde , ehrl ' ^ e

die m der feinen Kücke1durcbauS bewandert ist
! u . Hausarbeit mit über -
nimmt . Zimmermädchen
vorhanlisn .

„ .Frau Konsul
Simmelheber
Kriegsstras ?.- 47a .

VerfetteS

AmittMiMt «
] das nähen , bügeln und
^scroierenkannundHauc -
! arbeit gnt icrrichtet wirb
l . auf sofort gesucht .

Uiäh. Bunscnstr . 14 , vart

Laden
sür Lebensmittel mit 3 sowie
4 und 3 ZiiNMsrtvvvnunae « fofnrt beziehbar ,
gegen mävigen Baucoiieuzmchuh sof. zu vermieten
Ange bote unter S! r 4620 ins T agblaitbü ro er b.

Hod . 5 — 6 ZHnmsroohiiäni
in nur bester Wohnlage gesucht . Angebote unter

Nr . 4105 inS Tagblattbüro erbeten .

gesucht für neue Mitglieder .
Zlngebote an die

fS - Mt « ! » des Bad . ttMe .

WshNIMgMM
3 Zimmerwohnung mit gr . Mansarde it .

tnStadtmitte «Adlerstr . zwisch . Schloßplatz u .i
strahe ), zu tauschen gegen gros,e S ,

"
Keststadt . Gegend
Angebote unter Nr .

galksn
ka ser

!i gegen grohe S ^ immerwobnung
> Lessingschule , in gutem Hause ,
r . 4825 ins Tagblattbüro erbeten .

Geboien : GM i 5iwi - M « iiq
nebst Zubehör

® efndJf : Moe 5 Simer - Maeo
im Hardtwaldviertel von zwei ruhigen Damen

Angebote unter Nr . 4Z42 ins Ta ^blattb üro erbet

Mohnungs - Taufth
Freibura - KarlSr Uli e .

Geboten in Freiburg 3Zimm . Wohnung Erdgeschoß ,
Stadtteil Wiehre , «»esuchl . hier gleiche Kohnung
in oer Weststadt . Angebote : Eisenlohr straße 33 II .

WoWM « M .
Mehotca : Wohnung in Westendstrahe von 5 Sezw .

» Zimmern .
« eiucht : Wohnung von gleicher Zimmerzahl . An -

acbote unter Nr . 4624 ins Tagblattbüro .

SUMÜenn < i8r

rein gebildeter Herr sucht in nächster Nähe
der icchn . Hochschule elegant und gut
möbliertes Zimmer , einschl . Mvr >?enkafscc
und auf Wunsch abends £ « . möglichst mir
Zentralheizung , elektr . Licht und ?<adl?e .
untznng . sow . separat . Eingang , für sosort .
Angebote unter Nr . 461ü inS Tagblattbüro .

Zwei tüchttge

Verkreksr ( wneK )
für Karlsruhe , sowie mekrere Herren sürs Land
zum Besuch der Privatkundschait siir c ? kttlaMa «
Kernseife ete . bei hoher Provision sofort gesucht .
Ich lege nur Wert auf Leute , die mit Interesse
arbeiten nnd mtl . in der Branche schon gereist
haben . — Schriftliche Bewerbungen find zu richten

unter Nr . 4611 ins Tagblattbüro .Anwärter
für mittlere Beamten - (Asssstenten -)Laufbahn
«esucht , Bewerber unter 18 Jahres mit guter i <—
l' olks - oder Mittelschulbildung wollen schritt - i XüflJlijjSS

liehe Gesuche mit Schulzeugnis bis 5 . Mai 1925 j oder einfache Stütze , die

ZAgeles , öiwes

ileiSiges

Mädchen
J. Miikilfe in kleinere «
Hausbalt tagönber gel .

Angcb . « nt . Nr . 46<«
i« Tagblattbüro gesucht .

einsenden .

Mseüe S . S .

- Selift -
auf I . Hi-pothek . «rl » ch
durch : Ä « » . Schmitt
Ltrlchstr . 48. Tel . 2117

SiKm

KasitalWiage
bei öester Verzinsung » .
Sicl '.crfLellnna evtl . Ge -
win .nbi' tettiauna durch :
Rudolf Sveidel & Co ..

MnanzaelckiSit .
Karlstra «e SS».

^ vuler
« . Geschätte veiniittelt
M S » <am . Surrenstr ^36

2 Einfsmifienhiufer
in der Albstedlung so¬
so rt iieziehbar zu verk ».
Zu ersra -i - Langenacker -
stra fte 19 . T ele?. 3284.

Gebr . tan » . Bett mit
Rost billig »u verkous .

Zn ersragen im ^ .ag -
blattbiiro .

J ^ iHngsji 'vtraSr ; 53 .
1 leeres Zimmer >c- * L

zum Unterstellen von Welzen : Lran E .
Möbeln ajx vermieten .

Klauvre — *ttr . 88 , I .
MnunqMU

» ' l ° " W » sniaTiic !
ö ßu . 2 =3 .s 5Bfl |3ilO - ! ireundl . . einfach möbl .
in der Weltstadt gegen >w N - i- r Lage auf l . Mm ,
3- ^ imm in der fcstnaM i »u verminen .
Näb . Zuilenktr . « i . IN

'
!
^

Anzusehen von 2- «

gut kochen kann u . fon
stias Hausarbeiten ver - .
steht , in besseren HauS -
!>alt von drei Personen

\ bei gutem Loh » gesucht ,
i Nur solche mit guten

Zeugniffen wollen stch
melden : ;> rau E . 3 « r -
ftrahei ! . Ettlingen . Bis '
marckstras -e 17.

Zu verkam . : Vertiko ,
geschnitzt , 35 Ji . - « rlink
25 Ji . groft . Pliischdiwan
40 Ji . Aettlade « . Rofi ^
»olftir IS Ji ■ isrSIilicb .
Uhlandstr . 12 . Berkftelle .

trosjer
polierter

kzimmertiilh
tt vol . Ledcrstühle , Di -
Slomatenschreibtisch mit
Sessel zu verkaufen . An -
juicb . Montay u . Diens -
ao von 10—' ; ö Uhr bei

Dehnte ,
Gartenstrake 36b .

Geboten : Schöne Trei -
; immerwohn >! . m . Küche
in Haasfeld .

© «!« « ! : Laden m .glci -
cher Wohnung od . Vier -
zimmerwohnung in der
Staat Karlsruhe .
. Angeb . unt . Nr . 4614
tnS Tagblattbüro erbet .

Ordent !.
das gut bürl
kochen kann und aui .
Hausarbeit mit über -
nimmt , mit nur guten
Zeugnissen bei gutem
Lohn per sosort oder

spater gesucht ,'i 'u wiener ,
Durlacherallee 28, II .

« ST

■ baden aa
Ul. 2 Zimmer salz Büro
geeignet ) , sof. zu verm .

Angebote haiivtvvstlag .
B . 1.100.

Große WerWtte
mit 2 Nebenräum , ein -
gcricht . für Kahrradbau
u . Reparaturen . Kraft -
anlage . Emaillierung u .
Telephon , sofort abzu -
geben :

Gott « Sl > « e .
Schloßbaii ^ l

^KrieaSstr . 12« . II . ist
ei« möbl . Zimvler stf .
zu vermiet . Zn besichtig.
von S—12 u . 1—S Uhr .

Schönes Wohn -
'

« nd
NMafzimtner .

Borholzsirr .Se S. l .

1I1B9

ÜBöNüRd
etwa 5 Zimm . . komfort .
Zu beb ., nicht außerhalb
zu mieten gesucht evtl .
«Väter geg . Bauzuschusi .
^ Angeb . unt . Nr . 4S91 ' . .
ins Tagblattbüro ^ erbet . ^

Kaslllslt ! l' as
'

inl
"

säushalt
" ersah -

. i v> «7 r ! reit ist u . etwas kochen
^ . . 2 ' M «.rwoSns . von zum 15 . Mai in

ev . Au » kleinen , besseren Han5 -
!>alt gesucht . Zu ersrag .

ii " •

sleikiges

guten Zeugnissen ,
nicht unter 20 Jahren ,

LlMIMlM
mit Platten , billigst .

auch Teilzahlung .
Schill , Kasanenpl . 7

byltMLZMN .
: eu . biv . zu verkaufen .
Tragtraft 8— 4 Zentner .

Regel . Kaisersir . 3,
N »q . : ^ DnrlachcrstrqZe .

Hechelegant . blaver
KiOe - llkligen

iingebraucht . umständeb .
weit unt . Ladenpreis »u
verk . A « garteuft . 2,IV . r .
Ein gut erhalt ., blauer

Hinderen
abzug . Werder str . 77 , I .

Sehr g « t »Miltener
OL' fa ^ aM - Finnig

m . Kammaarnbos . ,Gr . 48
iiufj . preisw . zu verks .
^ Bürge rstr . ZV. vart .

Mlshmd - RNe
mit echt . Stammbaum .
» Mon . . s. schön, treue »
Tier , in gut Hände bill .
aözugeb . Somnierftrahe
« r . 2» . III . lks .

fMn
wriS und farbig

locken

elegante Neuheiten

Mm
Dbcr 30 moderne

.Formen
Rad . Hugo

i lief fielt
Ecke Kaiser - und

Herrens fraDe

HiS

All - iiild Belkaus
v . Altertüm . , Gemälden .
Möbeln , sow . Kunstge »
genstände i . Art . lieber »

v . Be " 'nähme

Schlaf - , Soeile - oder
Herrenzimmer

zu kausen gesucht , evtl .
auch einz . Stücke davoli .
Aug . u . 4SI ? ins Tagbl .

Kleiderildrank
Waschkommode Bertiko ,
Kommode . Küchenschranr
2 gl . pol . Betten , sucht
zu kaust n : Guima «« .
Rudolistratze 12 .

WelMer .
für Transport 100—800
fiter zu taufen gesucht .
Ana . unt K . E . 2953 an
Ala Haasenstein u . Bog -
ler . Karlsruhe .
Zu kausen gesucht : CN«
niinsraiisaifer -

Rpparat
gut erhalten , womöglich
mit sämtlich . Zubehör .

Anaeb . unt . Nr . 459S
inS Tagblattbüro erbet .

Idyllisch . Ruhesitz
In herrlicher Lage der Rheinpfali , je 4 Kilometer

von 2 Bahnstationen entfernt

eine neue ViSla
mit G Zimmer und Veranda , Garten ringsum , mit
8 « orgen Obstplani«* e und eigener Bewässerungs¬
anlage . 1 TTeinWg . 1 Wiese , liienenhänaer Jf. Ober
100 vcjker , auch geeignet für Geflügel - nnd Klein¬
tierzucht . unutänaebilbei ' sofort billig zn ver¬
kaufen . Beziehbar sofort . Schnell entschlossene
Käufer wenden sich an Carl W . Haid fei d ,

Kandel ( Pfftli ) Telephon 67.
I m

. Eit . . 5 Ji .« ettSell « ^Teckbett u . Kisten '̂ 0 Ji .
Waschtisch 15 Ji . Kücken -
lifcfl « . Schaft 10 Ji , ar .
Stflr . Schrank S5 Ji , Äii -
chenschrank 15 Ji , pol .
Kredenz . Schreibtisch ,
Tiumeau u . verschied ,
bist . Z'iuls An - « . Bcr -
?e« s. Adlerstr . 8, Laden .

A. a b i k n t u c

m . Garantie unter >> a -
brikpreis abzugeben .

N « d- l»» r . 1 . IV . lks .

Angebote ü . ^ r .4571 mS Tagblattb . erb .
Wer ist bereit . Ge -

schwistervaar belfere
4 ° Zimme ! ivohW .

z . Beifügung zu stellen ?
Mg - u . 451 ? ins T a gbl .

im Tagblattbüro .

äMe . sofort zu
'

veim .
Wrfteudstr . «k>. ^ 11^

Eiea . mööf . Wohn -

llm öchichimmer
sofort zu vermieten .

Schnmannitr . Iii .'
Einfach

Ughliettes Zimlner
evtl . mit Klavierbenüba .
an berufstätigen Herrn
od . Tamc v . sof . zu verm .
SdiijntdMIr . .>. IIr . r .

1 Zimm . m . Küche
von kinderl . Ehepaar so -
fort od . spat z. miet . « es .?lng . u . 4020 ins Tagbl .
Täumtr WerWlltt

per sosort zu mieten ae-
" ' cht . Angebote u . Nr .
1N07 ins ^.aabla ttb . erb .

Ein kleiner Sial
ca . R > am lob . 2 Zimm

Tüchtige

ReAullltionsköchin
kann sosort eintreten .

Gefl . Angebote unter
Nr . 4605 ins Tagblatt -
büro erbeten .

f

iiarteniEifiniker
auter Zeichner n Dar -
steller , zuverlässig im
.
'ücldmcssen , Nivellieren
u . Berechnungen sosort

oh ^ ' ner Zeichnungen u . ?ln -
Aem^ insch bald « S der Gehaltsan -
aciucht . « M , ,™t . Wv . i Kartei .« - rlörub « i. B .
acmcht . Anae . unt . Nr .
4208 inS Tagblattbüro .

HMllWWine
siir 10 Ji zu nttüflufen .
Kan - aie rft r . 3 . II L lkS.

Eine überzähliae
öchuiimche »

NDmüschine
ist zu verkaufen . Aniu -
sehen am Dienstag , den
5 . itrti ) Mittwoch , den ü.M ?.L 1925, nachmittags

ifbtmal . Grenadierkas I
Berwalt « »«.

<? i« dreiflamminer
Gasherd

mit eisernem Untersav --
THcfi ist zu verlausen .fiat lltraftf Rr . 86. II .

je r b .C) a öfi « .2 vvlfimm ., Sparbrenner— o- i- i verkaufen .
III . linkö .

,^ic!mui . , Hs
it Tisch zu
« leritr . 14 .

Mi.
Ka ^
4(4 feinste Wcstm . -Wano -
ttn 100 JI , Ladenpreis
lfiO Ji . zu verkaufen .
Ra »v . Schüvenstr . Z0.

auf sofort gesucht von !'" susikstudicrendem mit
Klavier od . mit d . Mön -
lichkeit - in Klavier un -
terznbringen in d . Nahe
d . Konservatoriums wo -
mögl . Kricgsstr . Ruhig .

Möbliertes Zimmer i FchlMerlehrliW
f (! nn ti ;•u

'
lc

'
t •

: i
K - nÄIätoir . «

i ,

FefirrMer
ante Marken m . Gar .
äufi .bill .auchTetliahl
Sthit '. . Fasancnpl . 7.

Hardtstr !>k?^ ^

? 5 PfsnnTs

Markendameara ». neu
ill . abzng . evtl . Teil »,
» aiserftr . W , III , t
Domenrad . Herrenrad

neu , evtl . Teilzablg . zu

HO

; leer . Zimm .
Stadtmitte , auch f . Büro

ignet , sosort zn ver¬
mieten .
Angeb . unt . Nr . 4080

ink. Tagblattbüro erbet .

12 A ? Ber |
10 Ar G » rte » g«lii » be

" Mvcit der Telcgravli .-
Kaserne , ganz od . geteilt
sofort zu verpachten .

Eugru Neitmann ,
I Kai serallee Nr . 95 , I .

i.vii « < 1. 1fj <w
Lage . Ängeb .

"
ünt

' "
Är . artikcl . Bertretnn » äsler - Dürrinaer4032 ins Tagblattbüro . orts zu vergeben . « uc'> ' "

^ —

Klein , fett . Arnim ° n .
'
BS jsS & : ^

® ä« AijÄLjs

AMtr - LtMi » , . i ^ S & a
—

naagasani - sms « « «, r6 „ jc6f fia ( ^
l kaus . Kais « rst . W . III , r .

AM » mm sob E . « « ^ s i stn.- «. intni
arefiiffi(f . Ttepoli » . annftgartnerei Srieilid ) Bcd . z verk. Karl DI! r-

^ Ä . . ^ ?/ ^ ^ rau . > Kleiber . Turlach rinacr . Kronenstr .^ chübcnstrg „e öS . Ba >? lertotftrak >e Nr . 15 . Htvs . IV .

WIWmm«
weis , lackiert , mit SSnideret und Porträten in
schwarz , mit Waschkommode , Spiegel und Marmor
oder mit Frisiertoilette , als Psadchenzimmer ge -
eignet , gutc Schreinerarbeit , billigst bei « . ftä <U «,
GrieSbach str . 2. S tock links . Ecte BannwaU allee .

KMj ! ! . il ! Si >MhUUSk ! UiWlIjI
bestcbend aus 4 Zimmern und Zubehör , preiswert
zu verkaufen . Wohnung kann von Bercchligte «
cventl . sofort übernommen werden . Angebote unt .
Nr . 4004 ins Tagblattbüro erbeten .

SMr . KebrchrMmWW
3 O mir . Heizfläche . 5 Atm . Baujahr 21 , zirka 1 J « hr
im Betrieb gewesen , preiswert zu verkaufen .
S . Tdeinett , Karlstraste 2». Telepbon SSII4.~

W $ . UT
4 PS . Modell 24 , fast neu . wenig gesahren . elektr .
Lichtanlage . Tachometer , Socius . preiswert zu
verlausen ^ Z u erf ragen im Tagblattbüro .

Zu kaufen gesucht
eine MiMm - MxnWiiß '

MWm

05 Bolt , SO—40 Am ? ., neu oder gebraucht .
Schristl . Angeb . unt . Nr . 4528 ins Tagblattbüro

von altem Eil «« , Oefe « ,
LnWven .Pavi >' r u . Dr « S -
stampf sowie sämtlich Me -
lallen jederzeit bei
Brot , Äiaricnstrake 18 .

Inm Fe3sgne € k <west S tadt )
Sonntag , S. Mai . abends 8 Uhr

KÜNSTLER - KONZtRT
Gute Küche — Keine Weine — ff . Felsbjer

Sunt : WtiMciauci

Versicherungsabschlüsse
tSpezialität : Aussteuer n Leben ) - rsolgen
tu vornehmer Weise durch das Bersiche .

runzsgeschast
tl . f . Schmidt , ßufI a «h , fiii)Wngeistr. 30

Für
'Tensier « a . föat/conscfimudc

werden Des eilungen entgegengenommen
Gärinei ei ^ Qilßdm färefim

Kaisentr . 154 Telephon 556 Vik'.oriastr. 5
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsfinanzmimsterium gegen die Wieder -

Herstellung des Bankgeheimnisses .
Aus den Antrag der Abgg . Rieber und Genos¬

sen, daß die Banken in Zukunft nicht mehr ver -
pflichtet sein sollen , den Finanzämtern in
Steuerermittlungsversahren Aus -
kunft » u erteilen , hat das Reichsministerium der
Finanzen in einem Schreiben au den Zentral -
verband des deutschen Bank - und Bankierbundes
folgendermaßen Stellung genommen : DaS
Reichsfinanzministerium verkenne zwar keines -
wegK den volkswirtschaftlichen Einschlag , den die
Jrage der Wiederherstellung des Bankgeheim¬
nisses habe , verschließe sich aber auch der Er -
kenntnis nicht , daß der Standpunkt, ' durch Wie -
öerherstellung des Bankgeheimnisses könne und
müsse die Spartätigkeit gefördert werden , letzten
Ende ? darauf hinauslaufe , „einen volks -
wirtschaftlichen Nutzen auf Kosten
der Steuermoral zu erstreben "

. Eö
lei nicht zutreffend , daß le dig l i ch die den Bau -
ken im Steuerermittlungsverfahren obliegende
Auskunftspflicht zahlreiche Personen davon ab -
halte , ihre verfügbare » Geldbeträge zu den Bau -
ken zu geben , zutreffend wenigstens nicht für
diejenigen Steuerpflichtigen , die ihre steuerlichen
Angaben richtig und gewissenhaft machen . Viel -
mehr würde die offizielle Wiederherstellung des
Bankgeheimnisses nur solchen Steuerpflichtigen
zustatten kommen , die eine Nachprüfung der An -
gaben , die sie den Steuerbehörden gemacht haben ,
zu scheuen liaben . Gegen die Forderung der
Banken spreche auch die Tatsache , daß seit der
Stabilisierung der Währung die bei den Banken ,
insbesondere aber auch bei den Sparkassen ein -
gezahlten Gelber stetig im Wachsen seien . In
einer Zeit , in der der Grundbesitz in erheblichem
Maße zu steuerlichen Lasten herangezogen würde
und in der daß Reich zur Durchführung des
Londoner Abkommens im Handel und Gewerbe
eine schwere Sonderbelastung auferlegt habe ,
ginge es nicht an . besondere Zufluchtsstätten zu
schaffen , in denen das Kapitalvermögen den Ein -
blick der Steuerbehörde verschließen und dem
steuerlichen Zugriff entzogen werden könne . Die
Forderung der Wiederherstellung des Bankge -
seimnisses bedeute nichts anderes , als daß für
»inen einzelnen Wirtschaftszweig ein Privi -
leg geschaffen werde . Die Steuerausfälle aber ,
tie infolge eines solchen Privilegs entstehen
würden , müßten entweder durch Besteuerung
der Verbraucher oder durch Besteuerung der -
jenigen Vevölkerungskreise aufgebracht werden ,
deren Vermögen ( z . B . Grundvermögen ) und
Einkommen (insbesondere Arbeitseinkommen )
vor den Finanzbehörden nicht verborgen wer -
den könnten .

Gegenüber dieser Antwort des Reichsfinanz -
Ministers führt der Zentralverband des Deut «
scheu Bank - und Bankiergewerbcs auS : Bank -
geheimnis und Steuermoral hatten nichts mit -
einander zu tun . Kapitalisten ohne steuerliches
Pflichtgefühl würden durch die Aufhebung des
Bankgeheimnisses nicht zu wahrbeitstreucren
Steuerdeklarationen , sondern zur Methode der
Vermögensverwaltung und Bermögcnsverwen --
öung erzogen , die abseits jeder Mitwirkung von
Banken und Sparkassen liege . Eine Wiederh2 ->
stellung des Bankgeheimnisses würde aber auch
den Banken und Sparkassen die Einlagen der -
jenigen wetten Kreise der Bevölkerung einbrin -
gen , die es mit ihren Verpflichtungen durchaus
genau nehmen , aber trotzdem das mit der AuS -
kunstspslicht der Banken verbundene Eindringen
der Finanzbehörde in private Verhältnisse als
Belästigung empfinden , mag eine solche Sinnes -
art des Publikums berechtigt sein oder nicht , sie
sei eine Tatsache , die sich wirtschaftlich nachteilig
fühlbar mache und mit der Volks - und Staatö -
nnrtschaft rechnen müsse . UeberdieS soll ja an
der vor dem Kriege begründeten Zeugnispflicht
der Banken im Strafverfahren wegen
Steuerhinterziehung nicht gerührt werden .

Besserung am deutschen Arbeitsmarkt .

Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage gestal -
tete sich bis zum 1. April , soweit die sta -
tistischen Meldungen bis jetzt vorliegen , günstig ,
wsbesondere für Männer . Bei den öffentlichen
Arbeitsnachweisen in den Städten mit mehr als
•aOOOO Einwohnern stieg das Angebot der offe¬
nen Stellen beträchtlich , sowohl für Männer wie
?ur Frauen . Dem stand auf Seiten der Arbeit -
suchenden eine nicht unwesentliche Abnahme der
-viänner gegenüber , während das Angebot weib -
1:cher Arbeitskräfte noch etwas zunahm . Im
« anzen ergaben sich in den genannten Stödten
« och der Aufstellung des Reichsarbeitsblattes :

März
Februar

« b-

RrbeitS -
gefuche
764 942
768 584

Offene
Stellen
359 344
409 Ö06

bezw . Zunahme . . — S 642 + 50 138
in v . H. 0,5 16,3

©Egenüberftellurtg von Angebot und Nachfrage
Ergibt als A n d r a n g z i f f e r ld. h. auf 100
A 'ene stellen ) für männliche Kräfte 253 lim
^ ormonat 303) . kür weibliche 146 lim Vormonat

" " » ige Städte meldeten Rückgang
£! ? Stellenangebots für Männer .- unter ihnen
^ / ° u

.^ n s>ch verhältnismäßig viele des rheinisch -
westfälischen Jndustnebezirks : Düsseldorf . Gel -

senkirchen , Oberhausen . Buer , Herne , Remscheid ,
Gladbeck : sonst überwog fast überall die Zu -
nähme . Ansteigende Zahlen arbeitsuchender
Männer hatten mehrere Städte dcS westlichen
und deS oberschlesischen Bezirks , ferner mehrere
norddeutsche Hafenstädte sowie die größten
Städte im Staat Sachsen zu verzeichnen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ergebnis der Kapitaloerkehrsstcuer im Fi -

nanzjahr 1924. Insgesamt kamen an Kapital -
verkehrssteuer 163,03 Mill . Rm . auf . Davon
entfallen von der Gefellschaftssteuer aus Aktien -
gesellschasten und Kommanditgesellschaften a . A .
28.36 Mill . «März 1925 : 3 .64 Mill . ) , auf G . m .
b . H . 8,46 Mill . ( 0,97 Mill . ) . Die Wertpapier -
steuer erbrachte für festverzinsliche inländische
Schuldverschreibungen 4,8 Mill . (0,52 Mill . ) , die
Börsenumsatz st euer bei Anschassungsge -
schäften in Aktien und Anteilen sowie festver --
zinslichen Werten 83.18 Mill . (8,06 Mill . , für An -
schaffungsgeschäste über ausländische Zahlungs -
mittel 28.6 Mill . ( 1 .4!) Mill . ) . die Aussichtsrats -
steuer 11 .47 Mill . ( 1 .35 Mill .) .

Neuregelung der Zinsen der Wechselordnung .
Dem Reichsrat ist ein Gesetzentwurf zugegangen ,
nach dem der Satz der nach Art . 50 und 51 der
W .-O . und 817 des Scheckgesetzes zu entrichten -
den Zinsen fortan bis auf weiteres 2 Prozent
über dem jeweiligen Reichsdiskont -
f atz , mindestens aber 6 Prozent betragen soll .
Bekanntlich hat nach der W .-O . der Inhaber
eines mangels Zahlung protestierten Wechsels
Negreßansprüche u . a . auf die Wechselsumme
nebst 6 Prozent Zinsen vom Verfalltage au ge-
rechnet , und ebenso hat nach dem Scheckgesetz der
letzte Scheckinhaber , der den Scheck mangels Zah -
lung protestieren läßa , das Recht , die iricht ge-
zahlte Summe nebst 6 Prozent Zinsen vom Tage
der Vorlegung an zu sondern . Dieser Zinssatz
steht mit den tatsächlichen ZinSverhältnissen ,
insbesondere mit dem Reichsbankdiskontsatz , der
zurzeit 9 Prozent beträgt , nicht mehr im Ein -
klang . Die Folge ist , daß zahlreiche Wechsel -
schulduer angesichts der ihnen im Falle des Ver -
zugs drohenden geringen Nachteile sich lieber
verklagen lassen , um dadurch Zeit zu gewinnen ,
anstatt durch Aufnahme von Krediten oder in
sonstiger Weife sich die Mittel zur Befriedigung
deS Gläubigers zu beschaffen .

Voigt u . Häsfner A . -G ., Frankfurt a . M . Für
1924 beantragt die Gesellschaft 8 Prozent Dtvt -
dende auf die Stammaktien , die bekanntlich 40
zu 1 auf Rm . 7,5 Mill . umgestellt worden sind .
Die Rm . 200 00V Vorzugsaktien sind 7proz .

Deutsche Renteubank . Die Bilanz für die
Zeit vom November 1923 bis 31 . Dezember 1924
weist , wie jetzt genauer mitgeteilt wird und vom
Aufsichtsrat gestern bestätigt wurde , einen Rein -
gewinn von Rm . 181,1 Mill . aus . Der Geschäfts -
bericht soll in den nächsten Tagen veröffentlicht
werden .

Waqß u . Freytag A .-G ., Frankfurt a. M .-Neu -
stadt . Der AufsichtSrat beschloß für das Ge -
schästsjahr 1924/25 eine Dividende von 10
Prozent für die Stammaktien und von 6 Pro -
zent auf die Vorzugsaktien . Auch für das neue
Jahr erhofft die Gesellschaft ein befriedigendes
Ergebnis .

Maitis .

Berliner Produktenmarkt vom 2. Mai . ( Funk -
sprnch . ) Nachdem gestern nachmittag im Ein -
klang mit höheren amerikanischen Notierungen
die Preise für Brotgetreide noch weiter in die
Höhe gegangen waren , konnten diese heute so-
wohl tm Lieferungsgeschäft als auch für iulän -
dische Abladung nicht voll aufrecht erhalten wer -
den . In inländischem Brotgetreide , in auölän -
dischem Weizen und Mebl waren die Umsätze
etwas größer , doch waren die erhöhten Forde -
rungeu nicht immer durchzusetzen . Die ausehn -
lichen Kündigungen von Roggen waren fast
durchweg kontraktlich . Gerste . Hafer und Fut -
terartikel veränderten bei ruhigem Geschäft
ihren Preisstand nur ivenig .

Berlin . 2 . Mm . Amtliche Produkten Notie¬
rungen in Reichsmark je Tonn « ( Weizen - uro» Ro ».
aenmebl ie 100 Kilo ) . Märkischer Weizen 251—25«
(am l . Mai 247—351) , Mai 262— 201 (255—390) ,
259—257 (254—258) . Märkischer MocMn 217—221 ( am
J . Mai 215—219) . M - i 314—215 (207—211 ) , Juli 215
bis 218.5 214— 217.5 . Sommergerste 325—242 (am
1. Mai 232—240) . Wintergerste ' 188—212 (197—210) .
Märkischer Hafer 204—214 (am 1. Mai 202—211) , Mai
187—168 (184— 185) , Juli 185. MaiS , Itrfo Berlin —.

Weizenmehl »5- 34 .75 ( am 1. Mai 81 .5—34 ) . Roggen »
me » l 29—30.5 (am 1. Mai 28 .5—29 .75 . Wei ' enkleie
15 .2—15 .8 ( am 1. Mai 15 .20) . Roggenkleie lfl— 10.2
(am 1. Mai 15.90 - 18). RavS 305 kam 1. Mai 395) .
Leinsaat 865 (« m 1. Mai 885) .

BtctoriaerSl «» 23—27 (am 1. Mai 23—26) , kleii »'
Sveiseerblen 20—22 (20—21 ), Futtererbfen 18—20 (18
bis 20) , Peluschken 19—30 (19—20) , AckerSohnen 19 Vit
30 (19—20) , Wicken lß —21 (19—20) , blaue Lupinen 10
bi » 12 ( 10—12 ) , gelb « Liioinen 12— 14 .5 ( 12 .14 .5) , Eera -
dclla . neue 14— 1« (14—18 ) . RavSkuchen 15—15 .8 (15 bis
15 .30 ) . Leinkuchen 33.2— 22 .« (22.20—22.60) . Trocken -
lchnidel . prompt 10.4—10.« (10.10—10 .80) . Zucker -
Ichnwel . Tortmelasse 9.5 (9 .5 ) , Kartoffelstöcken
19 .8— 19 .5 ( 19 .80- 19 .70) .

» üroberg - r Ho » s«» m«rkt vom ?. Mai . (Eig . Draht -
meldg . ) Entsprechend der schon sehr weit vorgeschrit -
tenen Saison und nicht zuletzt auch als Folge der
gedrückten allgemeinen wirtschastlichen Lage , blieb bni
Hopsengeschäst auch in dieser Woche wieder recht
ru h t g. Die tägliche Nachfrage bezog sich immer

nur ans den dringendsten Bedars und nur aus utt .
bedeutende Posten . Aber auch daS Angebot war nicht
mehr so groß . Zufuhren kamen in dieser Woche nur
100 Ballen herein . Tie Eigner , die meist nur noch
Restbes :ände von geringen Qualitäten haben , sind
noch sehr abgabewillig , waS besonders auch in einein
weiteren Nachgeben der Preise zum Ausdruck kam .
Gesamtwochenumsatz 120 Ballen . Primahopfen wurde
fast gar nicht gehandelt , meist nur geringe und einige
Pöstchen mittlerer Hopfen . Schlupstimmnng ruhig
und gedrückt . Bei Wochenschluh notierten : Prima
Hopsen 840—380, mittel 230— 830, geringe 140—220,
rote Hopsen 100—130 JL per Zentner .

Die Arbeiten in den Hopsengärten
wurden in der letzten Woche infolge der feuchten
Witterung mehrfach gestört . Im allgemeinen sind die
Produzenten mit der Neberwinterung der Pflanzen
zufrieden . Von den einjährigen Pflanzen sind un -
gekähr 50 Prozent eingegangen .

Psorzheimer Melmetallpreise vom 2. Mai . Gold
2822—2825 (1 . 5. 2810—2820 ) , Silber 93—93.80 kl . 5 .
92.60—92.40/94 .80) , Platin 15.25—15 .75 ( 1. 5. 15.25 BIS
15 .75. ) .

Börsen
gruttXfutt «. M ., 2. Mai . ( Funkspruch . ! Das

Bölsenbild am Wochenende war ziemlich unverändert
und laß , sich alö geschäji Sunlnstig und - uriickhaltcnd
bezeichnen . Zu der GcfchäftSstille , die an und für sich
aus die Tendenz drückte , kam neueS Angebot , daS
gegenüber dem DeckungSbedürsniS unoerkennbal her -
vortrat und die Oberhand gewann . Die (ScfchästS -
stille nahm einen so breiten Raum ein , daß für eine
Reihe führender Wert - Erstnotternngen zustande zu
bringen nicht möglich war . Nur für einige Spczial -
werie erhielt sich das Jntereffe . S -> wurden Sei ctwaö
größerer Nachfrage Wavß u . Frevtag , Hol,mann und
Noigt » . Häfsner zu höheren Kursen gehandelt . Am
Montanmarkt verstärkte sich die Abgabeneigung und
e» kam zu neuen Einbußen btS VA Prozent . Erlisch «
lich waren die Verluste bei BuderuS und Gelsen -
kitchen . Am Chemiemarkt bröckelten die Kurse ivei -
ter ab . Der Elektromarkt war vernachlässigt . Die
Kurse zeigten sich ziemlich gehalten . Der Banken -
markt verkehrte ruhig und bei wesentlichen ÄurS -
änderungen . Bon Schissahrtsaktien waren Lloyd
wesentlich gesteigert . Autoaktien unverändert . Von
Maschinenaktien erlitten Karlsruher ein « KnrSein -
buhe von 8 Prozent . Bei Zellstoffaktien selten sich
die Rückgänge für Aschaffenburg In starker Weis « sort .
Znckerwerte unverändert .

Der Kaffamarkt der Industriepapiere zeigte sich
lustlos bei überwiegend nachgebenden Kursen . Von
deutschen Renten waren 5 Prozent ReichSanleihe ge -
halten , aber preußische EonsolS gaben erneut nach .
AnSlandSrenten unverändert . Unnotierte
Werte geschäftSloS .

Im wetteren Verlaus wurde die Stimmung ?ür
Aktienwcrte noch etwas fchwääier . Das GeschiM war
leblo « . Die Geldmarktlage ist unverändert . Die
Zinssätze sind die gleichen wie am Vortag «. Der
Devisenmarkt lag sehr still , die Knrse sind ^ noer -

Berlin . 2 . Mai . (Funkspruch .) DaS ? Geschäft
kam an der heutigen Börse nur außerordentlich
schleppend Gang . Kennzeichnend für die
Gesamtlage ist . daß fast gar keine ersten No¬
tizen zustande kamen . Soweit dies der Fall war .
war das Knrsniveau ziemlich gehalten . Die
Tatsache , daß das Großbankenkonsortium zu
intervenieren bereit ist, läßt ein stärkeres Ab -
flauen der Kurse nicht zu . — Chemische Werte
waren sogar , wenn auch nur geringfügig , leimt
befestigt . Rheinstahl heute zum ersten Male,n
Gold SV . Mannesmann 108.

Die Verhältnisse am Geldmarkt geben der
Börse gleichfalls eine Stütze , da sich die Er¬
leichterung wieder kräftiger bemerkbar macht .
Am Markte der heimischen Renten wurden
Kriegsanleihe wiederum etwas lebhafter umge -
setzt Die Spekulation hofft immer noch , daß in
der Anfwertungsfrage durch die Initiative des
Reichstages eine Wendung zugunsten der „Neu -
besitzer " eintritt . Kriegsanleihe 0.5fo . 23er K-
Scbä ^ e vernachlässigt 0.51 .

Tägliches Geld war mit 8—10 Prozent
zu baven , Monatsgeld mit 9 !4 —1154 Prozent .

A m internationalen Devisen -
markt kaum Veränderungen . Auch die Aus -
landsnotierungen der Mark waren kaum ver -
ändert .

Berliner Schwankungskurse
vom 2 Mai

Paris , 2. Mai . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 92 .70 Francs .

Neunork . 1 .
mittag bezahlt
Dollar .

Mai . Es wurden heute vor --
für ein englische ? Pfund 4 .64

Dsvisen .
w 3erlia . 2 . Mai

Uucnos -Aire »
.lapan - . .
Koustuntinopel 1 tflrk . PI . 1 2 .236
London 1 Pf - | <0 327
Ncw - York 1> D . • ^ 19b
Klo <le Janeiro 1 Milrois . : 0 44b
v mstcrd - Kotterd 100 G .
Athen 100 Drnolun .
t ' rilssel -Aatwsru 100 Fr .
' «nnzie !00 Gala .
RelmnRfot « 100 iinn . M . 1
Italien 100 Lira
JtiRuslaviea 100 Ilinar
Kopenhatren 100 Kr .
Lissa b .-Oporto 100 Esendo
Oslo 100 Kr .
tJari » 100 Froa .
l' rag 100 Kr .
Soh weil 100 Kiv ». •
Sofia 100 Ix >va
Spanien 100 Pes ."' nckh -Gothenb 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Soiiillins

Neuyork
London .
Paris . .
ßrflosel , ,Italien
Madrid
Holland . .
Stockholm . . . . . . . .
Oslo « . . . it .
Koponhaeen . . . . . .
Prag , .
Deutschland . . . . . .
Wien .
Budapest . . . . . . . .
Asrram . . . « » » » » » ,
Sofia . . . . . . . . . .
Bukarest .
Warsrhaa .
Helsincfors . . . . . .
Konstantiunpel , , ■ . .
Athon .
Buenos Aires . , , , ,

Unnotierte Werte :
Wir waren Tor-

bSrsiloh
Adler KaU . .
Api .
Bad . Lokomotlv

werke . . . . .
Baidur . . . .
Becker Kohl «
Hecket Stahl .
Bens
Brown Bovert
Gontin . II » Irrer

wertun # . . .
Dtsrh . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

WUrttemhers
Hansa Lloyd . .
Heldburc vor -

zujjs - Aktien
Inns
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt . . .
Knorr
Krticcrshall

Karlsruhe , 2. Mal
Alles tu ßctcfcsmark .

Ver» Ver
Käut . klar .

« 5

klut .

, |

> *6C

Mi * 83

110

Lnndeswlrtsch .
Stelle für das
Bad . Handw .

Melliand Chem
Meurer Spritz¬

metall . . . .
Moninger Br .
Offenbr . Spino
Pax . Industrie

o . Hand - A .-G
Petersbe . Int
ttastatt . Wagffoi
Kodi A Wienen

bereer . . . .
Itussenback . . .
Schuvag
Sichel
Sloman . . . . .
Tabak -Handels -

A .G •
TeichRräoer . . .
Textii Meypf .
Tjirho - Motoren

Stuttgart . . .
Ufa . . . . . . .
Xuckerw Bpeck

1Z81

1 ti

*8886

II

10 14

♦75 *8?

Die mit * bezeichneten Kurte verstehen stell in Prozent .

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das XtOck
6 % Badlsrhe Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlenwert - Anlolb «
I % Siicbsioche Braunkohlenw .- Anl .
5 H Rhf*in - Msin l >'>nau O<ild - Anleihe
5 % Neckarwerke Guldanleihe
!>% Prenß Kaliwert - Anl . pro 100 kg
f>% Siichn Roggenw - Anl . pro Ztr . !
6 % Sfldd Festwertbnnk -Obllgatjonen
6 % Freiburaer Hol *w -Anl o . Festm I

In sonstigen unnotierten Werten « nd
eonlnnt KHufer und VerkSnfer

« 1 stet »

*0/« Türken B. il
dbo . Zollobl .

t >/2 lfill Ungarn
♦°/0 ung . Onldr
l% u. Krorenr .
Mazedonier . .
Kchantungbann
BalHmore . .
i 'unsda . . . •
H.-Amer . Paket
Vordd. IJoyd
Rerl. Handelsg
t'ommerrt .Akt .
narrrst .rtanli .
Deateehe Bank
Diskonto Oos.
Dresdner Bank
Mitteid . Credit ,
neet .KredWakt .
Wiener Bank* ,
' lochnm Guflst.
(iuderns
IM . Lniemn .
•elsenkirohen .

' tarpener
Klnckaerwerhe
(.»nrahotte
Mannesraann
Otierbedart

9 -

3 50 3 37

40 62
1

73 .25

4125

1. - 1

103 - 6212
887

Obersehl . Ina .
Phönix . . .
Hheinstohl . .
Riebeck Mon »* n
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Ohem. Grieeh .
Dynamit Nobel
liscdst . Farbw
Rhenanla . . .
A.-R -G
El . Lieferungen
Mcht und Kraft

> Feltea -öaiUe .
„ .60 bahmeyer . .
06 50 Hchtiekert . .

Siem . u . Haleke
Daimler . .
Karlsruher
Kraut ! . . . > >
Deatseh .t.isenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall
bellst . Waldhu
Ph .Rolunann
Innghans . .
Ven-Öulaea .
Otavi . . . .

Basr & Elend , Bankgeschäft .
Karlsruhe . Knljcrstrsße J09. Telephon 23S 235 <ZS

27 87

Unverbindliche anslänbilche Markknrje .
Amsterdam . 29. April : 3S .8S Gld .. 1 . Mai :

3S .S1 Gld .
Nenqork . 29 . April : 23.81 Dollar , 1 . Mai :

•38.81 Dollar .

Frankfurter RursberlcW
l°/, Belchs-Anl.
»"/, do .
D9llarsel».-Aaw.
>% Pr . Consol?
S°/»l»lniiil ».190:
8'/«% . ».1875-80

tB.Anlilkf
5]/>_o8171. UII.AII

0Mft . £.B.Anl«j)ie
Pri« .

8% lu . km . im««
fJi '4lürr .Irrii.taL

1 MejIU

1. 8

( Sie Knw »erziehen sieb in Proient .Bsatsehe ^ taatspsplere .
1. 8 2. 5
0 .550 0

q
55O~

2 - 92 ! -
0 695 0 605

5VTa:

n 750
0811
0 780

2 -
185

e°/.
e.i

ö' ij' i do,
do.
fremde Werte .

5% ■n .n .iMüilt .
* 11. km .UtH}

0750

0 810
140

itexlkantr
ramaullpaii .♦% Tarlc . v . 1912

♦,' />% Anal . S . I
50/0Tohuant «pee

rp °
50

t . n

9.80
9 .50

1. 8
mseonto -G . 18» ' 15 .2B

, Dretd . Bank 90 106 25
M.stallbank 160 109 25
Mitt . Credltb . 20 99 90
Oest .Creditanst . 810
Rh . Credit,h. « ? 55
Sad .Dlsk .^ . 100 1C0 --
Wiener Bankv 5 75
Wartt . Notenb . 73 . -

39 25 40 -

Tranajiort werte .
NfirdJ". T.loW

™
77 7z 7505Baltlm n.OnloR — — _ . _

Bnnkea .
Radleobe Bank 34 — 34 —
tirait . 1. Hit.1. 100 12o 25 126 —
btach. Bank 100 125 . - 124 50

.1. 5 . 1
115 12 Brau . Wall* 110
1 25 i
109 25 Adt Gebr . . 80

99 50 Adler .tOnpenh .
310 Aseh. Zeltet . IM

' Bad . Weinh . 18
5 75 Bad. Anilin 300 1

W .Kicli.f. n«ri. 200 Ii
bd . UkitQl. FDrt« 0
Bay .Sfiegelg .dfl

1. 5 .
15 . -

52 —

98
'
—

2. 8 I
15 .10 Kl.Mehfu .Kraft

lEi . Bd .Wollel «
53 . — KuiagKrankf . 8

_ ' Bhrh k Schmer
95 50 Killin . Mach. 100

EtU* . ijpiaaerel

2. 5.
6325

680

■adastr ' eirerte .
Bochaa OnBTOO — . — -
HnderuflKls. 300 77 —
Ctstk-lcim . 700 99 . -
Oelaenk . Bg . 700 77 75
Harpen .Br . 1000 131 —
•tettm .fJtaB.eoo 61
Man«, . Bgb . .VI 79 50t'hlnix Bgb . S00 IIB 37
l' ellos bargban :< 55
i.auraliatte . . . 72 50

0 .87 0 .80*5 m
t««i« t*ÜQiiilt .SOO 8150
Ch . Albertw . 30C; 1Z0 —

ÖrieeheiB)2l!C 10c» qn
Weilartuilteil£0

Daimler Mot. 88

ftkr i SckltltkerSO
Oebr . Fahr 100
Ftimtk . Jetler 120
fki. hktr .JWItl.100
Fache Wagg . 25

Rani T.-jiIwig S
ich .WKi

W. Saida Sitbtdi 140 129 50
nirt.Tttis!>t«st. aoe
Sriktrhctl '• Wiin IM!
Eisen . Kaisers !

I§
7 ' .114 61

3 .51
7150 E1bcrf. Farb .IM

405
45 -

26 -

129 90 dritan .Msch
130 .— jOrtln S» BUf. 180

5 435 *Haid & Nen 300
128 -75 iHanfW.FOJs 400
190 .— hleddernh .Kupf.

4 . — Horh -u .Tipfb 21
4510 HOßh . Färb . 20Ci12 '

Holsmann . . . 8
25 90 UoliTcr .-Ind .8C

fasmi . Karin! ISO
Karlsr . Mseh. 8>1
ntitStkliilit thii .
Knorr
Kons . Braun 15
<rau6Lokom .W

i,a»neyer , ISO
I«chwerke 3B0
T.ml . 8pieharsS0
ijnoleumvr . 120 1
Lnd. Wabsm. 500
Maink Hoeh .140
Itronns Stara . SC
4ot . Oberua . 250
Heck. Fahr * .100
Peters Ualoa M 2175
Pflll. Mlra.ltjWfM 325

730 Por».We»eel joo 56 -

lÄÄ si 1-9 ei :??

IV"
4 .35

« 41

56 -

Shena . Aach . 60
Rodber/t . . . .
Rdekforthw . 10
Klltgerswer . 100
•JchlinkJkC .1000

rriilint . ioo
Sikrtiü», Utkiab. M
Seht , nernei » 40
8e,hBh ( . Hens 60
Sichel & Oo . 40
r-»rat» Elek•Batr-100
^Inalco Detm .
Südd. Metall 180
fiikitvtk . toliktiia
ftrnf . hriulBil tt>
Plnsel .Narn . 808

Hatliweri r » leiheu
ft»fc Bad . Kohle 9 32 9

— IP;« BtS! Irtuk . 5 — - •
n% htl «.Ill :*.W. 4 05 4

Dmi-R Ptanmc A1Ö l>'.ftijtMIJfhtrOti .lSS 85 - 86 - ' We Pn»«. «Hl» ».
HllrtBJolt .Rib.50 öO . — 60 - 5<V4lrt ."

' "N.Braoik.IC.D



Die Musik bei den
alten Aegyptern.

Neue Forschung : und Ergebnisse .
Von

Felix von Lcpel. Dresden .
Die Ausgrabungen in Aegypten , die vor

über zwei Jahren zum ersten Mal in der ge-
samten zivilisierten Welt ungeheures Aufsehen
hervorriefen und , allem Anschein nach , auch jetzt
wieder neue Funde und Schätze zu Tage för -
der » , lenken nicht zuletzt das Interesse auch auf
die musikalische Vergangenheit dieses Landes .
Viele Geschichtsschreiber haben Aegypten , dies
älteste Kulturlaird und Kulturvolk der Erde , als
die „Wiege der Tonkunst " bezeichnet . Allerdings
besitzen wir heute kaum ein einziges altes ägyp -
tisches Musikstück , keine Spur irgend einer No -
tenschrist ( während man z . B . babylonische No -
tenschrift gefunden und sogar entziffert hat ) ,
auch keine „Traktate " und theoretischen AbHand -
lungen über ihre Musik , — wenn man von eini -
gen diesbezüglichen Stellen und Anspielungen• bei Herodot , Plutarch , Plato und anderen klas -
sischen Schriftstellern absieht . So stützt sich un -
sere Kenntnis " des Musiklebens im alten
Aegypten in der Hauptsache auf Vermutungen
und wissenschaftliche Kombinationen , weniger auf
bestimmte Argumente . Neuerdings hat aller -
dings eine Fachzeitschrift eine Reihe fesselnder ,
wenn auch nicht durchweg neuer Untersuchungen
veröffentlicht , auf die wir später zurückkommen
werden . —

„Bereits auf den ältesten Grabgemälden der
Aegypter, " sagt schon der verstorbene Mnsikfor -
scher Karl Storck in seiner zweibändigen „Ge -
schichte der Musik " , „aus einer Zeit , die mehr als
vier Jahrtausende vor Christus zurückliegt , kin-
det man Abbildungen von Harfen und Lauten ,
woraus hervorgeht , daß die damaligen Bc -
wohner des Nillandes bereits die wichtigsten
Formen der „Saiteninstrumente " entwickelt hat -
ten . . . . So gab es hier die verschiedensten Arten
von Lauten , Harfen ( „Tebuni " ) , Leiern , Flöten ,
allerlei Schlaginstrumente , die beim Gottesdienst
gebräuchlichen Rasseln („Sistrum " ) und Trom -
peten , deren lauten , schrillen Schall Plutarch
einmal mit dem „ Geschrei eines EselS " ver -
gleicht . . .

Mit Recht hat Karl Storck darauf hingewiesen ,
daß man aus den Gemälden , mit denen die
alten Aegypter die Gräber , die „ Wohnstätten "
ihrer Verstorbenen ausschmückten , ersehen kann ,
welche Rolle die Musik bei ihnen auf allen Ge -
bieten des Lebens spielte , bei Freude - und
Trailerfesten , bei Hochzeiten , Begräbnissen , Got¬
tesdiensten , Krönungsfeiern , „hochoffiziösen "
OrdenSsesten und ausgelassenen Gelagen . . . .
Ja : „die Aegypter hatten sogar den Humor des
Musizierens erkannt : so zeigt ein Papyrus in
der Bibliothek zu Turin das Bild eines ergötz -
lichcn Tierorchesters . bei dem eine Katze ihre
Gefühle der Doppelflöte anvertraut , ein Kroko¬
dil die Laute schlägt , außerdem ein Esel sich als
„ Harfenist " betätigt . . .

Ten Glauben an den göttlichen Ursprung der
Musik im ägyptischen Mythus hat der oben er -
wähnte Forscher mit Recht betont . „Der Gott
Thot " gilt als Erfinder der Leier , und in den
zweiuudvterzig Bänden seiner „Offenbarung "
finden sich auch zwei „Bücher des Sängers " .
Diese Bücher enthalten Hymnen , die in erster
Linie von den Priestern beim Gottesdienst ge-
sungen wurden . — Die ägyptischen Könige hat -
ten für ihre Palast - und Tempelmnsik anfchei -
nend schon eine Art „Intendanten "

, der den
klangvollen Titel „Vorsteher des königlichen
Gesangs und aller schönen Vergnügungen des
Königs " führte . . . . Die religiösen Feste der
Aegypter waren in hohem Grade auch Volks -

feste, zu denen oft Hunderttausende in riesigen
Prozessionen herbeiströmten , in deren Aufzug
vor allem die Musik eine wichtige Rolle spielte .
So erzählt Herodot vom Feste der Königin Bast
in Bubastis , zu dem oft an die 700 000 Menschen
zusammenkamen : „Auf den Schiffen befanden
sich Männer und Weiber . . . . Da haben die
Weiber Klappern in den Händen und schlagen
die Klapperhölzer aneinander oder spielen die
ganze Fahrt hindurch auf der Flöte . . ., und die
übrigen Männer und Frauen singen und klat -
fchen in die Hände oder tanzen . . ." Anch daß
bei diesen Prozessionen sehr nahe beim Musi -
zieren oft das Trinken war , bezeugt übrigens
Herodot in ironischer Weise . . . — Sehr aus -
giebig nnd lärmend war die Musik bei Leichen -
feierlichkeiten mit ihren betäubenden Lärm -
Orgien , ihrem Paukenspiel und vieltönigem
Gerassel . . . 1

Außer bedeutenden Forschern , wie dem Fran -
zosen G . Nilloteau , den Deutschen Kiesewetter ,
Ambros und Sachs hat auch der verstorbene
Hugo Riemann sich mit dem mutmaßlichen
Stand der alten ägyptischen Musik beschäftigt
und zum Beispiel mit Recht betont , daß in die -
sein Lande einer uralten , weit über die alt .
griechische Blüteperiode zurückreichenden Kultur
die Musik zu einer Zeit , als Europa sich noch
im Zustande völliger Barbarei befand , schon
weit vorgeschritten gewesen sein muß . —

In einer neuen interessanten Abhandlung in
der „Neuen Musik -Zeitung "

(Stuttgart ) weist
nun Mathilde v . Leinburg darauf hin . daß die
ältesten , lange Zeit aufbewahrt und auch durch
die mündliche Ueberlieferung erhalten geme -
fenen altägyptischen Gesänge , die bis in die
Steinzeit zurückreichen . Schöpfungen der Isis
waren , wie Platon , ein Schüler von Sechnnsis
(On , Heliopolis ) sagt . An musikalischen Sym -
bolen der alten Aegypter führt die Forscherin
in der Hteroglyphenschrist ein tnbaartiges In¬
strument an , das die Priester an den Mund
setzten („Zauberslöte ") . Sehr häufige Siero -
glyphen sind ferner der Harfenspieler und die
kauernde Frau , die die Handpauke schlägt . —
Die Instrumente spielten eine so große Rolle
im Leben der Acgnpter , daß s»gar Menschen -
namen oft darauf Bezug nahmen , so hieß eine
äthiopische Königin „Lautenschlägerin "

. eine an -
dere „Zytherspielerin " . . . — Wird » man nun
auch freilich nie ergründen können , wie die alt -
ägyptische Musik geklungen hat — es sei denn ,
daß irgend ein günstiger Zufall einmal Reste
einer „Notenschrift " ans Tageslicht bringt — so
kennt man doch, wie in der erwähnten AbHand -
lung betont wirb , genau die Gottheiten der
ägyptischen Musik . So galt in Hermopolis , der
„UrHauptstadt " Aegyptens - der Gott Dhuti -Her -
mes -Thot lange Zeit als der „Erfinder " der
Isis , die Gemahlin und Schwester des Osiris .
die die „Herrin des Harfen - und LeierfpielS "
war . — Nach der Ansickt deSAegyptologen Lauth
verbanden die alten Aegypter mit der Göttin
Hathor -JsiS den Begriff der Vierzahl ( wie auch
aus alten Abbildungen und Stellen hervorgeht ) ,
und damit den Begriff der Harmonie des Ak-
kordes ( Grundton , Terz , Quint , Oktav ) . . . ..
wie es in einer der an die mächtige Göttin
gerichteten Hymnen hieß : „Wir bejubeln die
Weltordnerin ( Harmonie ) ewiglich . Wir
musizieren vor deinem Angesicht , wir singen
deinem Wesen , es erfreut sich dein Herz an
unserer Leistung . . . Du bist die Herrin der
Hymnen ! Höre unsere Lobpreisungen ! Unser
Leierspiel gilt deinem Wesen , unser Tanz deiner
Majestät ! Tu bist die Herrin des Sistrums ,
die Herrin des Jubels , die Gebieterin deS Tan¬
zes , die Gebieterin des Gesanges , die Herrin
der Gaukelei , die gebietende Herrin des Pfei -
fens . — Kommt herbei und laßt uns ihr die
Harfe und die Leier ertönen machen , laßt uns
ihr die Trommel und die Pauke rühren , ihr

zu Ehren Gaukelei und Tanz aufführen und
tanzen . . ."

Das ist. in großen Umrissen , was wir von der
Musik der alten Aegypter wissen . Allzuviel istes nicht , aber vielleicht fördern die Ausgra -
bungen in Aegypten doch noch irgend welche
musikalischen Dokumente zu Tage , die Licht in
daS geheimnisvolle Dunkel der Jahrtausende
alten ägyptischen Kultur werfen . . . .

Das Max-Reger Archiv
in

Bon
August Richard . Heilbronn .

Durch eine einfache und schlichte, aber eben ge-
rade deshalb umso eindrucksreichere Feierwuröe im Jahre 1020, gelegentlich des Reger -
Feites in Jena das Rege r - Archiv eingerich¬tet . Die Gattin des Meisters fand sich mit sei-mn schülern und Freunden einig in dem

SWuniche
, das Arbeitszimmer seines dortigenanses der Nachwelt in möglichst unveränderter

estalt zu erhalten u . zugleich in den anstoßen -
An . als Bibliothek einzurichtenden Räumen die
Fülle seiner geistigen Schätze zu sammeln , zuordnen und dem Studium , der allgemeinenKenntnis

, zugänglich zu machen . Gewichtige
A ^unde ließen jedoch bald eine Verlegung des
Archivs notwendig erscheinen : In hochherziger® eis « bot »vrau Elsa Reger das ganze Archivmit samt allem Inhalt dem Thüringischen Staat
zum Geschenke ^ an . Bereitwillig und dankbar
ubernahm der Staat diese einzigartige Schenkung
>n seine Obhut und schuf dem Reger - Archiv in
dem ehemaligen Residenzschloß in Weimar
eine neue Heimstätte . Gleichzeitig verlegte Frau
Reger ihren Wohnsitz von Jena nach Weimar
und ließ des Meisters Asche auf dem dortigen
Friedhof benetzen .

Noch nicht ganz ein Jahr ist seit der Ueber -
siedelung des Archivs nach Weimar und dessen
planvollem Aufbau vergangen , und doch zeigt
sich schon deutlich , welche vielseitige und müh -
senge Arbeit hier in den Sommermonaten des
vorigen Jahres geleistet wurde . Der schwie-
rigen , aber doch so unbedingt wichtigen , grund -
legenden Aufgabe einer Sichtung und Ordnung ,einer Nummerierung und Katalogisierung des
ganzen umfangreichen Materials hat sich in dan -
kenswerter Weise eine Schülerin Negers , Frau -
lein I . A . Sinn , unterzogen und in treuer Ver -
ehrnng und Liebe für den Meister in kurzerZeit mustergültiges geschaffen .

Der vordere Raum ist als Bibliothek -
zimmer gedacht und harrt noch seiner end -
gültigen Vollendung , doch läßt sich bereits wohl
erkennen , wie dessen Einrichtung mit der Zeit

Ansucht genommen ist . Regers erster
Schreibtisch und Basten von ihm selbst und von
Liszt stehen an den Wänden : ein großer Noten -
ichrank birgt deS Meisters Werke , die seine Ver -
leger gestiftet haben , er soll im Lauf der Zeit
auch alle feine Briese und Bilder sowie alle auf
ihn bezüglichen Bücher aufnehmen . Auch einige
seiner Schriften und Manuskripte , ferner seine
von Sesfner geschaffene Totenmaske find dort
aufgestellt . Eine besondere Zierde dieses Rau -
mes bildet die alte Hausorgel RegerS : auö
einem Harmonium hatte sie einst des Künstlers
Vater mit dem jungen Max zusammengezim -
mert , durch einen glücklichen Zufall war man
vor kurzer Zeit erst auf diese Reliquie auf -
merksam geworden . Dank der opfermntigen
Unterstützung einiger Weimarer u . Stuttgarter
Rcger - Freunde konnte die Neger -Gesellschaft die -
ses interessante Instrument erwerben und dem
Archiv überweisen .

In dem anderen Raum wurde Regers Ar -
beltszimmer eingerichtet , soweit als irgend
möglich genau nach dem Vorbild seiner letzten
Wohnung in Jena . An der Rückwand steht der

vielteilige Notenschrank , der in den einzelnen
Fächern wohl geordnet die besten Werke aus
alter und neuer Zeit , von Bach bis Bruckner
und Hugo Wolf , enthält : dann sein Flügel und
sein Schreibtisch mit dem altmodischen , zurück-
schiebbaren Deckel , mit den Bildern seiner Frau ,
seiner beiden Tschter , seines Freundes Karl
Straube und mit jenem schönen Bild des altern -
den Brahms , sinnend am Fenster sitzend , mit
dessen eigenhändiger Widmung , das Reger stets
ganz besonders in Ehren hielt , alles genau noch
in demselben Zustand wie an jenem 10 . Mai
ISIS . — der Kalender auf dem Schreibtisch zeigt
noch dieses Datum ,— als er sich zu seiner letz-
ten Reise nach Leipzig anschickte , einen Tag vor
seinem plötzlichen Ende . Ein großer Bücher -
schrank , eine Beethovenbüste . ein reichgeschnitztes
Notenpult und eine mächtige Truhe voll von
unbeschriebenem Notenpapier , das seine schönste
Bestimmung , des Meisters Werke zu tragen ,
verloren hat , vervollständigen die Einrichtung
dieses Zimmers . Neben zahlreichen Ehren -
Urkunden und Diplomen aller Art grüßen auch
jene allbekannten Karikaturen von den Wänden ,
die Brahms und Reger selbst so launig und doch
so überaus charakteristisch darstellen .

Biel fruchtbringende Arbeit ist , wie gesagt ,
von kundiger , liebevoller sorgender Hand bereits
geleistet worden , aber gar mancherlei wird noch
weiterhin für das Archiv zu tun sein , um es
seinem hohen Zwecke dienstbar vollends auszu -
gestalten .

Vor allem muß das bis jekt vorhandene Hand -
schriftliche und gedruckte Material nach jeder
Richtung hin ergänzt und vervollständigt wer -
den . Wer Briese von Regers Hand besitzt , möge
sie dem Archiv im Original oder in Abschrift
überlassen : erwünschtensalls werden solche Ab -
schritten auch im Archiv selbst angefertigt , das
Original dem Besitzer wieder zurückgegeben .
Alle Verleger vou Regersche « Werken mögen ,
soweit dies noch nicht geschehen ist , dem Archiv
einige Exemplare der betreffenden Werke * iir
Verfügung stellen , wie auch Frau Reger selbst ,
mit gutem Beispiel vorangehend , in hochgemuter
Weise aus ihrem Privatbesitz dem Archiv die
handschriftliche Partitur des 100. Psalms ge¬
schenkt hat . Bilder und Programme . Kritiken
und Aufsätze , was nur immer mit Reger und
seinem künstlerischen Schassen zusammenhängt ,
möge dem Archiv überwiesen werden . Vieles
und vielerlei von seinen größten Meisterwerken
bis zu fast unbedeutend erscheinenden Kleinig -
ketten soll und muß sich hier zu einem einheit -
lichen Ganzen zusammenschließen und verbin -
den , um Regers Bild möglichst genau und deut -
lich , möglichst lebenswahr und eindruckskräftig
wiederzuspiegeln . Ter Wert und die Bedeu -
tung des Archivs liegt in seiner denkbar vollen -
deti'ten Vollständigkeit .

Hand in Hand mit der Ausgestaltung des
Archivs in diesem Sinn wird auch die andere
Frage einer selbstverständlichen Lösung ent -
gegengeführt werden , die Frage nämlich , ob die
augenblicklich zur Verfügung gestellten Räume ,— sie sind , im höchsten Stockwerk des Schlosses
gelegen , nicht eben leicht zugänglich , nicht heiz -
bar und deshalb nur in den Sommermonaten
zu beiiützen , — ob diese Räume aus die Dauer
den berechtigten Ansprüchen des Archivs ge-
nügen könnten oder mit anderen , besser geeig -
neten Räumen zu vertauschen wären .

Wie dem auch sein mag : jedenfalls muß das
Reger - Archiv ein Wallfahrtsort werden
nicht nur für die Mitglieder der engeren Reger -
Gemeinde , nein , für alle ernsten Kunstfreunde :
wie diese jetzt in Weimar das Goethehaus , das .
Schillerhaus , das Lisztmnseum zu besuchen c.e -
wohnt sind , so müssen sie künftighin ihre Schritte
auch nach dem Reger -Archiv lenken : dann erst
wird sich dessen segensreiche Bedeutung in fei -
nem vollen Umfang offenbaren .

Vcranlwortllch: A Rudolph . Karlsruhe

Zum Bachverelns - Konzeri am
4 . Mal in der Festhalle

In seinem ersten unter der Leitung von Franz
Philipp stehenden Konzert bringt der Bach -
verein Karlsruhe Werke der drei
meister Bach , Händel und Mozart , deren
Pflege eine Hauptaufgabe des Verein » seit sei-
ner Gründung vor nunmehr 20 Jahrcu gebildet
hat . Aus dem reichen Schatz der Kirchenmusik -
werke , mit denen Bach das Kirchenjahr ge-
schmückt und verherrlicht hat , ist die Kantate
„Lobe den Herren , den mächtigen
König der Ehren " ans den l2 . Sonntag
nach Trinitatis gewählt worden . Die Kantate
ist vermutlich am 31 . August 1732 in der Leip -
ziger ThomaSkirche erklungen . Als er das
Werk schuf, stand Bach noch im rüstigen Mau -
nesalter von 47 Jahren : die Matthäus - Passion
lag zwar schon fünf Jahre znrück , doch rüstete
er sich bald nachher , den höchstragenden Gipfel
seiner Kunst in der h- moll -Messe zu erklimmen .
Die besonders hochgespannte Schöpferkraft die -
scr Jahre ist auch unserer Kantate deutlich an -
znmcrken . Der Form nach gehört das Werk
zur Gruppe der Choralkantaten , die unter Ver¬
zicht auf Bibelwort und freie Dichtung die
einzelnen Musiksätze lediglich auf die verschie -
denen Strophen eines Kirchenliedes ansbaueu .
Da es dabei uahe lag . auch die Choralmelodie
selbst auf verschiedene Weise einzuführen , nähert
sich die Choralkantate naturgemäß der vielfach
musikalisch so ergiebigen Variationsform . Und in
der Tat stellt auch nnfere Kantate eine wahr -
h .,tt gigantische Variationenkette über das Herr -
lich - Kirchenlied , dessen Namen sie trägt , dar .
Die erste Strophe ist eine Choralphantasie , d . h.
die im Sopran als Cantus firmus erklingende
Choralweise tönt zeilenweise in Abständen in
da , polyphon belebten Jubel der unteren Chor -
stimmen hinein , während der ganze Vokalkörper
selbst wieder vou einem symphonischen Pracht¬

gewand des koloristisch reich ausgestatteten Fest -
orchesters von 3 Trompeten , Paukeu , 2 Oboen ,
Fagotten , Streichern und Orgel eingeleitet ist .
Bei den Worten „Kommet zu Häuf , Psalter und
Harfe wacht auf " verläßt der Chor die durch -
brochen polyphone Weise und ballt sich zu Ak-
kordfäulen von höchster Macht zusammen . Dieser
musikalisch überreiche Eingangschor ist so recht
aus dem Sinn der letzten Choralzeile „lasset die
Mnsieam hören " heransgeboren . Einen köst -
lichen Gegensatz bringt die zweite Strophe . Das
unsagbar innige und milde Stück ist einer Alt -
stimme und einem Violinsolo mit Cembalobaß
anvertraut . Die schwebenden Figuren der Bio »
liue symbolisieren die schirmenden Adler -
fittige mit starker Bildkraft . Die Choralmelodie
erscheint leicht koloristisch ausgeschmückt . Dem
strahlenden C-dur des ersten Chores gegenüber
steht diese Strophe in den gedeckteren G -dnr .
Die dritte Strophenvariation führt dann gar in
die Paralleltonart von G - nach e- moll und ist
als kanonisches Duett behandelt , wobei die imi -
tierenden stimmen des Sopran und Basses die
Choralmelodie schon recht stark umbilden . Fast
ganz von dieser Melodie löst sich der Tenor in
der 4 . Strophe , einer von jubelnden Koloraturen
durchsetzten Arie . Aber die Choralmelodie ist
trotzdem gegenwärtig : sie wird von der Trom -
pete in die Gewinde der Gesangsstinime nnd
der Begleitung eingeflochten . Auch der 5. Vers ,
der homophone Schlußchoral , ist noch eine Varia -
tion , denn über dem vierstimmigen Chorsatz
türmen die drei Trompeten noch ein dreistim -
miges Gebäude auf , so daß der Satz zu realer
Siebeustimmigkeit gesteigert erscheint .

Bei dem Orgelkonzert von Händel
muß man sich immer gegenwärtig halten , daß
der Titel dieser Konzerte lautet „Konzerte für
Orgel oder Klavier " . Eine Orgelpolyphonie
im Bachfchen Sinn ist aber keineswegs ange -
strebt . Will man diese Werke mit Bachfchen
vergleichen , muß mau ihnen die Klavierkonzerle
Bachs gegenüberstellen , neben deueu sie sehr
wohl bestehen können . Es sind echte „Konzerte ".

ein wahrer Wettstreit zwischen Orchester und
Soloinstrument . Auf diesem Gegensatz beruht
die geistvolle Schönheit dieser Tonschöpsnngen .
Unser B -dur -Kouzert ist viersätzig . Im ersten
Satz , einem Stück von großartig weitansgrei -
fendem Charakter mit ganz geheimnisvoll ro -
mantifchen Zwischensätzen , ist der Gegensatz
von Tutti und Solo am schärfsten ausgeprägt .Voll ernster Weihe und verklärter Schönheit ist
das folgende Andante , ein Stück von solch tief -
verankerter Ruhe , angesichts dessen man Beet -
Hovens unendliche Verehrung für Händel wohl
begreifen kann . Ein kurzes , aber überaus aus -
druckSvolleS Adagio für Orgelsolo hat nur über¬
leitenden Charakter und führt zu dem mit leich»
ter Hand fugierten mannhaft kräftigen Finale ,welches die herrliche Tondichtung zu glänzen -
dem Abschluß bringt .

In eine ganz andere Welt treten wir mit
MozartS Kirchenstncken . Umfing uns bei Bach
und teilweise auch bei Händel noch die herbe
Luft deS protestantischen Nordens , so weht nns
aus der Motette nnd Messe des großen Salz -
burgers der warme Atem des Friedens an . nnd
die sinnessreudige Schönheit des katholischen
Kultus des Rocoeo -Zeitalters umstrickt unwider -
stehlich unser Herz .

Als Kunstwerk will die reizende „Motette " im
Gesamtschaffen Mozarts nicht viel bedeuten ,
^ te ^ st im Jahre 1 . 73^ also im 17. Lebensjahrihre » Schöpfers , in Mailand geschrieben und
dort am 17 . Januar in der Theatiuerkirche vondem Kastraten Rauzziui gesungen worden . Die¬
ser sopranist hatte auch die Hauptrolle in der
damals von Mozart vorbereiteten Oper „Lucio
silla " inne . Die Motette stellt also ein Neben -
Produkt dieser Oper vor und ist formal dadurch
interessant , daß in ihr der Versuch gemacht ist ,die Form der Jnstrnmentalsymphonie auf ein
Kirchengefangsstück zu übertragen . Die ersteNummer entspricht im Ausbau genau dem ersten
Allegro der damaligen Symphoniesorm Mo -
zarts . Der Satz hat Glanz und Wohllaut , aber

wenig Tiefe nnd , wie das ganze Werk , durchaus
weltlichen Charakter . Feinere Töne schlägt daS
Andante , ein ausgesprochenes Symphonie -An -
dante dieser Zeit , an : es besticht durch eine blü -
Hende Melodik und eine sehr gewählte Behand -
lung des Saitenquartetts . Durch eine harmo -
nisch interessante Ueberleituug gleitet eS in das
Schlnßallegro des „Alleluja "

, in welchem glän -
zende Koloraturenketten und eine Voraus -
ahnung an „Figaro " deutlich an die Nähe der
Oper gemahnen .

Weit gereifter tritt uns Mozart in der Messe
entgegen . Sie trägt ihre » Soudernameu „Krö -
nungsmesse " nicht etwa einer politischen Feier
zuliebe : die gekrönte Persönlichkeit ist die heilige
Jungfrau von Maria Plain bei Salzburg . AlS
dieses Gnadenbild mit einer , vom Papste ge-
stifteten Krone geschmückt wurde , erklang Mo -
zarts festlich begeistertes Werk . Hinter dem
23jährigen jungen Meister lag schon die Pariser
Reise mit ihren sein Seelenleben tief erfchüt -
ternden Ereignissen , der Tod der Mutter , der
Verlust der Jugendgeliebten . Die Spuren dieser
Erlebnisse finden den allerdings weniger dnnk -
ler gefärbten Stellen der Messe nicht zu verken -
nen . Aber auch der feurige Schwung der rau -
fchenden Allegro - Sätze , der süße Schmelz der
Agnus dei -Melodie , einer unverkennbaren Bor -
läuferin der Arie der Gräfin im „Figaro "

, be-
künden eine bemerkenswerte männliche Reife .
Mit Staunen sieht man , mit welch sicherer Hand
im „Gloria " und „Credo " Jnstrumentalsympho -
nie und Messentext in eine Verbindung gebracht
sind , aus der ein Melodienreichtum von unge -
ahnter Pracht aufblüht . Mag Mozarts Krö -
nungsmesse auch noch nicht , wie später das „Ave
verum " und das „Requiem " in so restloser Weise
den Förderungen , die man an den Ernst einer
kirchlichen Musik zu stellen berechtigt ist , ent -
sprechen , dem beglückenden Zanber des Be -
kenntnisseö einer feurigen junge » Künstlerseele
wird sich lein Hörer entziehen können .

Karl Malsch .
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| Fasanenstr . Ecke Zähringerstr . - Tel , 849

Gut bürgerliches Wein - und

SpsSsfi ' Restaura n ?

Täglich ab 8 Uhr abends

CTflMJMBslier -KOffzeyl
Samstag und Sonntag ab 8 Uhr

großes Mer-Xonzert
mit verstärkter Kapelle .

[ Es ladet höfl . ein Adolf Ritter !
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öportnlatz Wildpark i haus aus Anlass der er-
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Aui unserem P atz
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iiihiii
i u . a . Aufführung des Pup -
i ;> nspi s Dr . Johannes

Faust in 2 Aufzügen

! Sonntag 10. Mai vormitt .
11 Uhr . im -»uderhaus :

F stakt iur Feier der
Wiedc kehr des Griin -

dungstaacs

Lest die

Spartbeilage
des

Abends cemütl ches Bei - j
sammensein im Hoepfner i

Kaiserstraße 14.
Karlsruher Tagblatts

Blumenkübel
WWder

ie6er w
verkanten

Biron ,
Bllrgerstr . 13

Reparaturen werden schnell besorgt .

W.2 kaufe ich
den

MusiKapparat

„ P1IMUS "
Mk . 65 .—, bei Mk . 20, —

Atizait ^ Rg ,

Pianos * Ä-
auch auf Teilzahlung

Aeltere Instrumente nehme in Tausch .

<3 ' Kunz,KcoMlutr. lO

fhitz
Maler- u . Tapeziergeschäft

Scheffelstraße 42

hat Telephon GJGA

Verlag Cjf\ Müller, Ssrlsruhe (Laden)
Kitttrstraßk 1

Lei uns ist

Telephon 237

erschienen :

£ mil Luga
nun Jos. sslug. OkNNgkr

GrohMso , 14ll Seilen auf meilimi Matt - Kunftilruckpapier .
lhsidieinen Md. 7.— . Sjalbfrötr M . in .— . Mit l Titelbildund
104 Mbildunzen und dem Berzeichnis der Werkeund ihrerOrte.

Emil Luga ist unter den klassischen Meistern und Reformatoren
der Landichaftskunst eine durchaus selbständige und eigenartige
Ergänzung zu Böcklin und Thoma , seinen alemannischen Stam -
mesgenossen und wie diese aus der Schirmerschule hervorge -
gangen . Die herrliche Klarheit seiner Kormenwelt , die schöne
ausgeglichene Karbigkeit . der grohe typische Zug im Rhythmus
und in der Dynamik seiner Landschastsschöviungen stehen ohne
gleichen tu der Kunst seiner Zeit . Eigenartige Verhältnisse
haben seine Kunst während seiner Lcbzeit nur einem kleinen
Kreise zugänglich gemacht , er ist auch jetzt noch lange nicht ge »
nug erkannt und bekannt . Die Lugomonogravbie von Dr . Be °
ringer bringt den Künstler sein Ringen und Schassen , erst-
inals mit reichem Bildmaterial , einem weiteren Kreis ' von
Kunstfreunden und Forschern nahe . Der Tcrt stützt sich aui
authentisches Brief - und Tagebuchmaterial . Die Ausstattung
des Werkes und die Wiedergabe der sorgfältig ausgewählten

Abbildungen durch den Verlag ist mustergültig .
Dn Künlkler -Mana ^rgpiiim liegen außerdem bei uns vor:

Z. P. Äermger , KadilcheMalerei i ff. W!. Gaerttier , fferdinand Keller
>öustsll Schönleber M. Winaenroch . Schwar-w . Maler
Yermsm Vol - h . £. Luffe, Yermonil Säur

su veziehen durch alle ßuttjiiaiiüluntteii und oon uns .

nimmt noch Kunden an
in und ausier d . Hause .

3u ersrageu :
Augarteuftrahe 37 . IV .

Mal : : - und
Taxciicrart >cltcn

übernimmt billigst : M .
K o s # . Malergeschäft ,
Karlsruhe - Beiertheim ,
Breitestrane ^3 . ^~

EtnüfeMä ViÄ
im Wcwniihe » n . blicken
in u . auft . dem Hause .

Frau G ö v .
Waldhornftr . 51 , IV ._

Tennis -
iAiägcr morden solid u .
fachmännisch repariert .

„ Jf . Klingele .
Markgrasenstrake 27.

WMM

Ein Klemmer
mit Fassung und 2sichtig
geschlissenen Gläsern in
eisernem Etui ist ver -
loren . Geg . Belohnung
abzugeb . Karlstr . 83 . II .

MMiAtteRnG
Tula oval , Faftnachts -
ball Museum .

Borhvizstrasie ä , I .

Dame mit höh . Leh -
rerinnenvrüsg . u . lang -
iähr , Praxis im Staats -
dienst erteilt

NMilWuiHen
oder beaussicht , Kinder
bei ihren Schulaufgab .
Da sehr kinderlieb gross ,
itteüüld f . Anfänger tu
Mittelschulen . ? lnq . unt .
Nr . 4821 in ? Tagblatt .

Ijl ' S

n 0 ,
~
y7jäGernsbach

r nnrt C Forbc/ctS *

/ Raumünzach 1| |
SchönmünzacM

| Ruhestem / Altensteh ®

S <— v fXI .Reichenbct 'rf)
ßaiersbronn D

Freudenstadt „ff . .-
^
Oppenäu ^ ^ y i Oornslstteh

| Ritfoldsau
iSchapbacho AipirsO ch

Sctienhemsü k

Schiltoch Mfori -
_

"
df .

Schramberg

'
Srtj ^ bliatir

BevorzugtesAweiflenUall
HervorragendeWirKun g

Täglich
feinste frische

WEN « -

Mrchm-
aw -

Butter
I

'k Pfd . Hj33 . . |

Im gleichen Verleg e/scheint das
kL -SZMÄSWZSZZZZS für

/ / vMsadiZssW / /
Offizielles Organ der Kurverwalturtg.
In der Fremdenindustrie sehr gut ver¬
breitet. - Erscheint von Zun ! bis Sep¬
tember jeden Samstag, Juli und August
auch Mittwochs, im Winter im Monat
1 — 2 mal . Fernsprecher Nr . 4 und 6 .

C*

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Dr. Alfred Kahn und
Frau Flora , geb . Kahn

Karlsruhe
Westendstr. 69

1. Mai 1925
LudwigAVilhelm-Krankenhaus

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An

I teilnähme cn dem schmerzlichen Verlust I
unseres lieben , guten Kindes

Hedwig Frick
I vor allem aber für die zshlffichen Kranz -
] npenden . den erhebenden Gesanj derSchul -
i Kinder und die trostreiche Grabrede des

Herrn Vikar Lichtenfels sagen wir unseren
[ herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 1. Mai 1925.

Heinrich Frsck , Steuerassistern j
und Familie .

Ich übe meine Anwalts - Tätigkeit

wieder allein aus .

Kaiserstraße 156.

Jlacft langjähriger , allgememärsftidier Aus -
bifdung und prateli/dier 'Tätigkeit, fouie
nach mehrjähriger facfiärzihefier Ausbildung
zuteilst swei Oahre an der IfniversHäts -
{Hautklinik zu Treiburg Hr. ( 'Direktor .
Trofeffor 5 . 3t. 'Roß) habe rcß mich in

3 ( at (srtife

Oaßnftraße 18 ( Gcüe ty) eßen dßr .)
% als

Tacßarzf für SHaut *

und ^Harnleiden

Königen " und ßfcßibe/iandlung
niedergetaffen.

(Sprechzeiten : 11— 1. 4—6 'Uhr 6SSO
(außer zfamitag nachmittags )

<
Dr . med . 0 { .

c
Botifer .

Chaiselongues
neue v. 36 M. an
i*olsterin9belhaus

R . Kohler
Schützenstr . 25.

GotiesSienst - Anzeiger
Evangelische Ttadtgemeinde .

Sonntsg , Ve-i ü, Ä !ai lTonniag Inbilate ) .
Stadtkirch «. 10 Uhr : Pfarrer E . Schulz . YA2

Ubx : 6 '6riftciile8w , Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . 'Ä> Ubr : Stadtvikar Reichwein .

% ld Uhr : Pfarrer Herrmann mit Abendm -ahl ,
im Ubr : Kindergottesdienst , Stadtv . Bollmann .
6 Ubr : Stadtvikar Reichmein ,

Schlokkirche , 10 Ulir : Stadtvikar Retdel . W12
Uhr : Chrrstl 'nlchre . Klrchenrat bischer

^ ohanneskirche . 8 Uhr : Stadtoil
^ 10 Ubr : Psarrer W Schulz ,

''«11 Uta : liinnieii -
lehre . Pfarrer W Schulz , 11 Uhr : Ktndergottes -
dienft , Sjadvikar Pfisterer .

Christwekirche . 8 Uhr : St >ckdtvlkar Löfsler .
10 Uhr : Pfarrer Robbie . UVi Uhr : Kinderqottes -
dicnst , Pfarrer Rob -de. 6 Uhr : Stadtvikar Lichten -
^

Piorknsvsarre ! lGemeindehaus der Westkiadt )
10 USr : Pfarrer Senfert . 11 !-» Uhr : Christenlehre ,

.10
I eS
iebel ) .

icmdcT ,

Pfarrer T -eufert .
Lutherkirche . 8 Uhr : Pfarrer Weidemeier .
fit : Pfarrer Wcidemeier lEinführung bei. pp

»Kirchenälteiten . und SvrenaelPatS
?»11 Ubr : Christenlehre , Pfarrer
g Uhr : Stadtvikar Gocker ,

'
Matthäuöpkarrei . Turnsaal Tndcndschule . 10

Ubr : Pfarrer Hemmer . ll >/t Uhr : KmÄergottes
dienst . Psarrer Semmer . ^ ^
^ St -idt . Krankenbans . 10 USr : Oberkirchenrat
^

DialynMcnkialiSkirchc . 10 Uhr : Psarrer Kavier .- - - ">mtfflanf
"

Äari -Ariedrich -Kedächtuiskircke (Stadtteil Miwl
bürg ) . 8 Uhr : ^ riihgottesdienst , Stadtvikar Lei -
s?r . ' - in Ufr : HaiiptaotteSttcnst . Stadtvikar Lei¬
ser . y,ll Ubr : Christenlehre . Pfarrverwalter
Schufer . 11 !« Ubr : Kin -dergotteKdienst , Stadtvikar
^ Beiertheim . ', >10 Uhr : Piarrvikar Treber . Mtll
Ubr : Kinderg -otteSdienft Pfarrvikar Treher ,

Siüatmrr . Ü10 Ubr : Vikar ErHardt . 1 Ubr :
Cbristenlebre .

Jriedenskirche der Metb . Geurcindc , Karlstr . 49b.
Vormittags Vi Ubr : Predigt . Prediger Rücker .
Vormittags 11 Ubr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Ubr : Iungsrauenbiind . Nachmittags
5 Ubr : Predigt . Prediger Rucker . — Mittwoch ,
abenös 8 Uhr : Bibel - und OVeOctttunJie.

Zwnskirchc der Evang . Gemeinschal
heimer Allee 4 . Sonntag , vorm . !410 Ufr. .
Prediger Barth . Vorm . "All Ubr : Kiwderaottcs »
dienst . Nachmiiiaqs >M Ubr : Kindertag . — Dow
ner <-taq . abends 8 Uhr :" Misburg , Hardtftr . 5 ,
->«11 Ubr :

sdienGottesdienst ,
versammlnn « .
mittags 1
Predigt , -
lammlung .

Bibel »
'

und Betstunde .
>. Sonntag , vormtttags

Kindergottesiienst , abends 8 , Ubr
— Büttmoch , abends 8 Uhr : Gebets

Rintheim . Sonntag , nach»
Ubr : Kin d̂eraottesdienft , abends 8 Ubr :
- Mittwoch , abenös 8 Ubr : Gebetsver .

Evang . Stadtmissio « . AMerftr . 28 . Sonntag ,
vormittags 11 Ubr : Sonntagsschule . Nachmittags
,1 Uhr : Allgemeine Versanimlum, . Nachmittags

8 Ulir : Blaukreuzverein , — Kriegstr . 103. . Sonn
tag nachmittags VA Uhr : Jungfrauenverein , ftrl .

Evang . Bereiuöbaus . Amalienstr . 77 . Sonntag ,
vorm . 11 ilbr : Sonntagschule . Nachm . 8 Ubr :
All « , Versammlung , Stadtmisi . Müblbauvt .
Nachm . "4 Ubr : Jniivfrauenoerein . — Dienstag ,

Mädchen , die 1S2S . 1SS4 und 192S schulentlassen
wurden : Ubr : feierliche Vesper : 7 Ubr : letzte
Betstunde mit Tedeum . Prozession und Segen .

St , Biuzemiuskapelle . Ä7 Ubr : bl7 Messe :
8 Uhr : Ämt .

St . Bernharduskirche . g Ubr : striihmesse und
Gcneralkommunion des Zlrbeiier - und Arbeiterin -
nenvereius : 7 Ubr : hl , Siesse mit Generalkov
munton der Kinder : 8 Uhr : deutsche Singm
mit Predigt : bilO Uhr : ffe/tvredigt und Hochamt :
412 Ubr : Kindcrgottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :' en Ischnlentrassene von

„ M4 uno umti ; na ""—
Zrüder !

Christenlehre für Mad .■ *" " " " « : Corvdris Cbristi -
. . .. . acht mit Prediat . —

liantag : Ewige Anbetung : morgens 5 Uhr : Aus -
St . Martlnskirche Rintheim . M Uhr : deutsche

Siuamesse mtt Predigt : 2 Uhr : Andacht .
Liebsraneukirche . 0 Ubr ; ffriihmesse : 7 Uhr :

Kommunionmesle . bcrnach Monatskommunio »
der Schulkinder : 8 Uhr : oentschc Sing messe mu
Predigt : >Ä0 Ubr : HauMotteSdienst Mit Hochamt' ^

: 11 Uhr : KtndergoUeKdienft mit Pre -
Cbrlstenlebre für die

M Uhr :
I . . M . _ . otondiichf

mit Predigt und Segen . — Kollekte für die kath .
Kürsorgeveretne . — Montag . 7 Ulir : best , bl ,
Messe für Friedrich Greiser . — Dienstag

Nächsten Sonntag ist
und die Männenvall -

m eum i .
!--8 Ubr : Maianvacht .
Kommunion der Männer —"

> 1. nach dem M.ichaelsbera . Abrahrt 12.30 Uhr :

lKollcktc für die kath .
HiictEefir um 8 Uhr .

St . Bouikatiuskin

mit Predigt : 2 Uhr :
bristenlebre für Sie Ätädlhen lschulentlassen 1925.

1924, 1923) : abewds 7 Uhr : seicrlsche Biatandacht
mit Predigt . — Mittwoch : Ewige Anbetung von
morgens 5 Ubr bis abends 8 Ubr ifiebe Kirchen --
kaleuder ) : 6 Ubr : 61. Messe für Augns a .--chwab :
7 Ubr : pochamt : abends ' -8 Ubr : « chlupandacht
mit Prozession , Ted um und Segen . •— Donners -

Uhr : Schül « ro>ottesdi « » st : abends ViO Uhr :
■ antung der Aunaltn gskongreg ation litii
red igt und Segen . — Freitag , abends UJtr :

X/-«- itltt

tag : 7 .
Persanni

8 Ubr : Bibelstunde . — Donnerstag . a>bds . 8 Uhr :
All « , Versammlung Durwcherstr , M . — Samötag .
abends 8 Uhr . GebetSverelnmuna für Männer
und Iüngkn « ,Evang . Verein für inner « Mission , A . R ..
Rbeinstr . 35. Hths . . Mühlbu « . Zonntag , abends
8 Uhr : Allg . Versammlung . — Dienstag , abends
8 Ubr : All « . Versammlung . Br . Schmelzer .

WochengottesdienNe .
Waldhornstr . 11 . Ticns -iag , abends 8 Uhr :

Bibelstunde , Pfarrer Herrmann ." cfir

uikar © Ocker.
.. . . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Pfarrer W , Schulz ,
Miit - !psarrei . Tonnerstag , abends 8V« Uhr :

Bibelbesprechun » im Konsirmanidemaal , » vied-
richsvlad 15 , Psarrer E . Schulz .

Ludwin -Wilbelm -Krankenbeim . Montag . 4 . Mai .
abends 8 Ubr : Stadtvikar Liissler .

Bibslbesprechung im Gemeindehaus der Süd -
siadt . Dienstag , abends 8 Uhr .

Bund christl . Polizei -Bramten . BereinshaiiS
Amalienstr . 77. Bis aus weiteres keine Andacht .

Hahn ' sche Gemetnschast . Sonntag , nachm . %3
Ubr : Der !am ml u ng Mktorjaftr . 14- Sosaebäude .

Evaiig . - !utk . Stadtaemeinde . i>riodhofkavelle ,
Waldhornstr . Vorm . VAO Ulir : Beichte . 10 Uhr :
Prediatgottesdienst : anschliebend bl . Abendmahl ,
Pfarrer Herrmaun .

Katholische Stadtaemeinde .
Sonntagsgottcsdieiist süc Wunderer .

Somitag i^rühgottesdienit im Bahnhof 4.15 Uhr .
St . Tiesauekirch «. lKollekte kür die kath . A-ür -

sorgevereinel : Eivioe Anbetung mit Betstunden
von morgens 5 Uhr bis abends 8 Uhr : 5 Uhr :
Russedung der Allerbeiliasten mit hl . Messe :
7 Uhr ? h ! . Meile mit Monatskommunion der
Schulkinder : 8 Uhr : Singmrsse : M0 Uhr : Predigt
und levit . Sochamt : M2 Uhr : Schülergottesdieusi :' Betsi

Versammlung der Mäuwerkon »rcgation und des
Männeravostolats mit Predigt und ' -- eg«n . —
Samstag : 7 Uhr : feierliche MaianÄacht : täglich
abends >46 Uhr : an Sonn - und Feiertagen mit
Predigt um 7 Uhr .

Ludwig -Williclm -Krankeuheim . Mittwoch : k>
Uhr : hl . Biene .

St . Peter - und Paulskirche . K Uhr : Frühmesse :
Monatskommunion der Schüler : ?«8 Uhr : Ge -
neralkommunion der Erittoimnunilanten : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : ! il0 Uhr : Prediqt
und Hochamt : -*412 Uhr : Kmderaottes >dieust mit
Predigt : ! -S Uhr : Corporis Chrifti -Bnuderschafl
mit Segen : 7 Uhr abenv : Maiandacht mit Pr ^diüt
und Segen : Predigt zugleich für Männer und
Jünglinge ans die Monatskommunion : während
der Wowe täglich Uhr : Maiandacht mit Sc -
gen . — Donnerstag : Ewi «e Anbetung : ß Uhr :
Arti hemesse : 7 Uhr : Hochamt und Auss, '
von lö Uhr an : Anbetungsltungeii nach der üb -
lichcn Ordnung bis abends 8 Uhr : !4S Uhr : seier -
liwer Schlu » mit Prozeiswn : Beteiligung wie am
1. Mai .

Heiiik -Gcist -Kirche <Daxlaudeu >. X7 Uhr :
Komniunwnmesse : 8 Uhr : H-rühmeff « mit Predigt .
Monatskommunioll der .Junqfrauen -Kongregation
Kollelte sür die ,Vü - !oMevereine >: V-10 Uhr : Pre -

digt und Hochamt sZiellekte für die ^ ürsorgcver -
eine ) : %11 Uhr : Christenlehre mit Neuausnahme
der So '
Bruder !
Wontag . . .
Erö ^mung

'
der Ewig . Anbetung : M Uhr

. . . m
'
Sa

%7 und 7 Ubr : hl . Mel
■ ■« der Ewig . Anbetung : !£7
dacht : 7 Uhr : Schlüte der Ewigen Anbetung . —

effen : 10 Uta :
c: Maian -

.. . . öetunv . —
WWW Mr7 Uhr : hl . Messe . — B < ichrgek,,cn -

kyc.it : Joden Morgen vor der bl . Messe : Samstag
nachm . von 4 Uhr an ,

St . MichaelSkirche iBeiertheime ) . 0 Uhr : Beicht -
gelegenbeit : Vtf Uhr : Krüh messe: 8 Uhr : deutsche
Sinneinesfe mit Predigt : i418 llhr : Hochauit mit
Predigt : 11 Uhr : Kindergotlesdienst mit Predigt
! Ä Uhr : Christenlehre für Mädchen : 2 Uhr : <5or .
voris Ctaifti -Brnderschaft mit segen . — Mitt - .
woch: V<8 Ubr : bl . Mesie nach der Meinung ; zu¬
gleich SchüleraotteKdienst , — Ramsla « : Ewige
Aübe tun « : 5 Ubr : feierliche Ausseizun « , anlchlie -'
tzend Betstunden b . 10 Uhr : 947 Uhr : feierliches
Herz Iesu - Amt : 10 Ubr : Schluß der Betstunden
mit Tedeum und Segen .

St . .) o !e«hc,kirche <Grü » ivl» kcl>. 0—7 U6n
ftrüßmciie mit Monatskommiinion f. die Marian .
Iungfraueukon « regativn : 'MO Uhr : Amt mit Pre -
digt : All Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :
Borromäusbibliothek : 2 Ubr : Corporis Christi -
Bruderichastsandacht mit Segen : M Uhr : Ver -
iammlAng für die siunäfrauen -Konaregativn mit
Predigt und Segen : i -7 Uhr : Vtmaiwacht Mit Se -
'̂

St . Nikolauskirche «Rüppurr ». 0—7 Uhr : Beicht -
aclegcnheit : 7 Ubr : Krübmekfe mit Dtonatskom -
munion der Iungsraueukongregation und Kinder :
9 Uhr : Amt mit Predigt : 2 Uhr : Versammlung
der IungsranenlongrWation . iNit Votrrag und Se -
gen : abends 8 Ubr : Mm - Andacht mit Predigt und
Segen . — Dien Aug und Freitag : abends 8 Uhr :
Maiandacht mit Segen .

St . Konrads -Kir ^ e «Telegr . -Kasernet . 7 Uhr :
Abteilung der lil . Kommunion sgemeinsame Kom¬
munion der Schulkinder ) : !&K) Uhr : Predigt und
deutsche Singmefse : 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen der Jahrgänge 1923, 1924 und 1925 : 'iS
Uhr : Corporis Christi -Bruderschaft : 7 Uta : Mai -
anfacht mit Predigt und Segen . — Dieiistaa und -
Donnerstag : 7 Uhr : SchulergotteSdienst . — Diens -
tag und Freitag : abends Uhr : Maiandacht

. . . . . . . . . ^ rqem
Beichtgelegenheit .

Stadl . Krankenhaus . M Uhr : Singmesse mit
Predigt ,

Heilig Kreuz sKnieüngen ) . !47 Uhr : hl . Kom -
munion : 8 Uta : Predigt und Amt : gem . Kom -
munion der Erstkommuuikanten und des Mütter -
Vereins : 2 Uhr : feierliche Aufnahme in den Mlit¬
te wrent . — Mittwoch : « Uhr : Schülergottes «
dienst : abends 948 Uhr : Maiau >dacht .

Eagenftei » . 10 Uta : Predigt und Sinaincsse .
nachher Christenlehre ; abends % 8 Uhr : Mai¬
andacht .

Bulach . 7 Uhr : Frühmesse mit Monatsrom ^
munion der Schulkinder : >410 Uta : Hochamt mit
Predigt und Segen : 1 Uta : Cliriftenlebre , Cor -
voris Brnderschaft mit Segen : V£6 Ubr : Predigt
und Aiaiandacht mit Segen . — Dienstag fällt
Gottesdienst aus : !-i8 Ubr : abends : Mai and acht .
— Tonnerstag fällt Gottesdienst aus : '--8 Uta :
abends : Maiandacht . — Samstag : VS Ubr abds . :
Maiandacht . — Nächsten Sonntag : Monatskom -
muniou sür ckiristenlehrpslichtbae Mädchen und
Iungfraiieii . — Beichtgelegenheit : Samstag von

an : Sonntag von 0 Ulir an .
. ^ ngn

. ühr „ MWWWWIWWWW
Durlach . Samstag ; nachm . 4— 7 Uta : Beicht¬

gelegenheit für die Frauen und Mütter ; >46 Uhr :
Matawdacht ,

Sonntag : >/«7 Uta ; Beichtgelegenheit für die
Frauen und Mütter : V/1 llhr : Frühmesse und
Monatskouimunivn ftir dieselben : 8 Ubr : Schüler -

n
!Ä >ienst mit Predigt : MO Uhr : Predigt und
amt : 11 Ubr : Christenlehre für die Iüng -

Unge : 2 Ubr : Covoris Cbristi -Bruderschgft mit
3 Ubr : Versammlung des Biüttervereius

: 7 Uta : feierliche Maiandacht mit
Andacht .

NB . : 1. Sonntag ; Kollekte für die katholische »
Fürsorge vereine .

2 . Vom nächsten Sonntag an find die Gottes¬
dienste um !47, 8 und MO Ubr tZomuierordnung ) .

8 . Im Mai f "
dacht : au Wektagen um

ist jeden Abend feierliche Maian-
igen um >/i 8 Uhr ; an Sonntagen

um 7 Uhr .
Alt -katkiolische Siadigeiueindc .

AuferstelimiaSkirche . IjHI Uta : deutchfes Hoch¬
amt mit Predigt : 11 !̂ Uta : in Durlach , Nikolaus -
kavelle : bl . Amt mit Predigt . Stadtpfarrer Ka -
mtnski .

Neuapoftolifche Gemeinde , Gartenstr . 10a . Got -
tesdienste Sonntag vorm . 9 >4 , nachm . 4 . Mitt¬
woch. abds . 8. Äweiggemeinde Ublandstr . 9 ebenso .

2 lkbr : statt Christenlehre :

Möttlingcr Freunde .
Bom Sonntag , den 3. bis 12 , Mai redet Bruder

Walz in der kleinen Kirche täglich nachm . 4—5 und
8—9 Uhr . Sprechstunden sind 2—4 Ubr und nach

tun de für die den Bibelstunden . Jedermann ist herzi . eingeladen .
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Der Musikapparaf dir Jedermann

99 PRIMUS
Preis Mk . 65 .- Anzahlung Mk 20 .-
eiche gebeizt , mahagoni oder schwarz poliert .

Wir garantieren für Qualität !
•lllllllttlllllllllUllllltllllllllllllMllllllllllllllllllllltlllllllllllllXIIIIIIIIHIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllllllllllll

(Kostenlose Vorführung ohne Kaufzwang .)

ODEON - HAUS
Telefon 339 Karlsruhe

G .m .
b . H .

Kaiserstraße 175

Wilder-
Berlteigerung.

?lm Mittwoch , de» Iii.
» . Donnerstag . den 14.
Mal 19ir>, vormittags
von 9 Ulir u , nachmit¬
tags von 2 Uhr an , bin¬
det im Berstcigcriing «-
lo^ l beS Z . -Iit . i?ctn »
?Zr , « . 2. Stock . vte of»
kntliche Versteigerung
» aufeä , Scfirooncuftrafie
»er verfallenen Pfänder
vom Monat Gevtember
1024 Nr . 80 086 Bis mit

83 870 gegen Bar¬
zahlung statt

'/
littx Bers:. {ttr

langen :
eigerung nc«

stabrräder . Nähmaschi¬
nen . Soffer ,

^ 'JH Lchubwerk .
Herren , u . Tamenklei -
der , Wäsche . Stoffe . Be -
stecke , Feldstecher , gold .
u . fU8 . Uhren . Juwele » ,
Musikinstrumente usw .,Aahrräder u . Nähmaschi -
nen kommen Mittwoch .
Z Uhr mittag » zur Ver¬
steigerung .

Das Versteiaeruna »-
lokal wird 'A <Stbc . vor
Derlteiaerunqsbcainn ge-
öffnet . Tie Kaste bleibt
» n den Versteiaerunas -
tagen u . am Tage vor -
ber nachmittags ae-
schlössen.

Karlsruhe . den 2. Mat
1925.

Tlädt . Pfaudleibkaste .

DARM STADTER UND
NATIONALBAN K
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kaplial and Reserven 100 Millionen Reichsmark

FILIALE KARLSRUHE I . B .
Am Marhlplatz •

Eröffnung von provisiorofreien Konten / Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung / Ausführung oller

bankmäßigen Geschäfte

KLAPPHORN - Restant
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 3, Mai. einen
erstklassigen Mittags - TiscH

Ochsenschw .-Suppe . gefüllte Kalbsbrust m. gem. Kopfsalat 1.—
Ochsenschwanz -Suppe , Rahmschnitzel mit Eiernudeln , Kalter

Reis mit Himbeer oder Torte Mk. I.SO
Ochsenschwanz -Suppe , Hors -d 'oeuvre , Roastbeef mit Schwarz¬
wurzeln , Krokett , Kalter Reis mit Himbeer oder Torte Mk. 2.—

Schrempp -Printz Export -Bier
Es ladet höflichst ein

Gepflegte Weine
Wilhelm Herlan

Mannheimer Pferderennen
105900 MK. Geldpreise - 10 Ehrenpreise

Sonntag , Z .. Dienstag . 5. und Sonntag, 10. Hai
An jedem Tag 4 Flach - und 3 Hindernisrennen , u . a .

3. Mai : Rheingold -Pokal , Jagdrennen . . . , 7 500 Mark
5 . Mai : Suolicht -Prais , Flachrennen 13000 Mark

10. Mai : Preis der Stadt Mannheim , Jagdrennen . 10000 Mark
140 Pterce am Platze

Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten
>■Vollblutmaterial aus Süd- . Nord - und Westdeutschland

Eintrittspreise 1 bis 8 Marie

II hAHNflnf Oll Mksiclitigt bei Einkäufen die In-
HIiUilllKillKII serenlcn des Jarlsrnlier Tngblattf

T uchgroßhandlung

Wilhelm Wolf jr.
KaiserstraSe 82 a Ecke Lammstrafle

Neu eingetroffen :

erstklassige Anzugstoffe
erstes rheinisches Fabrikat , MARKEP .

1885 Preis Mk . 19 . 50 1925

Zum Kalenders
NelkenstraOe 27

Heute Schlachttag
Moninger Exportbiere

Vorzügliche Qualitätsweine
Anerkannt gute Küche.

Nebenzimmer mit Klavier.
Der neue Inhaber P » PtirSChj

Wirt und Küchenchef .

Stadtgeschichtliche
Sammtungen der
Stadt B. Baden.
Porzel 'an aus der Baden Ba sner
Porzellan -Fabrik 1770 - 1778.
Sämtliche bisher bekannten Stücke
aus eigenem und fremden Besitz
sind vom 4. Mai ab ausgestellt ,
Besuchszeiten : Dienstag . Mittwoch,
Donnerstag 1/3 11 — l /a 1 Uhr . Sonn-

und Feiertags 11— l/al Uhr.

9 Res .
13 Ree.

Ak . 238. -
>lk . 297.-
Mk . <11 -

Zahlungserieichterung
franko lieferunp

- LOS
K.aleersti 167, Tel . 1ü7H
rfalamanderschuhhauB

Eineriii n Sraafls Men Ibre Innen
■ nd Pflanzen . wenn Sie solchen nicht üofori mit
HaSImayer ' s PfSanzercelünger

zu neuem Leben , Wachstum
u. üppigem Blühen verhelfen .Kaufen Sie denselben heute
nooh. richten Sie aber beim
Sinfmnf ai»f die weltbekannte«
nebenstehende ßchutamarke.
2»n ^» bei» in Di ogerien , Kamen *

geschützt?®; uod B !umonbanrUun <sen , ^owi©nacJuier . . tonst !? einschia«. (ieseh &ften .
Ißmtrii _

■vorher !

Cai! igns ! Hillen i Co
.

liefern alle Sorten

Ruhrhohlen, Nuß- und
Anthrazithohlen , Kohs

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudehohs,
Steinhohlen- und

Braunhohlen-Brihetts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148, f"ernsprecher Nr .5506

kchreib -n .Riih »
^mas «h .»Revar . ?
>Werdrrplatz 4 «

?l! i im 251 . ünzaülune
bekommen Sie ein stabiles Ia
Damen » ober Herren - Fahrrad .

Nähmaschine oft . Emailherd
mit 2 Zahr Garantie .

Gebrauchte Fahrräder lowie
siimtliche Ersatzteile und Repa -

r -Uuren staunend billig .
Die Ware wird bei Anzahlung

sofort ausgehändigt .
Fahr rad - Kun zmann

ZLSringerstrahe 46.

Rene nnd gebranchte

Larbid - Scheinwerfer
uReiimg -Enlwilkler

verkauft billigst

ZO. krowekleSks GeseNschsfi m. d. s.
Karlsruhe . « otteSauerstrasie K.

Roslstäbs
aller Art

besonders

Keifen - WantierroHc

Feuerung - Gussfeiie
aus hochfeuerbeständigem

mit Stahl legiertem

Spezialguss
liefert

Maschinenfabrik EOlingen
ESlingea a . Neckar

Union-Theater
iiiiiii jii .i iini iiiiijLiiiiiiimn iHiiiiinJii .i .iiiinn
1sensationelle Doppetspielplan !

Geschäfts - Empfehlung.
Neuanlegtn und dauernde Instandhaltung
von Zier- u. Hausqärten, Grasplätzen, sowie

FormobsischnUt
und Ob.itbaumpfler/e und das Schneiden von
Weinreben, Schlingi/ewäcfisen, Ziersträucher
übernimmt billigst hier und auswärts

Paul Bardenwerpcr
Kunst- und Landschaftsqäriner

Tel 1087. Karlsruhe / . B . Tel. 1087.
Postschließfach 4 . Postscheckkonto 29161 .

BERUF «
KUIDUNO

JEDER ART
offeriert :

H .WEINTRAUB
KROMSN ^ TR . 52

Telephon 3747

Nflhlrliches Mmanhesitr

Freibeuter
Die sterbende Stadt^

Zu HaustrinHKuren
bei Kltht , Rhnomntismas , ifincker -, .Vieren
[tlasen -, Harnleiden (Harnsäure), Arlerirnver -
knlkung , Frnaenleiden . IHaeenleiden anw .

— Man betrase den Ha aarzt . —
Krhaltlich in Apotheken , Drogerlen und oinsehlSfrf̂ en

Geschilfteu . sowie durch die
Hauptniederlage Bahm & Bassier . Tel 255
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